
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1927-1944
1933

234 (25.8.1933)



-"\ w *

Einzelpreis 15 Psg. Karlsruhe , Freitag, 25. August 1933 7. Mrgang - Folge 234
ve,ug » vr « >sei

vonatllch « M. 2. 10 zuzüal SofttuHeH»
aebfibr ober XrägergdD . Srwerbö -
iose WIR. 1.60 zuzüglich Bestellgeld . Be-
steUungen zum verbilligten Preis lönnen
nur unlere BertriedSstellen entgegen -
nehmen . PoNdezug ausgeschlossen. . Dir
Führer ' erscheint 7 mal wöchentlich al »
Rorgenzeitung . Bei Nichterscheinen ins.
höherer Gewalt , « erbot durch Staat ? »
gewalt . bei Störungen oder Streits od.
dergl desteht lein Anspruch aus Liese -
rang der Zeitung vdcr Riickcrstaltung
bei Bezugipreise » « ddestellungen kün -
nen nur vi» zum 20. jeden Monat » aus
den Monai » leßtkn angenommen werden .

Dr » t « utgabeu >
Für dleBez.Olsenburg , liehl . Lahr n. vol -
fach mit der itgl . Tonderbei >age . Au »
d e r O r te n o u ' . Für dte Bez. Bd -Baden ,Rastatt u Bühl mit der >ägl .Sondcrdeilage
. Äerlur -Rundscha .. ' I Honptavtgabei
Für die ^ andeiliauvtstadt üarliruh « und

da » übrige Baden .
Vitiaa, « ,

. Dle Deutsche Arbeiiisront ' / . Der snnge
FreiheitZlümpser ' I . Die deutscheFrau "
. Rass « und Boll ' I »Der Ratgeber '

Reisen und Wandern '

genauer Quellenangabe gestattet

« Ml «
Das badifchc ^ ampfbloctf *

für nationalsozialistische solltet und deutfehettuftur
Herausgeber : Rober » Wagner

NSDAP GAU BADEN

II
9C Anzeigen und ffamllienanzelgen
n . Zeile s Big . gm lextteil ! die
V. MiUImeterzetle f.O Psg . Wieder»

( I o jei gttt p r elf c t
Die 10 gek >. vkilltmeterzetle Im Kniet -
genteil 16 « Ig. ILokal-Taris 10 rsg >.
sl «hic An
l mm
* gesv MiUImeterzeile 60 Psg
holungSradalie n. Tarts . Für d. lkrsch . der
Anzeigen an desl . Tagen u. Platzen wird
keine Gewähr übernommen . Anzeigen-
schlug: 12 Uhr nritt . am Bortag d. Srsch.

Verlag !
Fllhrer -Berlag G m.d.H , Karlsruhe I. V.,
Waldstr . 28. Fcrnipr . Nr . 7SZ0/3I. Post -
icheiktonto Ik- rrsruhe 29SS. Girokontoi
Stidtilche Sparkasse Karlsruhe Nr . 79«.
Abteilung Buchvertrieb - Karlsruhe ,
Kaiserstrabe >33 . Fernsprecher Nr . 127L
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 2SZ6. —
GeschaitSstunden von Verlag und Ex-
peditivn 8— 19 Uhr. SrMllungior « und
GertchlSstand i Karlsruhe ln Baden .

Schrlstlcitung ,
Anlchrist , Karlsruhe t. B , Waldstr . 28.
Fernsprecher 7930/31. Redaklionischlud
18 llhr am vnrlag de » Erscheinen»
Sprechstunden täglich von II — 13 Uhr.
Berliner Schristlcitung : Hani Gras .
Reischach, Berlin SW . «8, Charlotten »
str. ld b . Fernrus A 7 Dönhoff 6870/71.
Wiener Schristleituug - Allr . Schweig»
holer Wien Vll . Seidengasse 18. —

Fernrus B 30 043t

Paroleansgabe für die nächsten
Kampfmonate

Bad . KreMettertaauag der NSSM . tn Ottenhofen - Stärkste Förderung der nattonalWaltsMei» Gauvresse
Restloser Einsah der Parteiorganisation tm Kamvs gegen dle Arbeitslosigkeit

OttenhSse » , 24. Aug . ( Eig . Bericht des „Füh¬
rer " ) . Die Gauleitung der NSDAP . B a *
den hatte die Kreisleiter zu einer Tagung
auf Mittwoch zusammenberufen . Tagungsort
war der schön gelegene , kleine Schwarzwald -
kurort Ottenhöfen . Es wnrde mit der Wahl
Ottenhösens mit einer alten Gepflogenheit ge -
krochen , derartige Tagungen in Großstäd -
t e n abzuhalten nnd der Verlans der Znsam -
menknnst der Kreisleiter bewies , daß an klei -
» eren Orten abseits von dem Lärm und Ge -
triebe der Großstädte eine viel engere Füh¬
lungnahme der einzelnen Teilnehmer möglich
ist .

Im Laufe des Vormittags trafen die KreiS -
leiter ans allen badischen Landesteilen ein .
Trotz strömenden Regens hatten sich vor dem
Gasthof „ Zum Engel " in Ottenhöfen viele
Einwohner und Sommergäste eingefunden , die
die verehrten Führer und Vorkämpfer der Be -
wegung bei ihrer Ankunft begeistert begrüß -
ten . In den Räumen des Gasthofs herrschte
reges Leben und Treiben . Ueberall herzliche
Begrüßung von alten Kameraden und Mit -
kämpfern der Bewegung .

Um 11 Uhr eröffnete Stabsleiter Röhn in
dem mit Girlanden , den Fahnen des neuen
Deutschland und den Landesfarben reichge -
schmückten großen Saal des Gasthauses die
Tagung . Neben dem Stabsleiter hatte der
badische Ministerpräsident , Pg . Köhler ,
Platz genommen . Die Tagung gestaltete sich
zu einer

großartigen Kundgebung der Geschlossen -
heit und Schlagkraft der Bewegung .

Parteigenosse Röhn gab das Arbeitspro -
gramm bekannt und erteilte den Abteilungs -
leitern das Wort über ihre Aufgabengebiete .
Es sprachen der Leiter des Personalamtes , Pg .
K r a m e r , Pg . Peter R i e d n c r vom Gau »
Uschla , der stellvertretende Gauschatzmeister
R o st, der Leiter des Gaunachrichtendienstes
H a r t m a n n und Pg . van Ray , der über die
Neuorganisation des bisherigen Kampsbun -
des des gewerblichen Mittelstandes berichtete .

Der Stabsleiter gab darauf eine Reihe von
Mitteilungen und Anregungen bekannt . Er
ermahnte die Kreisleiter , den Reichsstatthaltcr ,
die Ministerien und die Parteileitung nicht
unnötig mit Anfragen und unwesentlichen Din -
gen zu belasten , über die der Kreisleiter
persönlich zu entscheiden in der Lage sein
müsse . Pg . Röhn wies auf die « « geheure
Bedeutung des Grenzlandtressens hin . Wir
seien in Baden daraus angewiesen , uns mit
allen Kräften zu wehren « « d z« behaupte « .

Der kommende Winter werde an die Partei
die höchste « Anforderungen stelle « . Deshalb
Müsse

bis aus weiteres jede Sammeltätigkeit
unterbleiben . Die Parteinnisorm
dürfe unter keine « Umstände « z « ge -
schästliche « Zwecken mißbraucht werden .

Der Gau Baden der NSDAP , habe nach
Sachsen und Thüringen als Dritter die Ge -
nehmigung erhalten , Ehrenzeichen der alten
Garde anläßlich des Grenzlandtressens ansz « -
geben .

Als der Gauleiter , Reichsstatthalter Robert
Tagner erschien , wurde er von der Tagung
iubelnd begrüßt . Er ergriff sofort das Wort ,
Um seinen Unterführern im Land die

Parolen zu gebe « für die siegreiche
Vollendung des großen Aufbauwerks

a « Volk und Staat .

Er gab zunächst die Gründe bekannt , die die
Gauleitung veranlaßt haben , diese Kreisleiter -
tagung in Ottenhöfen stattfinden zu lassen . Der
Führer habe selbst diesen neuen Weg beschrit -
ten mit den letzten Tagungen der Gauleiter
und der SA . - Führer . Er sei selbst aus den
Steinwüsten der Großstadt hinausgegangen
nach dem O b e r s a l z b e r g, da er der Ueber -
zeugung sei , daß solche Tagungen den Blick
weiteten und dazu führte », daß man alle Fra -
gen der Gegenwart ruhiger und sicherer
abseits der Großstädte beurteilen lerne . Wir
in den Gauen wollten denselben Weg betreten ,
wir wollten künftig unsere Gautagungen nicht
mehr allein in den Städten abhalten , wir woll -
ten hinausgehen WS Land , insbesondere tn die
kleineren Orte und Städte , um dort
zu tagen .

Im einzelnen wies der Gauleiter darauf
hin , daß die Frage der Besoldung der
Gemeindebeamten auch von der der Be -
soldung der Landes - und Reichsbeamten ab -
hängig sei . Der Führer sei ebenso wie die ba -
dische Regierung der Auffassung , daß hier eine
einheitliche Regelung Platz greifen müsse . I »
alle « Fragen der Beamtenbesoldnng in den
Gemeinden dürfe künftighin « ur im Benehme »
mit der kommuual - politifche « Abteilung der

Ganleitnng eingegriffen werden . Zuständig sei
Parteigenosse Schindler .

Bezüglich der Ausnahme der ehemalige «
Mitglieder der Deutschnationale » Volkspartei
i« die NSDAP , wies der Gauleiter darauf
hin , daß in Baden zwischen den beiden Par -
teien im wesentlichen gute Beziehungen bc-
standen hätten . Trotzdem dürfe die Aufnahme
von Mitgliedern der früheren Dentschnationa -
len Volkspartei in die NSDAP , gemäß Ent -
scheiduug der Reichsparteileitung nur in v e r -
einzelten Fällen stattfinden . Im Au -
genblick der Mitgliedersperre sei eS nicht mög °
lich, eine größere Anzahl von Mitgliedern der
ehemaligen DNVP . jetzt in die NSDAP , »u
übernehmen . SS könne sich nur um wirkliche
Ausnahmefälle handeln .

Der Gauleiter erörterte darauf eine Reih «
von Presfeangelegenheiten .

Er stellt feft, daß die NSDAP , im Lawde die
Ausgabe habe , ausschließlich für die vo » der
Gauleitnng als ga « a «ttlich erklärten Zeitungen
einzutreten .

Wir hätten tn Baden fünf gauamtltche Zei -
tungeu , nämlich da » ,,Hakenkreuzbanner " in
Mannheim , die „VolkS --Gemeinschaft " tn Hei -
Helberg , den „Führer " in Karlsruhe , den „Ale -
mannen " in Freiburg und die „BoSenfee -

Runldschau " in Konstanz, ' gauamtlich anerkannt
sei daS ,/Schwarzwälder Tagblatt " in Furtwan -
gen . Der Reichsstatthalter wies darauf hin ,
welch » »geheuer große Arbeit unsere Schrift -
leite , hätten leisten müssen . Die parteiamt -
lichen badische « NS -Blätter seien Eigentum
der Partei und damit der gesamten Mitglied «
schast des Gaues Baden . Sie hätten nur den
einzige « Zweck , der Bewegnng z » dienen . Das
müßte draußen endlich bekannt werden . Unsere
Zeitungen müßten daher durch die gesamte
Parteiorganisation mehr als bisher gefördert
werden .

Die nationalsozialistisch « Revolution sei sieg-
reich gewesen , und »» gäbe innerhalb des Reiches
niemanden mehr , der ihr den Sieg streNig machen
könnte .

Ss sei nun die Aufgab « btt Partei , die Geg¬
ner endgültig zu überwinden und invbeson »
dere ihre Ideenwelt,u Ende »u führen .

Die illegale Tätigkeit des Marxismus und insbe¬
sondere des Kommunismus sei gerade in Baden
mit seiner langen Grenze immer noch zu spüren .
Die Einwirkungen von jenseits der Grenze feien
tn Baden viel intensiver als in anderen deutschen
Ländern . Die Partei müsse ein sehr wacksames
Auge auf diese Tätigkeit haben und insbesondere
dem Einschmuggeln von Zeitungen und

( Fortsetzung s. G . 2.)

Weitere 25 Millionen RM . aus dem neuen
ArbeitSbefchaffungsprosramm bewilligt

B e r l in . 24. August . Zu der letzten Kreditcms -
ichukfitzung der Deutschen Gefellschaft für Sffent -
liche Arbeiten A.G . wurde , wie das Reichsarbeits -
Ministerium mitteilt , im Arbeitsbeschaffungspro -
gramm vom 1 . Zuni 1933 weitere Darlehens -An¬
träge im Betrage von rund 25 Millionen RM .
bewilligt . Davon entfallen 4 Mill . RM . auf
den Weiterbau des Mittellandkanals
und weitere 2 .2 Mill . RM . aus die Jnangriss -
nähme der Arbeiten am Elster -Saale -Kanal
sSüdflügel des Mittellandkanals ) . Der freien
nnd Hansestadt Hamburg « « rden für In -
sta« dfetz« » gs - « nd Ergäuzungsarbeite » an ös-
sentliche « Gebäuden weitere 800 000 RM . be¬
willigt , der freien « nd Hansestadt Bremen
sür mehrere Maßnahme » rund 1.8 Mill . RM .
Aus das Land Sachse » entfalle » Darlehe » in
Höhe von 5 .4 Mill . RM ., davon erhalten die
Dresdener Gas -, Wasser - und Elektrizitäts -
werke 2 .2 Mill . RM . und die Stadt Leipzig
rd . 1.8 Mill . RM . A » größere » Darlehe »
wnrden weiterhin für Städte der Provinz
Sachsen rn « d 2 Mill . RM ., für die Brücke bei
Krefeld - Uerdingen r » » d 1.8 Mill . RM .

sür das Gebiet des Landes Baden rnnd
2 .2 Mill . RM .

nnd für Thüringen rund 600 000 RM . be¬
willigt .

8,8 Millionen RM. für den Ausbau
der süddeutschen Wasserstraßen

Berlin , 24 . August . Nach Mitteilung des
Reichsverkehrsministeriums ivurden tat Rah¬
men des Arbeitsbeschaffungsprogramms nach
dem Gesetz vom 1 . Juni 1933 für den Ausbau

Naben erhält davon 2,2 Millionen RM.
öer süddeutschen Wasserstraßen Mittel in Höhe
von 8,8 Mill . RM . bereitgestellt . Bon liefen
Beträgen entfallen : Auf Arbeiten zur Fortfüh -
rung der Mainkanalisiernug zwischen
Aschassenburg und Würzburg 4Jü> Mill . RM .,
ans den Weiterbau der Neckar kaualisterung
unterhalb Heilbronn 3,8 Mll . « nd auf die Aus -
führung des Neckarstichs bei Deizisau
700 000 NM . Die Arbeiten , die demnächst begon -
nen itjtf ) während des Winters mit kurzer Un »
terbrechung fortgeführt werden können , sind in
hervorragendem Maße geeignet , die ArbeitSlo -
stgkeit gerade in öen Wintermonaten zu ver -
ringern .

Sie Ehrengäste beim ReichSparteitag
der NSSM.

Nürnberg , 24 . August . ( Eig . Meldung .) Wie
wir erfahren , werden am Reichsparteitag der
NSDAP , als Ehrengäste teilnehmen : fast
sämtliche Reichsminister , die » atioualfozialisti -
sche» Ministerpräsidenten und Minister der
Länder , als Vertreter des Reichspräsidenten
Staatssekretär Meißner , von der Reichskanz -
lei Staatssekretär L a m m e r s , Reichsbank -
Präsident Schacht , ferner

die Gauleiter der NSDAP ., die übrigens
vor den Ministern rangiere «,

Herzog Eduard von Sachfen - Koburg - Gotha
und Reichsarbeitsminister S e l d t e , der Füh -
rer des Stahlhelm , nehmen ebenfalls als Eh -
rengäste teil . Auch der Chef der Heeresleitnng ,

General v . Hammerstein , ferner Reichswehr -
minister v . Blomberg und der Chef der
Retchsmarine , Admiral R a e d e r , sind gela -
den . Weiter hört man die Namen des frühe -
ren Obersten SA . - Führers Hauptmann a . D .
v . Pfeffer , des nationalsozialistischen Lei -
ters des Berliner Staatlichen Schauspielhau -
ses , Hanns I o h st, und des nationalsozialisti -
schen Dichters Heinrich H a n a ck e r . Eingela -
den ist ferner der Aufsichtsratsvorsitzende des
MTB ., Verlagsdirektor Bruckmann .

Eine wesentliche Gruppe der Ehrengäste be -
steht aus den Angehörigen der gefallene « SA .»
Leute , die sämtlich eiugelade « worden sind . So
werden u . a . erscheinen die Mutter Hdrst Wes -
sels , die Angehörigen des Berliner Sturmsüh -
rers Maikowski .

Die dritte Gruppe der Ehrengäste bilde « die
älteste » Mitglieder der NSDAP ., die größte » ,
teils Mitgliedskummer » unter 100 haben .

m die Neuorganisationber
Seutschen Krauensront

Sonnabend Konferenz in München
sDrahtbericht nnserer Berliner Schriftleituug .I

Berlin , 24 . Aug . Wie wir erfahren , findet
am kommenden Sonnabend in München eine
Besprechung aller beteiligten Stellen über die
endgültige Regelung wichtiger Organisations -
fragen der Deutschen Frauenfront statt . An
dieser Besprechung nehmen u . a . teil , Reichs -
innenminister Dr . F r i ck und der Stabsleiter
der PO ., Pg . Dr . Robert Ley .
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Nie Heidelberger Kliniken werden gebaut
Flugblättern , von Waffen , Munition und Spreng -

stoffen größte Aufmerksamkeit schenken.
Wenn wir die <5 e j a 61 e n des nächsten

Winters erfolgreich überwinden wollten , müsse
d ',e Partei in ikirer alten Schlagkraft und Or¬
ganisation wiederhergestellt werden , so wie
sie in den Zeiten dcs ersten Kampfes tatsäch -
lich bestanden habe .

In einigen Monaten werde die neue Dienst -
Vorschrift herauskommen , die den Führern eine
Art Arbeitsplan in die Hand gebe . Die Pro -
paganda müsse wieder verstärkt werden . Der
geistige Kamvs werde letzten Endes über das
Schicksal des Dritten Reiches entscheiden . Beson -
ders intensiv müsse die Kleinvrovaganda ,
die Propaganda von Mund zu Mund , betrieben
werden , und dazu seien alle Parteigenossen zu er -
ziehen .

Jeder Nationalsozialist habe die selbstverständ¬
liche Pflicht , sich schützend vor das ne» e Deutsch-
land und seine Führer zu stellen .

Was in den letzten Monaten geleistet worden

sei , könne nicht überboten werden .
Gerade diese Zeit hätte viel größere Anforde¬

rungen an die Nerventraft der leitenden Männer

gestellt , als die Jahre des Kampfes gegen die

Feinde der Bewegung . Es hätte dank dieser Arbeit

nicht mehr erreicht werden können , als tatsächlich

erreicht worden ist. Wenn schon so große Anfangs -
erfolge errungen seien , könne man auch Zuversicht-

lich den Enderfolg erwarten .

Der Gauleiter wandte sich sodann in eindring¬
lichen Worten der großen Arbeitsschlacht
zu . Wir könnten dem neuen Deutschland keinen
gröberen Dienst erweisen , als indem wir uns mit
ganzer Kraft für die Belebung der Wirtschaft und .
die Verminderung der Erwerbslosigkeit einsetzten
mit dem Ziel , die Arbeitslosennot gänzlich zu
überwinden . Jeder Kreisleiter müsse die
Zahl der Erwerbslosen und Unterstützungsempfän -
ger in feinem Kreise dauernd im Auge behalten .
Er müsse genau verfolgen , welche W i r t s ch a f t s -
zweige sich als besonders aufnahmefähig erwie -
sen hätten . Den Ursachen der Erwerbslosigkeit
müsse gründlichst nachgegangen werden . Die Kreis -
leiter hätten sich dos nötige Material zu beschaf-
fen . Wir könnten zu unserer Freude feststellen ,
daß in Baden bereits zwei Kreise und mehrere
Gemeinden von der Erwerbslosigkeit frei gewor -
den sind . Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
müsse mit noch größerer Kraft als bisher geführt
werden . Es müsse verhütet werden , daß die Er -
werbslosigkeit im Herbst wieder zunehme .

Wenn die saisonmäsiig rückläufige Bewegung
einsetze, müsse wieder soviel Arbeit geschaffen wer.
den , daß diese rückläufige Bewegung wieder aus-
gehoben werde .

Gelinge es Adolf Hitler , die Arbeitslostg -
keit zu überwinden , fo steh« der Nationalsozia -
lismus vor der ganzen Welt gerechtfertigt da.

Durch den Einzelnen könne unendlich viel gelei -
stet werden . J ^der müsse seine ganze Arbeitskrast
in den Dienst der Propaganda im Kampf gegen
die Erwerbslosigkeit stellen . Jeder müsse in der
Arbeitsschlacht tun , was er könne , um unsere Er -
werbslosenmassen unterzubringen und dadurch bei -
zutragen zu dem ersten großen Erfolg der natio -
nalsozialistischen Bewegung und damit ihres vier¬
zehnjährigen Kampfes gegen ihre Feinde .

IWenn

wir in alter Zucht treu zu unseren
Führern ständen , wenn wir die alten , ein -
fachen , opferwilligen , bescheidenen Soldaten
Adolf Hitlers blieben , dann dürften wir
davon überzeugt sein , daß sich zu unseren
großen Anfangserfolgen im neuen Staat neue
große Erfolge hinzugcsellen werden und auch
der Enderfolg nicht ausbleiben werde . Dann
werde am Ende unseres opferreichen Ringens
das stehen , was wir erkämpfen wollten :

das neue , saubere , geordnete , glückliche Deutsch-
land , der nationalsozialistische Staat , das Dritte
Reich .

Die Ausführungen des Reichsstatthalters wur -
den mit stürmischem Beifall ausgenommen . Mit
dem Horst - Wessel -Lied und einem dreifachen
Sieg - Heil ! wurde die Versammlung beendet .

Nach einem einfachen , gemeinsamen Mittags -
mahl fanden noch eine Reihe Sondertagungen
einzelner Organisationen statt . Die Feuerwehr -
kapelle von Ottenhöfen brachte dem Gauleiter vor
dem Gasthos ein Ständchen . Bis zur Abfahrt der
Teilnehmer der Tagung standen zahlreiche Ein -
wohner vor dem Gasthof und bereiteten dem
Reichsstatthalter bei seiner Abfahrt lebhafte
Kundgebungen .

Reichsstattbalter Robert Wagner
übernimmt die Schirmherrschaft für
die Geländefahrt der EA . -Motvr «

staffel 109
Karlsruhe , 24. Aug . Wie wir schon mitgeteilt

haben veranstaltet die Motorstaffel 109, der
Badische Motorradclub e . V . und der ADAC .
Karlsruhe am Samstag , den 30. September ,
und Sonntag , den 1 . Oktober 1988, eine Ge -
ländelibungsfahrt verbunden mit einer Nacht -
orientierungsfahrt . Der Herr Reichsstatthalter
Robert Wagner hat für die Veranstaltung die
Schirmherrschaft übernommen . Die Vorderei -
tungen sind schon so weit gediehen , daß man
sagen kann , daß diese Veranstaltung die größte
motorsportliche Veranstaltung , die Karlsruhe
je gesehen hat , geben wird . Wir werden in
den nächsten Tagen weitere Einzelheiten über
die Veranstaltung bringen .

Was dem alten Syftem nickt gelang :

Karlsruhe , 24 . August . Mg . Bericht des

„Führer " .) Die monatelangen Bemühungen
des badischen Kultus - und des Finanzministe -
riums um den Neubau der Heidelberger
Universitätskliniken sind heute von
Erfolg gekrönt worden .

Für den Neubau zunächst der chirur -
gischen Klinik in Heidelberg wur -
dem am 23 . August von der Oeffa der

Betrag von 1,3 Millionen Mark
genehmigt .

Das Kultusministerium hat in Ver -
bindung mit dem F i n a n z m i n i st e r i m die
Vorarbeiten bereits so weit vorgetrieben , daß
.für den Fall der Genehmignng dieser Tum -
nie mit dem baldigen Baubeginn gerechnet
werden konnte . Es ist damit zu rechnen , daß
noch im Laufe des Spätjahrs 1933 zunächst mit
dem Vau des Operationsgebäudes
der chirurgischen Klinik begonnen ivird .

Damit ist nicht nur eines der wichtigsten
Probleme ans dem Arbeitsgebiet
des Kultusministeriums einer glücklichen Lö -
sung entgegengeführt , sondern anch eine der
wichtigsten Lebensfragen der Stadt Heidelberg
mit einem Schlag befriedigend geregelt wor -
den . Der Bau der Universitätskliniken war
sowohl eine Lebensnotwendigkeit für die Uni -
versität selbst , als auch eine solche der Stadt .
Gehört doch Heidelberg zu denjenigen Städten
in Baden , in denen die Arbeitslosigkeit einen
erschreckend hohen Prozentsatz «reicht hatte .
Der Klinikneubau und die damit zusammen -

München , 24 . Aug . Die zweite der im Rah -
men des großen Arbeitsbcschafsungsprogramms
der nationalen Regierung von der Deutschen
Reichsbahn zu erbauenden Reichsauto -
bahnen wird in Bayern gebaut werden . Auf
Wunsch des Reichskanzlers Adolf Hitler
wird sofort an die Errichtung der Reichsauto -
bahn München — Landesgrenze bei
Salzburg gegangen . Unter Führung des
Reichsinspekteurs für das deutsche Straßen -
wesen , Dr . ing . To dt , wurde am Mittwoch
die geplante Linienführung einer ersten Bor -
besichtigung unterzogen . In Bad Reichen -
hall begrüßte Staatsminister Efser die
Teilnehmer und dankte vor allem dem Reichs -
kanzler für die Initiative zu dem Werk , das
von großer verkehrspolitischer Bedeutung für
das Land Bayern sei und über zwei Jahre
Zehntausende von Volksgenossen wieder in den
Arbeitsprozeß eingliedern werde , ganz zu
schweigen von dem wirtschaftlichen Gewinn für
das durch die neue Autobahn zu erschließende
Alpenland . Für die Reichsbahngesellfchast un -
terstrich der Präsident des VerwaltuugSrates ,
v . Siemens , die Ausführungen dcs Ministers .

Berlin , 24 . August . fEigene Meldung .!
Die mit Spannung erwartete Entscheidung ist
gefallen : Präsident Dr . Bünger vom 4.
Strafsenat des Reichsgerichtes hat den Prozeß -
beginn in der Reichstagsbrandsacht bekanntge -
geben . Am

21 . September
wird nun im traditionsreicheu Hanptsitzungs -

saal des höchsten deutschen Gerichtshofes in

Leipzig der Riesenprozeß feinen Ansang neh -

men , bej dem es gilt , den verbrecherischen An -

schlag ans das deutsche Reichstagögebäude zn
sühne » .

Die fünf Angeklagte n , ihrer Nationa -
lität nach sehr zusammengewürfelt , werden sich
gegenüber den ihnen zur Last gelegten schweren
Anschuldigungen zu verantworten und zn ver -
teidigeu haben . Dem 4vjcthrigen früheren koin -

munistischen ReichStagsabgeordueten Ernst
Tor gler wird dabei als Wahlverteidiger
Rechtsanwalt Dr . S a ck- Bcrlin zur Seite ste-
hen ; der 24jährige Maurer MariuuS van der
Lübbe wird durch den ihm vom Reichsgericht
als Pflichtverteidiger beigeordneten Rechtsau -
ivalt T e u f f e r t - Leipzig und die drei wei¬
teren Angeklagten , der '>1 - jährige Schriftsteller
Georgi Dimitroff , der 31 - jährige Student
Blagei P o p o f f und der 36 Jahre alte Schuh -
macher Wassil Tanefs , werden durch Rechts -
anwalt Dr . T eiche r t - Leipzig vertreten .

Baubeginn noch in diesem Fahr
hängende Ankurbelung des Baugewerbes
vou Heidelberg wird der Stadt eine ungeheure
Erleichterung bringen und damit die Arbeits -
lofenuot qn einem der wundesten Punkte des
Landes Baden zu einem großen Teil beheben .

Der vorerst beabsichtigte Neubau des Opera -
tiousgebäudes stellt nur ein erstes B a u st a -
d i u m dar im Rahmen eines großen Bau -
Programms , das im Laufe vou mehr als ei-
nem Jahrzehnt in Heidelberg durchgeführt
werden soll .

Es ist erfreulich , daß dieses drängende Pro -
blem bereits 5 Monate nach dem Antritt der
neuen badischen Regierung einer Lösung ent -
gegevgeht . Es ist dies um so erstaunlicher , als
die Aussichten auf die Inangriffnahme dieses
großen Projekts noch im März und April 1933
im Hinblick auf die finanzielle Lage des Rei -
ches und der Länder außerordentlich gering
waren . Anch aus einer scheinbar aussichtslosen
Situation , die den früheren Regierungen schon
viel Kopfzerbrechen gemacht hatte , hat jetzt die
Zähigkeit und Ausdauer des badischen Kultus -
Ministeriums noch einen Erfolg heranszuho -
len vermocht . Der Hauptanteil an diesem Er -
folg dürfte auf das Konto dcs Kultus -
Ministers Dr . Wacker und seines be-
währten Mitarbeiters , Ministerialrat Pg . D r .
Fehrle kommen . Beide Herren haben , wie
wir erfahren , ihren Sommerurlaub verkürzt ,
um deu Bau der Heidelberger Kliniken mög -
lichst rasch durchzusetzen , der noch in diesem
Jahr für die Stadt Heidelberg zur AuSwir -
knng kommen soll .

Die Deutsche Reichsbahn werde ungesäumt an
die Ausfiihrung der vom Reichskanzler ge -

stellten Aufgabe gehen .

Mit einem Treubekenntnis für den Führer
und das neue Deutschland schloß die Fahrt ab .

Die Strecke verläuft von München in der

Richtung mich Rosenheiin und »cm dort an
dem bisher nur sehr wenig erschlossenen Süd -
uferdes Chiemsees entlang über Siegs -
dorf nach Salzburg . Bei der Auswahl der
Linie , die zunächst in Richtung auf die Bayeri -

schen Alpen und dann an diesen entlang führt ,
wurde besonderer Wert darauf gelegt , die Strek -
kenfiihrung so zu wählen , daß die landschaftlichen
Schönheiten des bayerischen Landes voll zur Gel -
tun « kommen .

Die Straße erschließt das deutsche Alpengebiet

zwischen Isar , Inn und Salzach . Sie wird den

Austgkt bedeuten zu einer vom Führer geplanten

großzügigen Erschließung des gesamten deutschen
Alpenlandes , die besonders für unseren deutschen
Fremdenverkehr von ganz außerordentlicher Be -

deutung sein wird .

Der Richter harrt eine schwere Aufgabe . In
mühseliger Kleinarbeit werden sie sich durch das
überaus umfangreiche Prozeßmaterial durcharbei -
ten müssen , das in nicht weniger als 35 dicklei¬
bigen Aktcnbänden vorliegt . Ihre besonidere Auf -
gäbe ist es . das Ergebnis der Voruntersuchung
anhand der mündlichen Aussagen in der Haupt -
Verhandlung nachzuprüfen , wobei ihnen als Weg -

weiser die Anklageschrift des Ob/rreichsan -
waltes dient , ein stattlicher Band von mehr als
23g Seiten Inhalt .

Zur Stützung ihrer Anklage bat die Reichsan -
waltschaft insgesamt 110 Zeugen und Sachverstän¬
dige geladen . Doch besteht die Möglichkeit , daß
sich diese Zahl noch erheblich erhöht . Denn ein -
mal kann auch da ? Gericht von Amts wegen Zeu -
gen laden , soweit ihm das für das Ergebnis der
Beweisaufnahme wesentlich erscheint , und nicht
zuletzt haben die Angeklagten selbst das
Recht der weiteren Jcugenbenennung .

Wie bereits bekannt , wird die Vernehmung der
Angeklagten zur Person und zur Sache zunächst in
Leipzig stattfinden . Dann wird der Senat
nach Berlin übersiedeln , um hier an Ort und
Stelle einen eigenen Eindruck über die Zusam -
menhänge zu gewinnen . Weiter lassen sich da -
durch die Kosten der Prozeßführung erheblich
herabsetzen , da die meisten Zeugen in Berlin woh -
nen . Als Sitzungssaal für den Senat wird im
Reichstag ein besonderer Raum hergerichtet
werden .

m Kerbstvrogramm der
deutschen Arbeitsfront

Der Führer der Deutsche » Arbeitsfront be-
sichtigt die deutschen Betriebe

'
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 24 . August
Nach der gewaltigen Berfammlungswelle , die

die Deutsche Arbeitsfront in den letzten Mona -
ten durchführt , und die Millionen und Abermil -
liouen deutscher schaffender Menschen Gelegen -

heit gab , ihren Willen zur tätigen Mitarbeit
am Aufbauwerk des Nationalsozialismus und
seines Führers , Adolf Hitler , zu bekun -

den , wird die Deutsche Arbeitsfront Mitte
September mit ihrer Herbstaktion begin -

nen .
Das Schwergewicht der Propaganda wird

diesmal ans die Betriebe gelegt werden .
Es ist , wie wir hören , daran gedacht , in Be -

triebsversammlnugen die deutschen schaffenden
Menschen tiefer in das Gedankengut des Natio -

nalsozialismus einzuführen und die speziellen
Aufgaben der Deutschen Arbeitsfront klarzu -

legen .
Vorträge über die Aufgaben der Ar -

b e i t s f r o n t , über den ständischen Auf -

bau , über die nationalsozialistische W e l t a n -

s ch a u n n g iverdev diesem Zweck dienen .

Außerdem wird der Führer der Deutschen
Arbeitsfront nnd Stabsleiter der politischen
Organisation der NSDAP ., Dr . R . Leu , mit
dem Führer des Gesamtverbandes der deut -

schen Arbeiter , Walter S ch u m a n n , ab Mitte
September

zahlreiche Betriebe im ganzen Reiche be-

sichtigen , um sich an den Stätten der Arbeit
von der Lage des schassenden deutschen
Menschen zu überzeugen .

Der Führer der Deutschen Arbeitsfront wird
bei dieser Gelegenheit zn den Betriebsangehö -

rigen sprechen .
Daö Ziel der Aktion ist klar umrissen . Auch

der letzte deutsche Arbeiter foll über Wesen und
Wollen des Nationalsozialismus unterrichtet
werden und , wie es Aufgabe der deutschen Ac -

beitssront ist, zu einem freudigen Mitkämpfer
und Mitarbeiter « m großen deutschen Aufbau -
und Erneuerungswerke erzogen werden .

Ferner wird die Deutsche Arbeitsfront alles
daran fetzen , um dem arbeitenden Menschen fiit
die Freizeit die Möglichkeit zu schaffen , sich
weiter zu bilden , sich zu erholen nnd in der
Freizeit für die harte Arbeit für Deutschlands
Aufstieg neue Kraft zu holen . Entsprechende
Pläne iverden z. Zt . ausgearbeitet , so daß mit
ihrer baldigen Inangriffnahme gerechnet
werden kann .

Meßkirch frei von Arbeitslosen
Meßkirch . Wie die „Bodenseerundschau " mel -

det , ist eö der umsichtigen Arbeit der Partei ,
des Bürgermeisters uud dcs Gemeindeparla -

ments gelungen , Meßkirch von Arbeitslosen zu
befreien . Diese Leistung ist umso höher zu be -
werten , daß Meßkirch vor einigen Jahren zwei
Schuhfabriken als Industrieunternehmen ver -
loren hat .

'Politische Kurzberichte
Die Stadt Berlin erläßt eine neue W«*'

uuug vor Zuzug nach Berlin . Die allgemeine »

Uttterstlltznttgsrichtsätze für die trotzdem Z
ziehenden sind außer Kraft gefetzt worden .

Das lettläudische Parlament hat alle
sozialdemokratische » Anträge , die eine scharf
Bekämpfung dcs lettischen Nationalfozialis '

mus verlangten , abgelehnt .
* .

Im gesamten Regierungsbez irk Arnsberg
wurde bei allen Angehörigen der KPD .,
über Rundfunkgerät verfügen , das sich i* *

Aufnahme russischer Sendungen eignet ,
Rnndfunkanlage beschlagnahmt . Die Appara ^
werde » gegen kleinere Geräte eingetauscht , ^
lediglich zur Wiedergabe des Langenberg
Senders geeignet sind.

Der Hamburger Senat hat ein Gef <#

über die Erhebung einer Warenhaussteuer a >̂

Zuschlag zur Gewerbesteuer in Höhe von 2<> •

H . beschlossen. Das Gesetz tritt vom 1 . W
1933 a » in Kraft .

Der Vertreter des Präsidenten deS Ev » " '

gelischen Oberkirchenrates hat gegenüber t>c »

litauischen Gesandten gegen die Annullierung
des Abkommens über die evangelische ß 'tfv
im Memelgebiet protestiert .

Der preußische Kultusminister hat de >'

2 . September für alle Schulen als Wandert
erklärt und angeordnet , daß Lehrer und »
rerinnen unter bestimmten Voraussetzung
für den ReichsparteiwU der NSDA1 ?
limbt werden Wime».

Ba« btt zweiten ReichsmMSraße
IIS BKtzMK

RMstagsbraMiftemWß beginnt Zm
21 Swtember

McMccfal W » 35 WeMnde - 110 tacsi mid SaSvlrlliwWe



Freitag , 25 . August 1933
„Der Fghrer "

7Z Fahre MOeimer Rennen
Seit « 3

Geschichte und Entwicklung - Der erste Renntag 1858
Nur noch wenige Tage trennen uns von einem

der größten Ereignisse Baden -Badens 1933, dem
75jäbrigen Jubiläum der Vaden - Badener inter¬
nationalen Rennen . Daß dieles bedeutende Er -
eignis entsprechend begangen werden kann , ist
nicht zuletzt auf das Regime Adolf Hitlers zurück-
zuführen , war doch schon die Durchführung der
letztjährigen Rennen durch die wirtschaftliche Not -
löge stark gefährdet und in Frage gestellt . Den
rührigen Bemühungen des Internationalen
Klubs , der Rcnnleitung und nicht zuletzt der die -
sigen Geschäftswelt , war es jedoch zu oerdanken ,
daß auch im vorigen Jahre die internationalen
Rennen auf das Baden - Badener Programm ge¬
setzt werden konnten . In richtiger Erkenntnis
der Sachlage und der ungemein wichtigen Bedeu -
tung , die dem diesjährigen Iubiläumsrennen
nicht nur an und für sich, sondern auch bezüglich
des Rufes Baden - Badens als internationaler
Bade - und Sportplatz , hat Baden -Baden und die
Reichsregierung alles darangesetzt und erfreu -
licherweise erreicht , dag die diesjährigen Rennen
in einem dem Jubiläumstage entsprechenden Rah -
men abgehalten werden können . Welch grobes
Interesse von seiten der Reichsregierung dieser
Veranstaltung zukommt , gebt auch ganz deutlich
aus der Tatsache hervor , daß Vizekanzler von
Papen , ein glühender Verehrer des Reitspor¬
tes . den Rennen persönlich beiwohnen wird .

In diesem Zusammenhang sei auf die Entwick -
lung und die Geschichte der Baden - Badener Ren -
nen ein kurzer Rückblick geworfen , und wir ent -
nehmen den damaligen Aufzeichnungen folgende
interessante Ausführungen :.Wie eine Erzählung aus Tausend und einer
Nacht mutet es uns an , wenn wir in der Geschichte
Baden -Badens zurückblicken bis zu den

Aufzeichnungen des Mres 1858
und der darauf folgenden beiden Dezennien bis
»um Ausbruch des deutsch- französischen Krieges .
Die unvergleichliche Lage und die romantischen
Naturschönbeiten des herrlichen Schwarzwcildflek -
kens , zum Teil auch seine heilkräftigen Thermen ,
hatten die Blicke der Gröben und Mächtigen der
Erde auf sich gelenkt und die gekrönten Häupter
der ganzen kultivierten Welt gaben sich in dem
zauberumwobenen Tale , zu Füßen der schwarzen
Berge , ein Stelldichein . Fast alle Fürstlichkeiten
zog es in unsere herrliche Stadt am Oostal und
um sie scharte sich alles , was in den oberen Sphä -
ren jener Kulturepoche nur immer Anspruch aus
Namen und Bedeutung machen konnte , und mit
den großen Politikern im Gefolge ihrer hohen
Herrn vereinigten sich fast ausnahmslos alle
Koryphäen anderer Gebiete des öffentlichen Le-
bens , der Kunst , der Wissenschaft , des Heeres und
des Sports . Die verfeinerte Lebenskunst erhob
sich denn auch damals in Baden -Baden zur hoch-

schen Turfs immer noch eine verdienstvolle Stel -
lung ein .

In erster Linie war es

die Leitung der Spielbank ,
die die Triebkraft der Errichtung dieser blei -
benden Veranstaltung war . Daß diese renn -
sportliche Schöpfung bis zu den KriegSjahren
vorwiegend in französischer Regie blieb und
französischen Charakter trug , lag lediglich an
der Zurückhaltung der damals auf diesem Ge -
biet leitenden Kreise in Berlin und Wien , die
in übertriebener , sittlicher Erhabenheit es ab -
lehnten mit Monsieur Benazet als Spielbank -
Pächter in Verbindung zu treten . Erst kurz vor
den KriegSjahren ging die Leitung in deutsche
Hände über , die es verstanden die interna -
tionalen Rennen trotz großer und größter
Schwierigkeiten bis zu dem diesjährigen Ju -
Vellage hiudurchzutragen . In diesem Zusam¬
menhang sei vor allem der Leitung der Inter -
nationalen Klubs größte und aufrichtigste An -
erkennnng gezollt , denn sie war die Tiebkraft
und Ueberwinder sämtlicher Hindernisse .

Die Beschaffung des Rennplatzes selbst
scheint wenig Schwierigkeiten gemacht zu ha -
ben , denn ein geeignetes Gelände war bei dem
nahe gelegenen Iffezheim bald gesunden .
Denkt man an unsere , aus jenen weit zurück -
liegenden Zeiten stammenden Rennbahnen , so
muß man den Erbauern der Jffezheimer Bahn
größtes Lob zukommen lassen , denn wahrhaf -
tig großzügig zeiigt sich die Anlage schon auf
den alten Plänen . Erfreulicherweise leuchtet
aus der alten Badener Zeit , der „ Franzosen -
zeit " hervor , das ist die Tatsache , daß eS trotz
überwiegender und schwerer ausländischer
Konkurrenz immer wieder deutsche Männer
waren , die als vollendete Meister im Sattel
über jenen schweren Kurs der historischen
„Alten Badener " wahre Heldentaten verrichte -
ten . Im übrigen jedoch und bei den anderen
Rennen gestaltete sich die aktive deutsche Betei¬
ligung außerordentlich schwach. Auch Oester -
reich und England verhielten sich zunächst sehr
reserviert , und so blieben die Badener Rennen
zunächst eine Domäne der französischen Ställe ,wenn eS auch die Rennleitung an Maßnahmen
zur Heranziehung anderer Kontingente nicht
fohlen ließ .

Bei alle dem hatte

das EröffnungSmeeting
im Mre 1858

in großem Zuge und mit liberaler Hand fürdrei Tage ausgestattet , sportlich und auch ganz
besonders gesellschaftlich einen wahrhaft glän -

Photo Jungmann u . Sohn Baden-Baden
Das Feld beim Tribünensprung

tan Blüte und eine außerordentlich geschickte Re -
«ie sorgte dasür . daß auch die heterogensten und
verwegensten Lebensansvrüche der Gäste restlos
erschöpfend befriedigt wurden , ja das Schwarz¬
waldbad erwarb sich damals die Bezeichnung der

Sommerdauptstadt Europas,
wie man Paris die Winterkapitale der Welt
kannte . Wohl waren es französische Sitten und
französischer Geschmack, die zu jener Zeit in dem
Urdcutschen Baden — wenn auch der unvergeß -
iiche Großherzog Friedrich I . und die nachmalige
Kaiserin Augusta als erste Fürstlichkeiten den Ort
Vilich ihre ständigen Besuche auszeichneten — abso -
>Ut vorherrschten . So war es auch im Jahre

der Franzobse Benazet , der den Gedanken zur
Tal machte , in Baden -Baden große Pferderennen
^och englischem und französischem Muster ins Le-
** n »u rufen . Damit war dem Weltbade eine neue
Attraktion von ungemeinem Reiz und ganz be-
Anderem Glänze verliehen , wenn auch die
Institution der Badener Rennen im Laufe der
Jahrzehnte nicht von Fäbrlichkeiten verschont
^ >eb , und wenn gerade in den letzten 50 Jahren
?j^ ch die verschiedensten geschichtlichen Weltge -
jfychen nicht mehr der unerhörte Pomp und die

^sondere Prachtentfaltung sich erkalten konnten ,° genießen doch trotz alledem die Baden -Badener'^ nnen Weltruf , und nehmen im Wesen des deut¬

zenden Erfolg , und viele Fürstlichkeiten , an
ihrer Spitze da ? Großherzogspaar von Baden
und der König von Württemberg hoben gleich -
sam den Rennplatz aus der Taufe . Welche
Rennbahn jener Zeit kann sich wohl ähnlich
hoher Patenschaft rühmen ? Die Zukunft des
Platzes war mit einem Schlage gesichert , gol -
den breitete sich der Weg aus , auf dem der
Rennsport in Baden - Baden voranschreiten
sollte . Ueber den ersten Renntag a>m 5 . Septem¬
ber 1858 entnehmen wir den „BoglerS Blät -
tern " folgende Einzelheiten :

„Der frühe Morgen des Eröffnungstages
der hiesigen neu gegründeten Rennen brachte
ein Gewitter mit Regen , der den ganzen Tag
anzuhalten drohte , aber der Himmel heiterte
sich wieder auf und eS blieb den Tag über
günstiges Wetter . Es war zn erwarten , daß
das in hiesiger Gegend völlig neue Schauspiel
eines Pferderennens , sowie der ungewöhnliche
Aufwand , mit welchem die Rennbahn , »le Ge -
bänlichkeiten und alles , was da, » gehtzrt , her¬
gestellt wurden , eine ge » alti,e Menschenmenge
herbeiziehen werde . Diese Erwartung ist nicht
nnr in Erfüllung gegangen , sondern womöglich
noch iibertrosfen worden . Schon am Tage vor »

her waren in der Stadt , selbst für schweres
Geld , weder Pferde noch Wagen zn bekommen ,
und als sich am Morgen die Beteiligten nnd
Znschaner nach und nach in immer wachsender
Menge einfanden , da war nur eine Stimme
zn vernehmen über die Rennbahn , die allen
und jeden Beziehungen nach dem Urteil der
kompetentesten Richter in mancherlei Beziehung
jeder anderen den Borzng streitig machen
kann ."

Während nun die Entwicklung der Rennen
in Baden an und für sich stetigen Fortgang
nahmen , blieben die einmal maßgebenden Vor -
Hältnisse der sportlichen Beteiligung auch in
der zweiten Hälfte der 60er Jahre bestehen , d. h.
die deutsche Vollblutzucht vermochte den fran -
zösichen Ställen gegenüber , unter ' denen der -

ff

auf den Sattelpferden erregten allgemeine Bc -
wunderung , kaum minder aber auch die vor -
nehmen Züge mancher englischen und franzö -
fischen Habitues Badens , oder die originellen ,
überaus reichen Adjustierungen der russischen
Fuhrwerke und Gespanne . Tausende und aber -
taufende von Besuchern aus aller Herren Län -
der strömten zusammen , die Herrlichkeiten zu
sehen und anzustaunen und bis zur Siedehitze
stieg die Glut des Festesjubels und Trubels
in dem Städtchen selbst .

Eine ganz andere Wendung brachte dann
das Kriegsjahr 1870 und als dann nach dem
für Frankreich unglücklich verlaufenen Kriege
auch die Bank geschloffen wurde und der Strom
des Goldes damit für immer versiegt schien ,
der sich bisher über das . Städtchen ergossen .
Freundlicher jedoch als man in Baden zn je -
ner Zeit befürchtet , gestaltet sich schon die nach -
ste Zukunft . Rastlose Kräfte , Private , Staat
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Der unvergehliche „Oleander " im Finish

jenige des Grafen Lagrange wie ein Gigant
emporragte , keine Erfolge zu erzielen . Auf
dem Hindernisselde dagegen pflückten unsere
Herrenreiter manchen Lorbeer und die Namen
der deutschen Reiter wie Jos . Westphalen , Ro -
senberg , Bandmann , Bülow , Alphensleben , Nicki
Esterhazy und andere wurden auch in der fran -
zösischen wie in der englischen Fachpresse mit
rückhaltloser Bewunderung genannt .

In gesellschaftlicher Beziehung erstrahlte Ba -
den -Baden und als vornehmste Festlichkeit auch
die Jffezheimer Rennen in höchstem , nie und
nirgends je wieder erreichten Glänze . Der
König und die Königin von Preußen , der Kö -
nig der Niederlande , der zusammen mit dem
Herzog von Nassau Jahre hindurch einen Eh -
renpreis für die „Steeple - Chase " stiftete , der
Großherzog von Baden , der Herzog von Ha »
milton , die Aristokratie Deutschlands und
Oesterreich - Ungarns , russische Edelleute , vor
allem Fürst und Fürstin Menschikoff , ste alle
begaben sich fast täglich an den Renntagen
hinaus zur Jffezheimer Bahn und die Pracht
der Pferde und Wagen bei dieser Corsofahrt
war ohnegleichen . Besonders die Trakehner
Gespanne deS preuß . Königspaares in reicher
Beschirrung mit Spitzenreitern und Jockeys

und Stadt gingen mit aller Energie anS Werk ,
um das Geschaffene zu erhalten und auSzu -
bauen , und wenn auch das „ rouge et noire "
nicht mehr in der alten Form zu neuem Leben
zu erwecken war , so nahm das Bad als solches
seinen alten Platz an der Spitze der Kurplätze
Deutschlands bald wieder ein , und wie ein
Phönix aus der Asche entstand der Rennplatz
Iffezheim zu neuem Dasein , auf fester Grund -
läge wachsend und aufwärts strebend zu uuge -
ahnten Höhen . Zu jener Zeit war eö Fürst
Karl Egon zu Fürstenberg , der sich an die
Spitze einer kleinen Gesellschaft setzte und den
internationalen Rennklub ins Leben rief . Die
Gründer waren : Fürst Karl Egon zu Fürsten -
berg , Landgraf Friedrich von Hessen , Herzog
von Hamilton und Brando , Fürst Hugo zu
Hohenlohe - Oehringen , Fürst Nicolaus Gaga -
rine , Fürst Menschikoff , Graf Hugo Henkell v.
Donnersmark sen . nnd Graf NicolauS Ester¬
hazy .

Von dieser Zeit an gewannen die Baden -
Badener Rennen mehr und mehr internatio -
nalen Charakter und im Jahre 1883 konnte
das 25jährige Bestehen in gewohnter pompöser
und glänzender Aufmachung begangen werden .
Mehr und mehr ivar es auch möglich

Sie öeutschen Ställe
in den kommenden Jahren für die Jffezheimer
Rennbahn zu gewinnen . So besagt das Jahr
1838, daß nicht weniger als 264 Pferde um die
enorme Gesamtsumme von 522 700.— Mark lie¬
fen . Auch die Zahl der Renntage war aus 6
erhöht worden . Zu Anfang des neuen Jahr -
Hunderts , zeigte sich dann wieder eine leise Ab -
fchwächung , die zu Reduktionen des immer noch
genügend hohen Preisbudgets führte , und der
Pferde , die aus deutschen Ställen zum Kampfe
gen Iffezheim zogen , wurden allmählich wieder
weniger . Die Franzosen hatten eingesehen , daß
es doch der besten Klasse ihrer Pferde bedurfte ,
um die goldenen Lorbeern in Baden zu holen :
und als dann diese groben Geschütze Frank -
reichs in Iffezheim wirklich aufgefahren wur -
den , trat die Ohnmacht der deutschen Zucht
aufs neue deutlich in Erscheinung . Am besten
wird diese Tatsache illustriert , durch die Reihe
von Triumphen , die Frankreich im neuen
Jahrhundert mit Semendria , La Camargo , Bt -
nicius , Exema , Gonvernant und selbst mit
einem weniger gnten Pferde wie Hautbois im
Großen Preis feiern konnte . So blieb denn
während der Jahre bis zum großen Weltkrieg
1914 Frankreich in JsfezHeim vorherrschend .
Als dann in dem verhängnisvollen Sommer
alles zu den Fahnen gerufen wurde , erklang
statt der Turfglocke , das Alarmgeheul der
KriegStrommel . Damit ivaren auch der Renn -
platz Iffezheim und seine Stallungen für die
nächsten acht Jahre unbelebt .

Nimmerruheude und rastende Hände brach -
ten es

im Jahre 1922
fertig , die einstmals so berühmten Interna -
tionalen Rennen in Iffezheim zu neuem Leben
zu erwecken . Nicht gering ivaren die Schmie -
rigkeiten , die zu überwinden waren . Unermüd -
lich rührte der Internationale Klub die Wer -
betrommel und mit der Unterstützung von
Reich , Staat , Stadt und der opferwilligen Ge -
schäftswelt Baden -BadenS gelang es , die welt -
rufgenießenden Nennen Baden -Badens unge -
kürzt durchzuführen . In der Zwischenzeit hatte
auch die deutsche Pferdezucht im Verhältnis zu
der weit vorausliegcnden französischen und
englischen , ungeahnten . Aufschwung genommen
und die Erfolge uuferer deutsche » Nennställe
standen denen des Auslandes nicht mehr nach,
ja waren sogar häufig dem schärfsten Gegner ,
Frankreich , weit überlegen . Wohl nur derje -
nige , der mit der Durchführung der Interna -
tionalen Rennen näher vertraut ist, vermag
die ungeheuren Schwierigkeiten und Hinder -
nisse zu bemessen , die gerade in den letzten
Jahren , für diese Institution zu überwinden
waren .

Neuerdings aber find wieder leuchtende Hoff -
nungSstrahlen in da « Dunkel der Nacht gefal -
len und mit dem Aufschwung der deutschen
Pollblutzncht , wie er heute zu verzeichnen ist,
steht ein hoffnungsvoller , Helleuchteuder Stern
über dem 75jährigen Jubiläum der Baden -
Badener Internationalen Rennen . R .
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Gefdiwindigkeitsprüfung am Donnerstag

Anstatt zum SeutWanMg
Einteilung in drei Klassen - Ein Nachzügler trifft ein

* Berlin , 24. August . Der Deutschlandflug
nahm am Donnerstag mit der Geschivindig -

keitsprüsung seinen eigentlichen Ansang . Die
125 Teilnehmer , die bis Mittwochabend in
Berlin eingetroffen waren , standen bereits um
6 Uhr in Tempelhof startbereit . In 2V Reihen
zu sechs und den vier Schlußleuteu ivareu die

Maschine » aus dem Tempelhofer Feld ausge -

stellt und warteten aus das Kommando zum
Start . Leider mußte die Sportleitung den
Start verzögern , da das Wetter einen Strich

durch das Programm machte . Es regnete in
Strömen . Die Sportleitung wollte nicht 6ie

Verantwortung übernehmen , bei diesem Wet -

ter das ganze Feld der 125 Maschinen nach
Staaken zu schicken . Kaum hatte der Regen

gegen 8 Uhr aufgehört , da ertönte auch

das Startkommando
und ein Flugzeug nach dem andern ging ; uf
die Reise . Wenige Minuten später wurden in
Staaken die Formationen schon wieder neu

aufgestellt , um nun aus den Start zum eigeut -

licheu Geschwindigkeitsslug zu warten . Doch
auch hier wartete man noch etivas länger als

geplant , denn die 50-Kilometerstrecke , die die

Flugzeuge abzufliegen hatten , lag noch zum
Teil im Nebel , zum Teil waren die Wolken io

niedrig , daß man es nicht verantworten konn -
te , die in Berlin unbekannten Flugzeugführer
auf die Strecke zu schicken. Um 9 .40 Uhr konn¬
ten dann endlich in Staaken in Abständen von
zehn bis zwanzig Sekunden die Deutschland -

slieger den Flugplatz verlassen . Noch stand sast
das ganze Feld geschlossen aus dem Platz , als

schon die ersten von der Gcschwindigkcitsstrccke

' m nordfransölifthen Sshifferltreik

Ausgedehnte Sperrketten - Nor neuen
OParis , 24 . August . Der frauzösifcha Kanal -

schifferstreik dehnt sich immer weiter aus . Bei
Reims haben die Streikenden auf dem Seiten -
kaual der Aisne und auf d«m Berbindungskauai
zwislhen Aisne und Marne ihre Schleppkähne
quer über das Wasser gelegt , um die Berbindun -

gen zu unterbrechsn . Zu Störungen der Ordnung
ist es nicht gekommen , da rechtzeitig Polizeitriifte
eingesetzt wurden .

Während es der Gendarmerie im Verein mit
Marinesoldaten in der Umgebung von Paris ge-
lungen ist, die auf der Seine hergestellten Sver -
rungen zu sprengen und den Schiffsverkehr wieder
zu ermöglichen , haben die streikenden Schiffer der
Oise in der Nähe von Pontoise in der Nacht einen
Handstreich durchgeführt , der die Behörden vor
eine harte Ausgabe stellen wird . In einer Ver -

sammlung der Streikenden wurde darauf ausmerk -
sam gemacht , dag es der Gendarmerie auf der
Seine verhältnismäßig leicht gelungen sei , die
Hindernisse zu beseitigen , weil sie nur einen ein -
sachen Damm von nebeneinanderliegenden
Schleppkähnen darstellten . Die Schiffet haben
hieraus die Lehre gezogen und sind in der Nacht
daran gegangen , die jedes Mal mehrere hundert
Meter auseinanderliegenÄen Sperrketten zu einer
geschlossenen Masse zusammenzuschließen . Bis in
die späten Nachtstunden war es ihnen bereits ge -
lungen . zehn hintereinanderliegende und fest mit -
einander verbundene Sperrketten herzustellen .
Ueber 300 Schleppkähne bilden nunmehr einen
einzigen Block, der den Bemühungen der Gcndar -
merie naturgemäß einen ganz anderen Widerstand
entgegensetzen kann als eine einzelne Kette . Da

zurückkehrten » in Staaken das Zielband über -

flogen und nun ohne weitere Landung nach
Tempelhos zurückkehrte » .

Bei dem Seschwindigkeitsslug
kommt es darauf an , daß die Flieger möglichst
die Geschwindigkeit , die durch die Konstruktion
der Maschinen bekannt ist , überschreiten . Nach
dem Ergebnis der Geschwindigkeitsprüsung ,
das im Laufe des Nachmittags von den techni -

fchen Beamten der Sportleitung berechnet
wird , wird nun die endgültige Einteilung der
Flugzeuge in die drei Klassen des Wettbe -
werbes erfolgen . In die erste Klasse kommen
die Maschinen bis zu einer Höchstgeschw^ndig -

feit bis zu 185 Kilometer in der Stunde ? in
der zweiten Klasse werden die Maschinen slie -

gen , die « ine Höchstgeschwindigkeit bis 180 Ki -

lometer in der Stunde haben und die noch
schnellcren Maschinen bilden die dritte Klasse .
Beim Streckenflug , der in den nächsten drei

Tagen durch ganz Deutschland führt , wirb das

Ergebnis der Höchstgeschwinöigkeitsprüfung
zugrunde gelegt , um die Revsegeschwindigkeit
zu beurteilen , die auf dem Streckenflug
herausgeholt werden .

Der Flieger Stein ans Kassel traf erst Don -

nerstag früh , als schon ein Teil der Teilneh -
nur nach Staaken gestartet war , in Tempelhos
ein . Ihm war infolge des schlechten Wetters
von der Flughaseupolizei in Kassel der Start
verboten worden . Da dies ausschrcibuugsge -

mäß als höhere Gewalt angesehen wird , wurde
der Nachkömmling von der Wettbewerbs ! « -

tuug in die Tcilnehmerliste eingetragen .

Wasserschlachten - Kahnbarrtladen
in Pontoise bisher noch keine Polizeiverstärkung
eingetrossen ist . setzen die Schisfer ihr Manöver
in aller Ruhe fort und werden sicherlich in den
Vormittagsstunden des Donnerstag alle Schlepp -
käbne zusammengeholt haben .

Bei Berry - au -Bac am Ardennenkanal wurde

inzwischen von Gendarmen , die aus Reims
und Laon zusammengezogen waren , eine Kahn -
barrikade besetzt und auseinandergenommen ,
so daß dort der Berkehr wieder möglich ist.

Schnellzug Rewyork-Rew Orleans
entgleist

2 Tote , 45 Verletzte
8 Newyork , 24. August . Der Schnellzug New -

york —Now -Orleans ist in der Nähe von

Washington entgleist . Die Lokomotive und der

erste Wagen stürzten vom Eisenbahndamm in
den angeschwollenen Potomax -Fluß . Die fol -

gendcn Wagen stürzten um . Der Lokomotiv -

sührer und ein Heizer wurden getötet , 45 Per »

fönen wurden verletzt , fünf von ihnen schwer .

Zum siebenten Male
Brandstiftung auf einem Sole

Salzwedel , 24. August . Die Ortschaft Max -

dorf wurde iu der Nacht zum Donnerstag
abermals von einem Großfeuer heimgesucht .
Zum siebenten Male brannte es auf dem Hofe
des Gutsbesitzers Walter Schulz . Diesmal
wurde ein altes Wohnhaus und ein Stallgc -

bände vollkommen eingeäschert . Die Untersu -

chung ergab , daß wiederum einwandfrei
Brandstiftung vorlag . Gutsbesitzer Schulz be -

findet sich seit längerer Zeit in Untersuchungs -

Haft und durch zwei neue Brände nach dieser
Zeit ist die Angelegenheit immer noch rätsel -

haster geworden . Dem Gutsbesitzer gehört der
ganze westliche Teil des Ortes , der Brand -

stelle neben Brandstelle zeigt . Die Erregung
unter den Einwohnern ist außerordentlich
groß , da es bis jetzt nicht gelungen ist, auch
nur eine Spur >des geheimnisvollen Brand -

stifters zu entdecken .

AnarchiltiVcher Terror in Spanien
Bombenanschlag in einer

TMilsabrik
Madrid , 24 . August . In einer Textilfabrik

in Tarrasa ( Provinz Barcelona ) wurde ein
Bombenanschlag verübt . Durch die Explosion
des ungewöhnlich starken Sprengkörpers stürz¬
ten die Decken und Wände des Gebäudes ein
und begruben drei Arbeiter unter den Trum -
mern . Außerdem brach Feuer aus , durch das
«in großer Teil der Warenbestände vernichtet
wurde . Die Arberter konnten nur mit schweren
Verletzungen geborgen werden . Der verursachte
Sachschaden ist sehr groß . Man vermutet einen
Sabotageakt .

In den Provinzen Cadiz , Huelva und Se -
villa sind Brandstiftungen auf Landgütern an
der Tagesordnung . Die durch die anarchisti -

sche Propaganda aufgehetzten Landarbeiter
und Arbeitslosen richten aus den Feldern und
Weiden sowie an den Erntevorräten den größ -

teu Schaden an , ohne daß die Polizeibehörden

Schrecken am
300 ovo obdachlos -

+ London , 24 . August . Hochwasser des

Gelben Flusses hat , wie die „Times " aus Pe -

fing meldet , weite Bezirke in der Provinz Ho «

na « überschwemmt . In der Gegend von Hwa -

shien stehen 50» Diirser nuter Wasser , 300 000

Menschen sind obdachlos . Es sehlt an Nah -

rungsmitteln und Kleidung . In der Stadt
Linlin ertranken 2000 Menschen . I « Patoeh

steht das Wasser über drei Meter hoch in den

Straßen und Hunderte von Hänsern sind ein -

gestürzt .

Tornado in USA.
§ Newyork , 24. August . Bon einem heftige »

Orkan und tropischen Regengüssen wurden

Newyork , New Jersey und der Staat Virginia
heimgesucht . Die Schiffahrt ruht . Auch der

Verkehr auf dem Lande mußte vielfach unter -

brocheu werden . Meldungen aus Südvirginia
berichten von Ernteschäden , die bereits die
Summe von fünf Millionen Dollar erreicht
haben . Die Hauptstadt Washington lag längere
Zeit infolge Versagens der Straßenbeleuchtung
iu Dunkel gehüllt . In den Badeorten an der

Küste sind die Uferpromenadeu größtenteils
zerstört . Die Ueberseodampfer trafen mit Ber -

fpätuug ein .

Blutiger Kampf beim Werderennen
O Paris , 24 . August . Während der Pferde -

rennen bei Eonstantin in Algerien kam es zu
einem blutigen Zusammenstoß zwischen Einge -
borenen und einem französischen Gendarmen ,
der die Araber entsprechend den Borschriften
der Rennleitung hinter eine bestimmte Absper -

rungslinie zurückwies . Als der Beamte den

in ber Lage sind , diesem Terror wirkungsvoll
entgegenzutreten .

9aS brennende Munitionslager
in die Luft gesprengt

O Paris , 24. August . Um jede weitere Q>e -

fahr durch das Brennen des Munitionslagers
in Air snr la Lys für die Stadt Lille auszu -

schalten , haben sich die zuständigen Behörden
am Mittwoch entschlossen , das ganze Lager mit

Dynamit in die Lust zu sprengen . Man schach -

tete auf zwei Seiten Kanäle aus und füllte
sie mit Sprengstoff . Im Laufe des Spätuach -

mittag erfolgten dann hintereinander zwei ge-

waltige Explosionen . Man rechnet nunmehr
damit , daß auch die letzten Reste von Hand -

granaten , Granaten und Gasbomben zerstört
worden sind .

„Sie Wälder brennen in Frankreich,
als ob sie versichert wären!"

Paris . 24 . August . „Die Wälder brennen in

Frankreich , als ob sie versichert wären "
, sagt ein

Pariser Blatt in seiner Karrikatur »um Tage . In
der Tat werden sortwäbrend neue Waldbrände
gemeldet . Wenn man die nach den Zeitungsmel -

düngen in der letzten Zeit vernichteten Waldbe -

stände zusammenstellt , ergibt sich eine erschrek-
kende Sektarzahl . Die Bewohner von Colomars
bei Nizza mußten nacht » die Feuerwehr anfordern ,
um ihre Wohnhäuser vor den Flammen zu schüt¬
zen . 70 Hektar Wald sind dort völlig nieder «« -
brannt . Bei Ronret dehnte sich die Feuersbrunst
auf mehrere Kilometer aus . Im Departement
Bar sind 50 Hektar abgebrannt . Bei Aix - en - Pro »
vence ist ein Wald von 200 Hektar Größe vom
Feuer bedroht . 500 Mann mußten eingesetzt wer -
den . um die benachbarten Gehöfte zu schützen .

Selben Nuß
Tausende ertrunken
Namen eines Widerspenstigen aufschreiben
wollte , fiel die Menge über ihn her . Der Gen -
darm gab zuerst zwei Schreckschüsse ab . Da die

Eingeborenen aber nicht von ihm abließen ,
schoß er schließlich in die Gruppe . Ein Araber
wurde getötet und drei verwundet . Der Gen -

darm selbst ist durch Stockhiebe und Steinwiirfe
am Kopf verletzt worden .

Die Hauptstadt vo » Nicaragua , Managua ,
wurde von einem Erdbeben heimgesucht , das

großen Schaben anrichtete . Die Stadt Leon
wurde teilweise zerstört .

Nach seiner Entlassung aus dem Gefängnis
wurde Gandhi in das Hans der Lady Thacker »

sey gebracht , wo er wieder etwas Nahrung z«

sich nahm .
*

Das schwere Explosionsunglück , das sich am

Montag in Alvensleben ereignete , hat « och
ei « drittes Todesopfer gefordert .

*
A « s verschiedene « Teile » Südslawie « s wer -

den schwere Gewitter , verbunden mit Hagel «

schlagen gemeldet , durch die überall großer
Schaden augerichtet und anch mehrere Mea -

sche« getötet wurden .
*

Nach achtstündigem schwerem Kamps mit der

wildbewegte « See kehrt der Dampfer „Madi »

so «" mit eigener Kraft langsam a « f Norfolk

zu . Er wird von einem Zerstörer « nd einem

Küstenwachschiff begleitet .

Gedenkfeier auf den Schlachtfeldern von Tirmuiden

Blick auf die Gedenkfei er für die im Weltkrieg Gefallenen am Ehrenmal bim Dixmuwc

( Belgien )

Blick auf einen Teil der ausgestellten Maschine «
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Nationale Sozial -Ärbett der evange-
tischen Landeskirche Badens

Von Dr . rer . pol . Faber , Leiter des Evang . kirchlichen Sozial - und Presseamts für Baden .
Das Ziel aller sozial - kirchlichen Arbeit ist die

Wirklichkeit des Volkes . Diese Wirklichkeit des
Volkes , die Tatsache nämlich , daß das Volk
Denken und Handeln bestimmender Matzstab
werde , ist an zwei Voraussetzungen gebunden ,
einmal an die Ausprägung des sozialen Lebens
zur volkhaften Ordnung , und zum andern an
die Bewußtnnichung des Volkes als verpslich -
tende Lebensnorm . Der 5 . März zertrümmerte
das morsche Gefüge der liberal - kapitalistischen
Gesellschaftsordnung . In dem berussstäudi -
scheu Neubau bringt sich das Volk in seiner na -
türlichen Arbeitsgliederung zur Anerkennung .
Damit i st auch für die sozial -
kirchliche Arbeit eine neue Lage
geschaffen . Jetzt gilt die Arbeit nicht mehr
der Vorbereitung des Durchbruches , sondern
das Volk selbst ist zur sozialen Wirklichkeit er -
wacht .

Aber noch ist der Umbruch des Denkens zur
Volkheit nicht restlos vollzogen , noch bedarf eS
nach den Worten des Führers der E r z i e -
hung und Schulung der Volksgenossen .
Fällt bei dieser großen Erziehnngsaufgabe der
Kirche ein Sonderauftrag zu ? Ist diese Er -
ziehung nicht alleinige Aufgabe des Staates
oder der Nationalsozialistischen Deutschen Ar -
beiterpartei und ihrer Gliederungen ? So
möchte man fragen, ' aber so lautet die Gegen -
frage : Kann man vom Volk und vom Staate
überhaupt reden ohne von den göttlichen Hin -
tergründen zu reden ? Empfangen nicht Volk
und Staat dadurch erst die ihnen eigentümliche
Hoheit und Würde , datz sie göttliche Ordnungen
sind ? Muß nicht gerade jede volkliche Erzic -
huug , die vor diesen letzten Fragen halt macht ,
notwendig an der Oberfläche haften bleiben ?
Und hat nicht gerade darum der Nationalsozia -
lismus seine alle Widerstände zerschlagende
Durchschlagskraft erhalten , weil er emporge -
wachsen ist aus dem letzten Wissen um die Hin -
tergründe des menschlichen Seins ? Mit die -
fem vorläufige « Hinweis jedoch mag es hier
sein Bewenden haben . Bedeutsamer für die
Entscheidung der Frage nach dem Sonderanf -
trag der Kirche scheint die Arbeit zu sein , die
von der Kirche geleistet wurde, ' denn in Stun -
den der Entscheidung , wo Worte nur einfache
Tatbestände zu komplizieren vermögen , da hat
allein die Tat als Matzstab zu gelten . Denn
das darf die Kirche für ihre Arbeit in Anspruch
nehmen , auch schon vor dem 5 . März war ihre
soziale Arbeit auf das Volk ausgerichtet . Aber
das mutz sie ebensogern und freudig anerken -
nen , erst durch den S. März wurden die neuen
Möglichkeiten geschaffen , und davon soll hier
geredet werden .

Bon zivei Gesichtspunkten wurde die Arbeit
des badischen Sozialamts im Laufe des Som -
mers bestimmt . Einmal Menschen der ver -
schiedensten Gruppen miteinander ins Gespräch
zu bringen , um so aus dieser gemeinsamen
Begegnung das Wissen um die Volksverbun -
denheit hervorspringen zu lassen , und zum an -
dern die durch den S . März neuge -
formte soziale und politische
Wirklichkeit dem Menschen bewußt
z u mache n . So veranstaltete das Evang .
kirchliche Sozial - und Presseamt für Baden ge-
meinsam mit den Studentenschaften Heidelberg
und Mannheim soziale Arbeitsgemeinschaften ,
an denen Studenten , Arbeiter und Angestellte
teilnahmen . In Heidelberg sprach Wirtschafts -
führer P l a t t n e r , M . d .R ., über den „ Einbau
der Arbeiterschaft in den nationalsozialistischen
Staat " , in Mannheim stand die Frage „Der
Mensch und die Wirtschaft " zur gemeinsamen
Aussprache . Hier wurden die Gesichtspunkte
des Theologen , des Wirtschaftswissenschaftlers ,des Arbeitnehmers und des Arbeitgebers , so -
wie die deS Bauern herausgearbeitet . Wir
werden im Wintersemester voraussichtlich diese
Arbeitsgemeinschaften — die die freudige Zu -
stimmung der Teilnehmer weitgeheudst fanden— gemeinsam mit den Studentenschaften , der
Badischen Bauerukammer , den NS . - Bauern -
schasten und der ÄiSBO . auf alle badische Hoch-
schulen ausdehnen . Als Fragenkreis wird auf
Veranlassung vo 'n . ^ andwirtschastsrat Dr . Heil
„Bauer und Volk " zur Verhandlung stehen .
Ihre Mitarbeit in diesen Arbeitgemeinschaften
haben bereits zugesichert : Landwirtschaftsrat
Dr . Heil , Vizepräsident der Badischen
Bauernkammer Schmitt , Sturmführer
Diplomlandwirt Merkel , Wirtschaftsführer
P l a t t n e r , M . d .R . und Privatdozent Dr .
Wendland .

In den Pfingstferien fand die I . Freizeit für
Studenten gemeinsam mit den badischen Stu -
deuteuschafteu in Herren alb statt , die der
Besinnung auf „ Die geistige Situation der
wissenschaftlichen Berufe " dienen sollte . „Volks -
tum und Glaube als Grundlage der Wissen -
schast" , das mar die Folgerung , die von den
Teilnehmern aus dieser Besinnung gezogen
wurde . In Herrenalb sprachen : Universitäts -
Professor Dr . med . Stein - Heidelberg über
„Die Wandlungen des naturwissenschaftlichen
Wissenschafts - und Wirklichkeitsbegriffes " ,
^ ochschnlprofessvr Dr . W e h r l e - Karlsruhe
iibcr „Die technische Werkzcngivelt und ihre
Anzweiflung "

, Privatdozeut Dr . Wendt -
Mannheim über „ Der Wandel in den Erkennt -
" isgrundlageu der Volkswirtschaftslehre " ,
Hochschnlprofessor Dr . L u d e iv i g - Mannheim

über „Der deutsche Mensch und das Recht ",
Universitätsprofessor D . Odenwald - Heidel -
berg über „Geist , Bildung , christliche Verkün -
diguug " und Privatdozent Dr . W e n d l a n d -
Heidelberg über „Die Frage nach der Gemein -
schast und die Kirche " . Auf dieser Freizeit
wurde auch der Versuch unternommen , die stu -
dentischen Teilnehmer der Arbeitslager in die
disziplinierte studentische Gemeinschaft anfzu -
nehme « .

Für Oktober ist eine II . Soziale Freizeit ge -
plant . Diese Feizeit steht unter dem Thema
„Volk als Wirklichkeit " nnd soll Männer und
Frauen aus allen sozialen Gruppen vereiui -
gen . In den Morgenvorträgen wird das Volk
durch Darstellung seiner Ordnung den Teil -
nehmern ins Bewutztsein gerufen : die Abende
sind zur Einführung in das Denken uud Füh¬
len des Volkes bestimmt . Die Nachmittage fol -
len in gemeinsamen Wanderungen den Teil -
nehmern die Schönheiten der deutschen Land -
schast zum Erlebnis werden lassen . Die Mit -
arbeit bei dieser Freizeit haben
bereits zugesagt : Dr . F a b e r - Karls -
ruhe „Das Volk als Lebeusorduuug ", Landes -
wohlsahrtspfarrer Z i e g l e r - Karlsruhe „Das
Volk im Lieb "

, Wirtschaftsführer P l a t t u e r -
Karlsruhe , M . d . R ., „ Die Arbeitsordnung des
Volkes : 1 . Die wirtschaftlichen Berufsstände " ,
Hochschulprofessor Dr . L u d e w i g - Mannheim
„Das Volk im Recht "

, Landivirtschastsrat Dr .
Heil - Karlsruhe „Die Arbeitsordnung des
Volkes : 2 . Das deutsche Bauerntum "

, Dr .
T r e u t l e i n und Dr . H a r d n n g , Assisten -
ten am volkskundlichen Institut , Heidelberg
„Das Volk im Wort "

, Schwänke und Schnur -
ren , Privatdozent Dr . von Ranmcr - Hei -

delberg „Die politische Formung des volkli -
che « Lebens : Das Reich "

, Baurat Rösch -
Karlsruhe „Das Volk in der Kunst "

, Ministe -
rialrat Universitätsprofessor Dr . F e h r l e -
Karlsruhe „ Die Erziehung des Volkes zur Na -
tion "

, Privatdozent Dr . Wendland - Heidel -
berg „ Volk als Aufgabe ".

Dank des Entgegenkommens des B a d t -
fchen Land esv e reins für Innere
Mission , dem die beiden wundervoll gele -
genen Häuser Falkenburg gehören , kann
der Verpflegungssatz — 2 bis 3 In täglich — so
nieder gehalten werden . In Sonderfällen ste-
hen auch Mittel für

'
Freiplätze zur Verfügung .

Damit ist den Angehörigen aller Gruppen die
Teilnahme an diesen Veranstaltungen ermög -
licht , so datz bei uns zu Gast waren alle Schich -
ten vom Universitätsprofessor bis hin zum
Erwerbslosen .

Außerdem hat das Evang . kirchliche Sozial -
und Presseamt die Ausgabe , bei unseren Pfar -
rern in jährlichen Freizeiten das Verständnis
für die soziale Wirklichkeit zu vertiefe « , so datz
du,ch das Wort ihrer Predigt auch der gegen -
wärtige deutsche Mensch ergriffen wird . Die
Kirche wird erst dann wieder Volkskirche sein ,
wenn ihre Botschaft auch den Menschen der
Gegenwart verständlich ist .

In regelmätzigen Vorlesungen im Praktisch -
theologischen Seminar werden die Kandidaten
in die soziale Wirklichkeit eingeführt . Auch hier
wirb die Begegnung mit dem Leben gesucht : sei
es durch Vorträge von Männern der Praxis ,
sei es durch Besichtigungen von Fabriken und
Anstalten . So sprach u . a . in diesem Sommer -
semester der Beauftragte des Reichs Landes -
jugeudführer Kemper über „ Die Jugend im
nationalsozialistischen Staate " .

Kirche und Volkstum sind Wirklichkeiten , die
in der Geschichte des deutschen Volkes zusam -
meuklaugeu . Datz auch in der Gegenwart ihr
Klang wieder hell und laut gehört werde , ist
der gegenwärtige soziale Auftrag der Kirche .

Sang hofer
Warum wir über ihn schreiben

Die Frage ist gleich beantwortet : Weil er
- ■ in s e i n e Zeit gestellt — ein Mann unse¬
rer Linie und Richtung war . Und es ist gut ,
gerade den „ Gebildeten " immer wieder nach -
zuweisen , daß nationalsozialistisches Denken
keine Ausgeburt der Hölle der „ Moderne " ist,
sondern vor allem eine Zusammcnballnng
besten deutschen Denkens , wie es von den
größten Deutschen bereits gedacht wurde . Man
nehme , was wir allen unseren Lesern und Le-
serinnen empfehlen , einmal in diesen Tagen
wieder Ganghofers „Buch der Jugend " vor —
nnd vergleiche .

Es ist außerordentlich reizvoll insbesondere
die politischen Ideen aus der letzten
Studentenzeit des etwa 23- jährigen , also aus
der Zeit um 1878, sich aus diesem Buch erzählen
zu lassen . Da lesen wir z . B . „ Es muß eine
zärtliche Sorge des Staates sein , den bäuer -
lichen Besitz zu erhalten , die Zahl der Bauern
zu vermehren . Erde ist « in ewiger Brunnen
der Kraft ." Ist hierin nicht ein Fundamental -
satz des Nationalsozialismus klar ausgefpro -
cheu ? , durchaus nicht gleich zusetzen etwa mit
dem landläufigen Sprichwort „ Hat der Bauer
Geld , so hat 's die ganze Welt .

" Nein , nicht das
Geld ist das Wesentliche , beim Nationalsozia -
lismus wie bei Ganghoser , sondern die Kraft ,
die der Bauer aus der Erdverbundenheit
schöpft . Gehen wir von dem Grundsatz zu den
praktischen Einzelvorschlägen , so finden wir
vom Siedlungsproblem , Zinsproblem , dem
Problem der Rückführung der Arbeitskräfte
ans das Land bis zu « ! bäuerlichen Erbrecht u .
f . f . einen treffenden Vergleich nach dem an -
dern . Hier einige Proben : „Das bäuerliche
Eigentum an Erde ist steuerfrei bis zum Er -
trag des eisernen Lebeusbedarfs " oder : „ Wenn
große Erbgüter . . . an den Staat heimfallen ,
sind diese Güter zu parzellieren und dem Ver -
kauf an selbständigwerdende Bauernknechte zu -
zuführen " oder : „ der Besitz eines Bauern be-
steht als unverkäuflich , so lauge ein Sohn oder
Enkel als bäuerlicher Erbe vorhanden ist . Erb -
berechtigt ist der älteste Sohn für den ganzen
Besitz "

, sagt Ganghoser .
Wenden wir uns einer zweiten Fundamen -

talerkenntnis des Nationalsozialismus zu , der
Notwendigkeit der Erhaltung eines gesunden
Volksstammes , gesunder Volksart , Heranzie -
hung der Jugend zur Verantwortung . Hören
wir dazu Ganghoser : „Wie fruchtbare Erde , so
ist das Blut alles Lebens eine schöpferische
Macht . Drum muß es rein erhalten werden in
seinen Kräften "

. „Die Minderwertigen sollen
einsam bleiben und erlöschen ." ( gemeint ist, sich
nicht fortpflanzen .)

Leidenschaftlich setzt sich Ganghoser für die
Jugend ein und verlangt , daß jeder gesunde
junge Man « von 22 Jahre « in die Lage ver¬
setzt werden muß , unter gesicherten Lebensnm -
ständen heiraten zu können . Dazu soll der Staat
einen bestimmten „Hausstandsbeitrag " leisten .
Heute haben wir bereits etwas ähnliches , die
Ehestandsbeihilfe . Die Motive gehen allerdings
hier etwas auseinander . Unser heutiger natio -
nalsozialistischer Staat hat die Ehcstandshilfe
wohl in erster Linie aus einer Notlage heraus
eingeführt und will damit der Arbeitslosigkeit
steuern . Ganghoser kannte diese moderne
Volksgeißel noch nicht und hatte andere Grün -

de, die ans folgenden interessanten Sätzen her -
vorgehen : „Bei jeder Heirat fällt alles perfön -
liche Eigentum der Braut dem Staate zu . Das
Weib soll gewählt werden um seiner selbst
willen . So wird alles Krankhafte uud Minder -
wertige von der Fortpflanzung ausgeschieden ."
Warum heute überall jüngere Männer in wich -
tige Aemter eingesetzt und mit Verantwortung
beladen werden ? , darauf eine ausgezeichnete
Antwort Ganghofers aus feiner eigenen Le-
benserfahrung als 19- jähriger : „In aller fri -
scheu Jugend steckt verläßliche Kraft . Diese ge -
fuude Kraft wird sich immer bewähren , sobald
man ihr ein Ernstes und Wichtiges zutraut ,
eine Verantwortung ans ihre Schultern legt "
und später : „Seit vielen Jahrhunderten hat
die Menschheit zu ihrem Schaden vergessen , was
alle Erscheinungen der Natur uns lehren , daß
das Leben für die Jugend da ist, nicht für das
Alter — für Blüte und Frucht , nicht für die
Zeit des Welkens .

" „Aber auf allen Wegen ,
die durch hohe Schulen trödeln , begeht das
Leben von heute die verbrecherische Torheit , die

Jugend von aller Verantwortung fernzuhalten ,
sie von allen Lebensrechten fortzudrängen , sie
zur Wagendeichsel und zum Hafersack erst zuzu -
lassen , wenn sie durch erzwungene Trägheit ent¬
kräftet ist, durch Zeitvergeudung verdrossen
und freudlos , durch Hungern und Warten
mtirb und müde wurde ! —"

Wer die ernste Mahnung dieser Worte auf
unsere heutigen Verhältnisse anwendet, der
wird verstehen , warum Hitler unter allen Um -
ständen , koste es , was es wolle , die Arbeitslosen
wieder zu irgend einer festen Tätigkeit zurück -
führen will . Natürlich hat die Frage , woher die
Geldmittel kommen sollen , um alle Wirtschaft -
lichen und sozialen Verbesserungen durchführen
zu können auch Ganghoser beschäftigt und er
meint : „Was sich da bisher als gut erwiesen ,
soll beibehalten werden : „ Gewinn des Staates
aus eigenem Besitz <Verkehrsanstalten Zölle . . .
Bergwerksbetrieb , der ganz zu verstaatlichen
wäre : Monopole über alle Bedarfsartikel , die
im allgemeinen Interesse den Preisschraube -
gen durch private Spekulation entzogen werden
müssen : Staatsbanken , Versicherungswesen
usw . ) ." Weiter schlägt Ganghoser vor : Jnng -
gesellenstener bis zu ' /« des Einkommens ? hohe
Besteuerung von allem Luxus , Einkommen -
steuer bis zu 50 Prozent über dem steuerfreien
Mindesteinkommen : also Dinge , die uns heute
geläufig sind , die aber für die damalige Zeit
zweifellos als ganz ungewöhnliche Vorschläge
erscheinen mußten und auch die den bekenne -
rischen Mut dieses Schriftstellers beleuchten .

lieber die soziale Volksgliederung äußert
sich Ganghoser , gleichfalls in nationalsozialisti -
schem Sinne „Gleichheit aller Menschen , ja ge -
wiß ! An Recht und Pflicht und vor dem Gesetz .
Aber der Begabtere nnd Fleißigere soll es im
Leben doch weiter bringen können , als der Un -
begabte und Fanle " . — „In einem zivilisierten
Staate kann es Millionäre nnd Milliardäre
schadlos geben , aber keinen Arbeitswilligen , der
nicht Arbeit findet , keinen Esel , der an fetter
Krippe sitzt, keinen Bettler und keinen Hnn -
gernden " und die Staatsform ? : „Der parla¬
mentarische Staat ist monarchisch . Die Zeit , in
der gesunde Republiken bestehen konnten , ist
längst vergangen . Im komplizierten Jnteres -
sengetriebe des heutigen Lebens züchtet die Re -
publik ungesunde Ehrfurcht und unzuverlässige
Gesinnung macht zur Ungebühr die einzelnen
mächtig über viele ."

Mögen diese Proben genügen . Wer nun —
vielleicht angeregt durch uns — das Buch zur
Hand nimmt , der versäume auch nicht zu lesen ,
was Ganghoser über seine Eindrücke als 15 -
jähriger anläßlich des Kriegsausbruchs 1870
schreibt . Es ist da die Rede von den „ bayeri -
schen Klerikalen , die sich „Patrioten " nennen
nnd ihre Heimat verkaufen und verraten wol -
len , . . . . offen predigen sie den Vertragsbruch
gegen Preußen und raten verblümt zum An -
schlnß an Napoleon und Frankreich .

" Glückli -
cherweise wurde die „ schwarze Mauer " damals
vom Deutschen Bayern zerbrochen . Und heute ?
muß man nicht sofort an die bayerische Volks -
Partei denken ? an das Gerede von der Main -
linie ? an jenen schönen Satz , vom Verhaften -
lassen eines preußischen Kommissars an der
bayerischen Grenze und schließlich an die . . .
Auflösung der bayerischen ' Volkspartei ?

H e i n r i ch S ch u l z e - S o ck o l d .

Vom Wert der Volkstracht
Von Professor Heinrich Kipper .

Das Auslanddeutschtum legt seit der Wende
im Reiche mehr als sonst Gewicht auf die Pfle -
ge des deutschen Brauchtums , der Mundart und
der alten Volkstrachten . Leider verblassen die
Sitten und Bräuche unserer Ahnen auch in den
Dörfern immer mehr und die Volkstrachten
weichen der so wandelbaren städtischen „Mode " .
Auch in meiner karpathen -schwäbischen Heimat
sind die deutschen Volkstrachten schon fast ver -
schwnnden . Der Obmann des Deutschen Knl -
tnrvereins in Jllischestie , H . Dreßler schreibt
mir , datz sich die schwäbischen Mädchen nicht nur
durchwegs städtisch kleiden , sondern auch fast
alle Modetorheiten der Stadt nachmachen . Uns
Schwaben sind in dieser Beziehung die Sieben -
bürger Sachsen weit voraus , denn diese halten
noch fest an ihren schönen Volkstrachten . Das -
selbe gilt von den Deutschen in der Zips . Aber
auch die Schwaben sind noch nicht überall dem
Modeteufel verfallen . Veranstalten sie doch in
Ungarn alljährlich ihren Schwabenball , der zu -
gleich eine wunderschöne Trachtenschau ist . Ein
großes Trachtenfest haben dieser Tage die
Schwaben im Südslawischen Banat und in
der Batschka in der Gemeinde Hodschag veran -
staltet . Außer den Trachten konnte man vorge -
führte deutsche Volkstänze , Reigen , Volks -
mnsik und Volkslieder bewundern . Man sah
Prozessionsmädchen iu der hergebrachten
Tracht , Hochzeitsgruppen , Burschen mit Bän -
der » und reichgezierten Hüten , Mädchen mit
selbstgestickten wertvollen Hauben , köstliche
Handarbeiten , Haartrachten u . a .

Wo noch so kostbares deutsches Volksgut vor -
Händen ist , müßte es durch die berufenen Füh -
rer und Lehrer des Volkes gepflegt , belebt ,
ausgebaut und den anderen Volksgenossen ,
auch den Städtern , zur Nachahmung empsoh -
len iverden . Wird doch auch die schöne Tracht
der österreichischen Gebirgsbewohner , der
Steierer , der Oberösterreicher , der Salzburger
usw . von den Städtern nachgemacht . Sogar die
Einrichtung der Bauernstube findet man sehr

häufig in Wohnungen uud Gaststätten der
Großstadt . Die führenden Deutschen , die wis -
sen und verstehen , worum es geht , müßten auch
im Reiche dafür eintreten , datz wir in unserer
Wohnungskultur , Kunst und Tracht wieder
volkstümlich werden . Das sind keine „völki -
schen Hirngespinste und Schrullen nationaler
Eiferer "

, sondern Mahnrufe Wisseuder und
Sehender an ein schwergeprüftes Volk , zn un -
serer Rettung und Heilung alles Volkstüm -
liche , Schlichte , Wahre , nämlich wirklich Deut -
sche , wieder hoch und zu Ehren zu bringen .
Auch keine Kleinigkeiten und Nichtigkeiten ,
sondern Scheidemünzen , die zusammen den
Goldtaler ausmachen , wertvolle Teile des Gan -
zen und Großen , Erscheinungsformen unserer
deutschen Wesensart . Mit dem fremden Sprach - ,
Trachten - und Kunstgewand wandelt sich die
deutsche Seele . Darum wollen wir uns auch in
diesen Belangen auf uns selbst besinnen . Und
dem deutschen Kern und Wesen müssen wir erst
selbst genesen , ehe wir es der übrigen kranken
Welt freistellen , daran gesund werden zu wol -
len .

Ehrenvoller Anslray für Prof .
Schnitze Naumburg

Prof . Dr . h . c . Schultze - Naum -
bürg , M . d .R ., Direktor der Kunsthochschule
Weimar , in Weimar , der große , deutsche Bau -
kiinstler und bekannter Borkämpscr des
Nationalsozialismus , weilt augeu -
blicklich in Bled in Jugoslawien , wo er vom
König in persönlicher Audienz empfangen wird .

Wie wir hören , wurde Prof . Schultze - Naum -
bürg nach Jugoslawien zur Beratung über
ein wichtigesBan Projekt berufen . Die
ehrenvolle Berufung dieses führenden dent -
schen Architekten beweist , welche Wertschätzung
sein Werk nnd damit die deutsche Baukunst auch
im Ausland genießt .
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Gegen Ausschreitungen der Preisbildung

Mengenkonjunkfur und Kapazitätsausnutzung - Gegen Preishaulfe
Berlin , 24 . August , EZ ist selbstverständlich , dak irbt

olleL vermieden werden mub , was zu einer Preissteige «

rung sübrcn kann . Deshalb sind auch utt Unterslü !-

zuug der Reichsregierung unverzüglich Schritte unt «r >

nommen worden , um Ausschreitungen der Preisbildung
entgegenzutreten . Nach Ansicht der zuständigen Kreise
mus ! mas Hauptinteresse der deutschen Volkswirtschast
zunächst lediglich aus die M c n g e nk o n j u n k i u r ge .

richtet sein , weil der vermehrte Absatz dem deutschen
Arbeiter Beschästigung gibt , die R e n t a b i l i t ä t der

Industrie dnrcb Umsatzsteigerung verbessert und die Ka -

pazitätsausuuvuttg in weit gröberem Umfange zuläs !«,
als es im Wege einzelner Spitzenprcise möglich sein
lann . & S must je« , alles daraus « erichtet sein , die Ar-
» eitsquantitiit zu vermehre » , um eben die ArbeitZlosig -

leit zu bclämpscn . Jede Preishausse würde eine der -

artige Entivittlnng nur unierbiugen und damit die An -

strengungen um die Beseitigung der Arbeitslosigkeit zn -

inchic machen . Selbstverständlich kann hier in erster
Line die Wirtschast selbst Helsen, indem sie Vorsorge
trifft , dab Ausschreitungen der Preisbildung uuterblei -

bcn . Wie wir erfahren , wird es deshalb begrübt , das , der
Reichsstand der deutschen Industrie sowie de Hauptge -

meinschast des deutschen lrinzelftandrls bereits Schritte
unternommen haben , um einer Preishansse vorzubeu -

gen . Die ersreuliche Belebung an den Warenmärkten ,
die nach unserer Kestsiellnng überall zu beobachten ist ,
inub auch weiterhin in? Zeichen der Mengenkonlunktur
stehe» . Man erwartet , das , die eingeleiteten Schritte
ausreichen werden , nm das gewünschte Ziel durchzu -

setze » ,

Autarke Wirtfthaftsführung und
Eiweißproblem

Vo » A , Koch , Kiistrin

Eines der Hauptziele der gegenwärtigen Wirtschasts -

politk ist es , Deutschland in seiner Ernährungslag « völ -

lig n n a b h ä n g i g vom »l n « l a n d Zn machen ,
Einmal wird dies« Unabhängigkeit ermtglicht , das ! wir
dem Ausland gegenüber wirtschaftSpolitisch viel maäit -

voller austrete » können , zu 'n andern Zwingt uns tut -

fctc schlechte Dcvisenlage zur schärssten Drosselung jeder
nur irgendwie entbehrliche » Einsuhr an Lebenz « und

Futtermitteln , Für die landw . Praxis bedeuten diese
Mabnahmen eine Umstellung aus vermehrten Futter -

m i t t e l d a u , die allerorts freudig begrüßt werde »
wird , da er eine Verbesserung der Fruchtfolge mit sich
bringt . Es ist dabei jedoch zu beachten , daß es nicht das

Futter als solches ist , was uuS ' sehlt , sondern das

durchweg ungünstige EiwciszverhältniS . tni

lins zwang . Jahr , ür Jahr viele Millionen Mark für
die Einfuhr von Eiweikfuttermitteln , das sog . Kraft -

s u t t e r , auszugeben . Mit diesem „Krastsutter ' haben
wir aber bisher nicht »ur grobe Menge » von Eiweiß
a » S dem Ausland eingesührt , sondern gletchzetig auch
recht erhebliche Mengen von Phosphorsänre und Stick ,
sioss , die ia bekanntlich wichtige Bestandteile des Et -
weibeS bilden . Da genügend deutsches Eiweibfuttcr noch
nicht zur Verfügung steht , tst eine natürliche Folge der
Verknappung an Oelkuchen , daß der Anteil an PhoS -
phorsäure und Stickstoff im Stallmist ein geringerer
wird . Denn der Tangerwert des Stallmistes tst nicht
nur von seiner Behandlung aus der Miststätte abhän -
gig , sondern ebenso sehr von der Art uud Zusammen -
setzuug der Fütterung . Ein Ausgleich kau » hier nur
durch verstärkte Verwendung von Handelsdünger ge-
schaffen werden , und da er rasch wirkfam werden fall ,
niüssen wasserlösliche Nährstosformen gewählt werden ,
wie wir sie in de» seit Jahrzehnten bewährten ver -
schieden?» Ammoniak - SuperphoSphaten be¬
sitzen. Zur Lösung des EiweibproblemS muß jedoch
nebe » de » Kleearte » und Hülsensrllchten auch der Ott -
srnchIban wieder stärker herangezogen werden , der
ja neben Fett ebenfalls recht erbebliche Mengen an Ei «
Weib liesert Lembke -Malchow bat errechnet , datz bei
einer Steigerung der Oelsruchtanbaufläche aus nur
120 000 Hektar jährlich 800 000 Dz , Oel anfallen war -
den . a »S deren Rückständen bei der Verarbeitung etwa
500 00 Dz . heimische Lelkuchen zur Verfügung gestellt
würden . Die Oelsrüchte verlangen allerdings guten
garen Boden und reichliche Ernährung . Sie verlangen
einen neutrale » Bode » und » eben Stallmist « in« min «-
ralifche Volldüngung , bei der besonders die leichttö ?»
liche Phosphorsänre de! SuperphoSphat stärker zu Se-
tone » ist, da von ihr in erster Linie der Ertrag an Sl-

baltigen Körnern abhängt . Werden diefe Vorbedingu » .

gep erfüllt , so sind die Oelfriichte , abgesehen von ihrer
groben volkswirtschaftlichen Bedeutung , ganz aiiZae -

zeichnete Vorfrüchte , da sie als Tiefwurzler de» Boden
lorkern und ih » infolge der guten Beschattung in bester
Gar « hinterlassen .

Die ersten Tabakverkäufe in Baden
I » Li » x. Holzhaus -» und ZicrolSbosen wurden die

ersten Grümpen ISZZer Ernte für 50 RM . pro Zentner
verkauft .

Hopfenherkunffsbezeidinung
Der badische WirtschastSminister hat eine Verordnung

über die HerkuustSbezetchnung des HopsenS erlasse » , die

gegenüber deu bisherigen Bestimmungen Aenderungen
bringt . In Art . l werden als Anbangebiet bestimmt :
1 . Bade » , 2 . Tettnang (württembergische , bayerische .

hohenzollernsch « und badische Hopfcn ^«metnd « n am Bo -
dense« ) . Das Anbaugebiet Baden und Tettnang find in
Siegelbezirk « « ingeteilt .

Ein Fadiausfchuß für die
badifdie Uhrenindultrie

Entfprechend einer Verordung des badifchen Finanz -
und WirtlchastSmtntsterS wird für die vadifche Uhren -
Industrie und deren verwandte Betriebe ein FachauS -
fchub mit dem Sitz in Karlsruh « « rrichtet , der auf die
Dauer von 4 Jahren ernannt wird . Er besteht ans
einem Vorsitzenden , zwei Beisitzern und je einem Ver -
treter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer . AuffichtSbe -
börde im Sinne der Verordnung über Fachausschüsfe
ist der badische Finanz - und Wirtschaftsminister .

Verfidierung Itatt Offenbarungseid
In den neuen ges « tzlichen Be st immun -

gen über die Vollstreckung ist ene Versicherung
vorgeseben . die dieselbe Wirkung wie die Leistung de?
OffenbarungseideS bat , ohne daß eine Eintragung in
das Schuldnerverzeichnis stattfindet . Der Schuldner
ist aber befugt , sich einem weiteren Gläubiger gegen -
» ver darauf zu berufen , daß er die Versicherung bereits
abgegeben Hab« . Um «ine dahingehende Feststellung
z» erleichtern , sind di« Namen derjenigen Schuldner ,
die die Versicherung abgegeben haben , in « in alpha -
betischez Verzeichnis oder in ein« «tnfache Kartei aus -
zunehmen . Einsicht in das Verzeichnis oder dt« Kar -
«ei darf nicht gewährt werden . Lediglich dem Glän -
biger , der die Berechtigung zu einem Antrag auf Be -
stimmung eines Termins zur Leistung des Offen -
barungSetdeS nachzuweisen vermag , ist Auskunft dar -
über zu erteilen , ob der betreffende Schuldner die Ver -
ficherung bereits abgegeben hat .

ver tägliche
Wlrtschaftsbeobachter

Zinhstoffrlnfuhr um 27 » . H . gestiegen
Berlin , 24 . August . Im neuesten Wochenbericht des

Instituts für Konjunkturforfchung wird als Beweis für
die Belebung der deutschen Wirtschaft angeführt ,
daß vom Mai biz Juli 1933 die ausländische Rohstosf -
einfuhr um 27 v . H . zugenommen hat .

*

Ersolg der <Laba -« »>paratc
Die Tchwarzwälder Apparate -Bauanstalt August

Schwer ? öhne G,m,b,H . (Sab a ) -ViMngen hat mit

mm

Birgit Harkte
Berliner Börle

Berlin . 24 . August . Die Börse war weiter schwach.

Zu den erste » Kurse » lag fast wieder überall Angebot

vor . das allerdings , wie schon in der letzten Zeit , kein

nennenswertes Ausmaß erreichte . Durch die dauernden

Rückgänge sind naturgemäß Depots schwach geworden ,
die neuen Verkaussdruck ausl « !e» . Soweit nicht die

Kundschaft in» Nachschösse bittet , werden Verkauss -

orders vo » dieser Seite erteilt . Auch sprach man heute
von Schwierigkeiten einer Bremer Banksirma , für die
man teilweise schon gestern Erekutionen beobachten
wollte . Nach den ersten Kurse » war die Tendenz , aus -

gehend von kleinen Meinungskäufen der Spekulation ,
etwas erhol «. In diesem Zusammenhang wurde aus
Meldungen Uber eine weitere Besserung der Industrie -

beschästigung auf Grund der Mitteilungen der Jndu -

strteberichterstattung des Statistische » Reichsanites ver -

wiese » . Die Knrse , die anfangs vereinzelt W, bis 1V4
Proz . schwächer läge » , konnten sich geringsügig erhole » .
Unter weiterem Druck lagen Dessauer Gas , die trotz der
Ietzttägige » scharse» Rückgänge nochmals 4 Proz . ver -
loren . Auch Bank elektrischer Werte minus 3Vi Ware »
stärker gedrückt . Berger verlöre » 4 , Bayerische Motoren
3 , Holzmann 4'/J ; Goldschmidt 3%, Erdöl 3%, Rhein -
stahl 3V4, RWE . 3 , um die stärkst«» Rückgänge zu uen -
« e» . Von Montanwerten unterschritten Vereinigte Stahl
minus IM den Kurs von 30 Proz . Oreustei » und En -
gelhardt -Biancreien erschien « ,, mit MinnS -Minns - Z«!-
chcn . Beide Aktien gaben um je 2 Proz . » ach . Farben
notierten 126V4 bis 125.5 ( 127) . Hamburg - Süd könnt «»
aus den scho » mehrsach erwähnte » Gründe » weiter an¬
ziehen . Im Gegensatz zu den Aktienmärkten waren die
festverzinslich !! Werte teilweise freundlicher . Altbesitz
wurden 45 Psg . höher bezahlt . Neubesitz konnte » die
zum gestrigen Schlußkitrs eingetretene Erholung be-
Haupte » . MiltelstablobligaNoncn und Kriipp -Obligalio -
ne» waren etwas höher , dagegen gaben Vereinigte
Stahlobligationen um 196 nach . TageSaeld erforderte
4% und teilweise 4V«. Von Valuten wäre » Psuude und
Dollar schwach. Pfuiide -Amsterdam 8.14, Psuude - PariS
83 .90, Pfunde -Mark 13 .78, London -Kabel war mit 4 .55
gleich einer Berliner Parität für den Dollar von 3 .03
RM . zu hören .

frankfurter Körle
vom 84. August

Tendenz : Renten behauptet , Aktien schwächer .
Bei völliger Geschästsstille eröffnete die Börse nach

einem abwartenden Frllbverkehr am Aktienmarkt stark
abgeschwächt . Dte weitere schwache Haltung tst einmal
begründet damit , daft gröbere Abgaben zu Geldbeschaf -
fungeu sür den Ultimo ersolglen , andererseits halten
die Verkäufe von Baukenkundschast und teilweise auch
der Industrie , die sür die Ankurbelung der Wirtschaft
notwendig werden , immer noch an . Auch eine Reibe
von Execntionen dürste beim weiteren Absinken der
Kurse eine Rolle spielen , seiner die geringere Auf -
» ahniesähigkett des Marktes , znnial nur sehr wenig
Deconvert vorhanden ist.

Der Rentenmarkt fand dagegen in den Mitteilungen
vo » dem groben Sparprogramm der Stadl Berlin
einen Rückhalt , auch stützten die Erklärungen der Stadt
Dresden an die Besitzer ihrer Schatzanweisungen die
Tendenz ani Rentenmarkt . Altbesitz eröffneten nnver -
ändert , auch Schutzgebiete zeigten gegen gestern keine
Veränderung . Neubesitz waren % schwächer . Späte
Schuldbüclicr gaben V* Proz . nach . Von Industrie « » » ,
aationeu wurde » Stahlbonds lVt Proz . leichter genannt .
Der Psandbriefmarkt lag bis jetzt noch rnhtg , man
rechnet mit einer kleinen Abschlvächung .

Am Aktienmarkt eröffnete IG Farben nm 2 Proz .
leichter , zogen im Verlauf « vi 1 Proz . a » und gaben
fpäter Ii Proz . wieder ab . Weiterhin waren Deutsche
Erdöl um iVt , Goldschmidt , die mit — an der Makler -
tafel angeschrieben waren , 3*4 , Rütgers % leicht« ! . Am

Montanmarkt fetzte sich die Abschwächung der letzten
Tage weiter fort . Die größten Abgaben gab es bei
Buderus , dte im Verlause Z!4 Proz . niedriger waren .
Auch Rheinstahl um 1% , Vereinigte Stahl um 1% , Gel -

jenkirchc» um >i , Phönix um 2 Proz ., Klöckner 2Vi leich¬
ter . Nur Rheinbraun um 1V4 Proz . fester . Auch Elektro -

werte zeigten im ganzen noch unter Siemen ? , die ge-

gcnüber der gestrigen Tendenz am Elektromarkt srennd -

licher waren , gaben heute im ganze » SV4 Proz . ab . Auch
Licht und Kraft lVi Proz ., AEG . Vi, Bekula % , Schul «
kert / Proz . schwächer . Transportwerte waren knapp
achalten . Hapag Vt. Nordd . Lloyd + H Proz . Im ein «

zelne » lagen der Zellstoff - und Kunstseideiiarkt ruhig ,
aber doch behauptet . Weiter gaben Reichsbankanteile M ,
Zemeilt Heidelberg Deutsche Linoleum % , Holzmann
ü . Conti Gumme 2Vi Proz . ad .

Im weiteren Verlans zeigten sich Ansätze zu einer
geringen Erholung . Tagesgeld weiter bei 3 Proz .

Mannheimer Effekfenbörfe
vom 24. August

Die Börse war abgeschwächt . Die führenden Aktien
verloren bis 4 Proz . Farbenindstrie notierten 126 nach
128, ferner verloren Rheinelcktra 2, Westeregeln 4>- ,
Waldhof 4 Proz . Am Bankenmarkt waren Rhein . Hyp .-
Bank 2 Proz . schlvächer. Am Renienniarkt überwog das
allerdings nicht starke Angebot ,

6 Proz . Bade » Staat 82 , 7 Proz . Heidelberg 59 , 8
Proz . Liidwigthafe » 63, Mannhei ' iier Ablös . 62 .5 ,
8 Proz . Mannlieiin Stadt 65, 8 Proz . Pfalz . Hyp .-
Goldpfandbr . 84 , 8 Proz . Rbein . Hyp .-Goldpsandbr .
82 .5 , 6 Proz . ^ arbenbond » 106 .5 .

Bremen -Besigheim 75, Brow » Boveri 14 , Eeinent
Heidelberg 77, Daimler -Benz 22.5 , Dt . Linoleumwerke
41 .0, Durlacher Hos 51 , Eichbaum Werger 56 , Enz ! »-
ger -Uiiio » 72.5, J,G , Farbeniiid , 126, 10 Proz , Groß -
kraft Mannheim 110, Kleiulein 51 , Knorr 178, Konser -
ve» Braun 54 , Ludwigshafentr Aktienbr . 77, Mez 50,
PsSlz . Mühlenwerke 74 , Pfalz . Preßti « s« 83, « heinelek -
tra 75, dto , Porz . 85 , Rh « inmühlen —, Schwartzstorche »
81 , Seilwolss —, Sinner 61, Südd , Zucker 152, Ver . dt .
Oes - 83, Westeregeln 115 .5 , ZellNoss Waldbos 32,

Badische Bank 112, DD -Bank 52.5 , Psälz . Hvp .-Bank
64 . Rhein . Hyp .-Bank 95, Eommerzbank 48, Dresdener
Bank 44 .5.

Badische Assecuranz 28 B . Mauuh . Vers . 22 .5 B ,
Württemb . Tranport - Vers . 36.

Lndwigshafener Walzmühle 7» . Altbesitz 78. Neubesitz
9.75.

Berliner Metalle
vom 24. August 1933

Elcltrolyttuvfer eis Hamburg , Bremen oder Rotier ,
dam 55 .75. OrignalhUtlen -Nluininiiim in Blöcke» 160,
in Walz , oder Drahtbarren 164. Reinnickel 330 Anti¬
mon Regulns 39— 41 . Feinsilber 1 Kg . sei » 37—40.

Kupfer . Aug . 47.25 G , 48 Br . Sept . 47.25 G . 47.75 Br .
Br . Okt . 47.5 G , 48.25 Br . Nov . 47.75 G , 48.5 Br . Dez .
48 G , 48.75 Br . Jan . 48.25 bez ., 48 G , 48.5 Br . Febr .
48 .25 G . 49 Br . März 48 .25 G . 49 .25 Br . April 48 .5 G ,
49.5 Br . Mai 49 G , 49.75 Br . Juni 49.95 G , 50 Br ,
Juli 49.5 G , 50 Br . Tendenz : schwach.

Blei : Aug . 16.5 G , 17 Br . Sept . 16.5 G . 17 Br . Oft .
16 .5 G . 17.25 Br . Nov . 16.5 G . 17 .25 Br . Dez . 16.75 G .
17 .25 Br . Jan . 16 .75 G . 17.25 Br . gebr . 17 G , 17 .5 Br .
März 17 G . 17.75 Br . April 17.25 G , 18 Br . Mai 17 .5
0 , 18.25 Br . Juni 17 .75 Ol, 18.5 Br . Jutt 17.75 ®,
18.75 Br . Tendenz : lustlos .

Zink : Aug . 22 G , 22.75 Br . Sept . 22 .25 G , 22.75 Br
Okt . 22 .5 G , 23 Br . Nov . 22.76 G , 23 .25 Br . Dez . 23 G
23 .5 Br . Jan . 23 G . 23 .75 Br . Fedr . 23.25 G . 24 « r
März 23.5 G , 24.5 Br . A»ril 23.75 G , 24 .75 Br . Mai
24 G , 25 Br . Juni 24 .25 G , 25 Br . Juli 24 .5 G , 25 .25
Br . Tendenz : lustlos .
Magdeburger Zuikeruotierung

( Weißzucker , einschl . Sack und Verbrauchssteuer für
50 Kg . brutt » für netto ab Verladestelle Magdeburg .)

32.70. Aug . 32.70 ( innerhalb 10 Tagen ) . Tendenz : ruhtg .
Aug . 5,A>— 4,80 . Sept . 5 .20- 4 .90 . Ott . 5,20 - 5,00 , Ten -
denz : stetig .

Berliner Produktenbörle
Bern 24. August 1933

Weizen . märkischer 163—75, Sept . 190 .5— 190.5. OK .
192—192. Dez . 195—195 . Tendenz : stetig . — Roggen ,
märkischer 140—42 u . Br , Sept . 156.75—156.75. Ott .
159- 159 . D«Z. 161 .5— 161 .5 . Tendenz : stetig . — Brau -

gerste 165—75. Wintergerste 2zciltg 146- 54, 4zeilig
137— 43 . Tendenz : stetig . — Hafer , märkischer alt 134
bis 40, neu 123— 30. Tendenz : ruhtg . — Weizenmehl
22 .5—26 .5 . Tendenz : ruhig . Roggenmehl O/l 19.75 biS
21 .25 . Tendenz : richig . Weizenkleie 9 .1—9 .3 . Tendenz :
gefragt . Roggenkleie 8 .6— 8.9 . Tendenz : stetig . Raps
310— 320 . Tendenz : ruhig . Erbsen , Viktoria 23—33 . Kl .
Speiseerbsen 23— 24. Fnttererbsen 13 .5—15 . Wicken 14 .25
bis 16. Leinkuchen 39 Proz . ab Hbg . 15—15.2 inkl . Mon .
Erdnubkuchen 50 Proz . ab Hbg . 15—15 .1 inN . Mon .
Erdnußkuchc »m«hl 50 Proz . ab Hbg . 15.5 inkl . Mon .
Trockenfchnitzel Par . Berlin 8 .6 . Ejtt . Sojabohnen¬
schrot 46 Proz . ab Hbg . 13 .9 inkl . Mon ., dto . aS Stet¬
tin 14 .3 inkl . Mon . ( (46 Proz . ab Stettin ) .

lndultrie - und Handeisbörle Stuttgart
vom 23 . August

Die Notierungen sür Garne waren um 4 Pfg . nie -
driger , auch Gewebe gingen im Preis zurück . Für Cre -
tonne gelten di< Notierungen von jetzt an für 86 Ztm .
Breit « anstatt wie bisher sür 88 Ztm . Breiie . Banm -
ivollgarne , beste südd . Qualität Nr . 20 engl . Trossel ,
Warp - und PincopS 1 .49—1 .53 (1 .53—1 .57) , Nr . 30 dto .
1.83—1 .87 (1 .87—1.91) , NrS 36 dto . 1 .91 — 1 .95 ( 1 .95
bis 1 .99) , Nr . 42 engl . PtneopS 2 .01 —2.05 l2 .05—2 .09)
RM . das Kg. — Baumwollgewebe beste füd » . Qualität
8« Ztm . Cretonnes 16/16 per V* frz . Zoll a . 20/20er
30.00—31 .00 (31 .00- 32 .00) , 88 Ztm . RensorceS 18/18
per Vt frz . Zoll aus 30/30er 29.20—30.20 (29 .60 - 30 .60) ,
86 Ztm . glatt « Eattun « od« r Erotfes 19/18 Per Vt frz .
Zoll a . 36/42 - r 23.10—24 .10 (23 .40—24 .40) Pfg . das
Meter . — Nächste Börse am 13. September .

Baumwolle
Bremer Baumwolle : 10.71 .

Sdiifferftadfer Gemüfeauktion
vom 23. August

ES kosteten : Tomaten 6— 8 , Zwetschge » 6.5—S, Weiß -
kohl 3.5— 4 , Rotkohl 6— 8, Wirsing 8—10, Karotten 3—4 ,
Kartoffel » 2—2 .5, Zwiebeln 3 .25— 3 .75, Buschbohnen
7—10, Stangenbohnen 13— 16, Blumenkohl 5—10, Gur¬
ken pro hundert S4ück 80—120 , Salatgurken 8—15,
Kopfsalat 2—3, Endtviensalat 2—5 Pfg .

Viehmärkte
Mannheimer Klcinvichmarkt

vom 24 . August
Zufuhr : 107 Kälber , 17 Schafe , 170 Schweine , 798

Ferkel und Läuser . Preise pro Stück : Ferkel biz vier
Wochen 7—10, über vier Wochen 11 —11, Läufer 15
biS 18 RM . Marktverlauf : Ferkel und Läufer mittel ,
Käwer , Schafe und Schweine nicht notiert .

Durl «cher viehmarkt vom 23 . August . Auftrieb : 40
Kühe , 11 Kalbinnen und Rinder , 16 Kälber . Markt leb -
Haft . Milchkühe 220— 325, Zuchtküh « 250 - 350, Kalbi » .
iien 275 —340, Kuhliuder 85—140.

» chwcqinger Zchwcinemarkl vom 22 . August . Zusuhr :
140 Mtlchschweine und 50 Läufer . Markt langsam .
Preise : Milchschweine pro Paar 16—30, Läuser 35—55,

Ettliuger Zchweiuemark , vom 23. August . Zufuhr :
78 Ferkel , 86 Läufer . Handel gut . Preise : F « rkel 15
» i » 18 . Läufer 26- 39,

lS »If«chrr « chweinemirkt vom 23 . August : Zusuhr :
13 Ferkel . Pr « ife : 15 - 25 pro Paar .

Obftmarkte
Obstmarkt Bühl vom 23. August . Mirabellen 18— 23,

Psirsiche 18—24 , Frühzwetschgen 7—7.5, Birnen 8—17 ,
A«ps« l g—12 Pfg . pro Pfund . Anfuhr : vorm 600 - 80»
Ztr ., nachm . ca . 1600 Ztr . Verkauf : gut .

ihren neuen Apparaten aus der Berliner FunkauZstel »
hing außerordentlichen Ersolg . An den ersten drei
Messetagen wurden zahlreiche Bestellungen . dar » »terdt »
eines süddeutlchen Großabnehmers auf 7200 AppakSien ,
notiert .

-l°

ES werde » wieder mehr Kraftfahrzeuge gekauft
Berlin , 24 . August . Die vom Statistischen Reichsamt

angestellte Erhebung über den Krastsahrzeugbestand hat
ergeben , dab die Zahl der Kraftfahrzeuge im Deutschen
Reich nach dem Rückgang im vergangenen Jahr wieder
zugenommen hat . Am 1 . Jult 1933 waren im Verkehr
852 776 Krafträder (gegenüber dem Vorjahre pluS 5,1
v . H .) , 522 209 Personenkraftwagen (plus 5 v . H.) ,
155 129 Lastkraftwagen (plus 1,8 v . H .) ; die Gesamt -
zahl der in Betrieb besindlichen Kraftfahrzeuge im
Deutschen Reich betrug 1562 823 (plus 4,2 v . H . ) , da «
' » tt ist bei den Personenkraftwagen und den
Krafträder » der Stand des Jahres 1931 wieder
erreicht , bzw . überschritten . Der Bestand an L a st -
kraftwage » bleibt allerdings hinter seinem Höchst-
stände im Jahre 1931 um 3,6 v . H . zurück.

*

Die Spareinlagen steigen weiter
Die Zwischenbilanzen der Girozentrale im Juli

Berlin , 24 . August . Die Steigerung der Spar -
einlasen bei den Sparkassen im Juli 1933 führte ,
wie der Deutsche Sparkassen - und Giroverband mit -
teilt , auch bei den Girozentralen zu einer StatuSver -
besserung . Die Kreditoren stiegen bei den provinziellen
Girozentralen um 41,5 Mill . (die Einlagen von Spar -
raffen und Banken allein um 47,7 Mill .) , bei der Deut -
schen Girozentrale um 69,6 bzw . 68,5 Mill . RM . Dieser
Kreditorenzuwachs wurde zur Verstärkung der ltguiden
Mittel und damit zu weitere » Abzahlungen aus deü
Akzeptkredit verwandt .

*
Der Siemens -Schuckert -Werke A . G . tst es gelungen ,

ihren eigenen und anderen deutschen Werken mehrere
bemerkenswerte Bahnausträge aus Ueberseeländern im
Gesanitwert von mehreren Millionen RM . zu ver -
schaffen .

Mit Rücksicht auf die beabsichtigte engere Verbindung
der Reichsbahn mit der Deutsche » VerkehrS -Kredit -
Bank wurde der AufsichtSrat dieses Instituts neuge -
wählt .

Berliner Effektenkurse

Feitvenlas -
liche Werte :
AbiösuriKS -

schuid alt
Ablösunes -

schuld neu
60' » Rpichsanl .
Banken >
Berliner

Handelsges -
Deutsche

Bank -Disc .
Dresden . Bank
Reichsbank
Schlffahrta -
aktien t
Hapa «
Hamburg Süd
Nordd . Lloyd
Industrieaktien !
Aku
Accumu -

latoren
AEG
BMW
Hemberg
Berger
Bergmann
Berlin-

Karlsruher
Brown Boveri
Daimler
Enzinger¬

werke

Frankfurter Effektenkurse

▼om vom vom vom
24 Au ff. 23 Allgr. 24 AUfr. 23 . Au

Eschwftilpr _ 200 1
Farbindustr ' e 125.— 127.—
Geilenkirchen 48 . - 48.—

77*/ - 77 .5 Gesfürel 73 .» -
Gritzner

9 3( 9 05 Harpener 8 ^.25 85.75
84 ' 5' 84 . - Hoe ? ch - Eisen 54 ' «

Ilse Eftr ^bau 130.— 131,—
Juriehflnf 25 .75 29 .50
Knl ;

85.- 85.25 As hersl ben 113 .— 116 —
Klö«kner 50' ' 51 .50

52 - 5275 Kolilliitr &
44.75 44 '/ l Jourdan

1474s 147. 5 Ua 'imayer 113.75
Mez
Oberbedart 7.25 6.75

10.7" 107/s Phönix 31 .fO 33*ii
26 75 253 ' Rhein - Braunk 196 - 191.50
12.- 12.— Rheinelektra 75 .75 75 —

Rheinstah ! 70 .5C
Schuckert 89,50 89.—

28 .25 Schultheiß 102.25 103.50
Siemens 44.50 151 —

167. - 16S.— Sinner 60 .25
18 - 18.25 Südd . Zucker 150. - 152.—

124.7 ; 125 '/» Ver .GIanzstoiJ 4i . —
45 .- 45 - Vereinigte

31 50136.50 136.50 Srnhlwerke 31.-
Wanderer 80.- 80» »
Westeresreln 115.- 116.25

59.2 6 î/ • Wald ! of 64 21 33 25
13 - Privntdif -kont 3Vfc21.5C 71.50 lang S'.s

Privatdiskont
SV69 .50 77.52 kur z 3 7'»

Tendenz : fteund ' icher

vom vom
2*. Aug . 23, Aug .

vom vom
24 Aug . 23 . Aug

Festverzins¬
liche Werte )

AblBsungs -
schuld all

Ablösungs¬
schuld nei -
Bad .

Staatsanleihe
6°uBadenkohlf
Ptälz - Hypoth

Bk . R 2-f
Rhein Hyooth

Bk . R fi-f
Wllrtt . Hypoth

Bk . Iu . I,
Banken :
Bad . Bank
Deutsche

Bank -Disc .
Frankfurter

Hyp . Banl
Pfälier

Hyp , Bank
Reichsbank
Rheinische

Hyp . Bank
Schiffahrts¬
werte :
Hapas
Nordd , Lloyd
Industrieaktien :
AEG
Bad Maschin .
Bayerische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heidelberg
Daimler

Deutsche
Gold u . Silber 171 .5t 172.50
Dyckeihoff &

Widmann
787/8 77.25 Elektr .

Licht ü Kraft 03 — 94 .—
9 35 9.5 > FarOen -

industrie 126.- 126.75
82.25 83 .50 Gelsenkirchen 48 .—

Grit7Her
Grün &

— —

f-3 - 84.— Biltineei 175 - 175.—
Haid & Neu 13. - 13. —

82.50 82.75 Harpener 85,51
Holzmann 40. -
Kali

116.50Aschersleben
Kali

112.— Westeregeln 115 5t 116 .—

52 — k2 ..' 0
Klöckner 50.25 51,25
Knorr

180 50
60.75 61 .25

Heilbronn 179.5«
Mez
Phönix 30 .51 32 .75
linein .

147.75 148.50 Braunkohle 19S.— 19 1 —

95 ' . 94 .25
Kheinelektra

Vorzuesakl
Rheinelektrn

83 —

Stamm 75.25

10.75 10.50 Rbeinstah ! Sl '/»
Schnellpre ^st . 6.5011.80 11.75 Krankenthal 6 .«
Seilinduäirie

15.75
18.25 18.75 Wölfl

Siemens 148» « 152.—
117 .- 117.— Südd . Zucker 151.— 152. —

Ver . deutschei
83.- 83.—Oele

Zellstoff 21 .—
i
i.

77 50
22 ' „

Aschaffenb .
Zellstoff

3S-2fWaldhot

Berliner Devifen
vom 24. August 1933

üeld Briel

Buen . Air .
Kanada
Konstantin
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de Jan
Uruquaj
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsittgfors

0 .928 0 .932 Italien 22 .09
2 .837 2 .873 Jugoslavien 5. 195
1.998 2 .002 Kowno 41 .61
0 .824 1.826 Kopenhagen 61 .64
14 . 16 14 20 Lissabon 12.66
13 . 78 13.82 Oslo 69 . 33
3032 3 .038 Paris 16 .44
0.244 0.246 Prag 12 .42
1.449 1.451 Uiand 62 .44

169 .58 169 .92 lliga 73 .93
2 . 408 2 .412 Schweiz 81 .09
58. 57 58.69 Sofia 3.047
2 .488 2 .402 Spanien 35 .01

— — Stockholm 71 . 13
81 .62 81 .78 Tallin 71 .68
6 .094 6.106 Wien 47 .95

22.13
205 .00

41 69
61 -70
12 68
69.47
I6 .4i
12.44
62 .56
74 .07
81 25
3 .053
35 .09
71 .27
71 .82
48 .50



Freitag , 25 . August 1933 „Set Führer " Seite 7

Der Fabrfchulzwans fällt !
Nsuregelung m höchster Bedeutung für AeutWandS Motorisierung im

Reichsverkehrsministerium in Borbereitung
Die Männer der neuen Staatsführung lei -

sten ganze Arbeit bei der Beseitigung der Hin -
dernisse , die der Motorisierung den Weg der -
sperren . Nach der Steuerbefreiung der Neu -
wagen , der Inangriffnahme großzügigen Stra -
ßenbaues und der Gebührenfenkung für amt -
liche Papiere steht jetzt als vorläufiger Ab -
fchluß der Serie von Erleichterungsmaßnahmen
eine gesetzliche Regelung vor dem Erlaß , mit
der das ReichsverkehrSministerium zeigt , daß
es den Mut hat , radikale Lösungen gut -
zuheißen : Der Aahrfchulzwang wird fallen !
Die Vorbereitungen für die Formulierung der
entsprechenden Verordnungen sind im Reichs -
verkehrsministerium bereits soweit gefördert ,
daß mit dem Erlaß in etwa drei Monaten zu
rechnen ist . Es wird dann gestattet sein , daß
der Fahrschüler von jedermann in der Hand -
habung des Motorgefährts unterwiesen wird ,
der einen Führerschein besitzt.

Es fällt also neben der Konzessionierung der
Fahrschulen auch das Diplom des Fahr -
lehrers . Es wird auch nicht mehr verlangt
werden , daß der Schüler vor der Anmeldung
zur Prüfung durch den amtlichen Sachverstän -
digen die Mindestzahl von 150 selbstgefahrenen
Kilometern hinter sich hat . In Zukunft muß
der Prüfling nur nachweisen , daß er fahren
kann — wie er das gelernt hat , wird als
nebensächlich angesehen . Um durch die Locke-
rung der Schulungsvorschriften keine Zügello -
sigkeit und keinen Leichtsinn bei der Ausbil -
dung aufkommen zu lassen , wird als Gegen -
gewicht gegen die Erleichterung der Unterwei -
sung die Prüfung stark verschärft . Schärfer als
bisher sotten die Sachverständigen in Zukunft
darauf sehen , daß der Prüfling den Wagen zum
Zeitpunkt der Prüfung auch wirklich beherrscht .
Bisher hatten zahlreiche Sachverständige sich bei
Vornahme der Prüfung auf den Standpunkt
gestellt , daß erst die Praxis und nicht schon die
Absolvierung der 120 Kilometer neben dem Fahr -
lehrer dem Kandidaten die wünschenswerte Si -
cherheit in der Führung des Wagens geben
könne. Jetzt verlangt man diese Praxis bereits
bei der Meldung der Prüfung . Im Endeffekt
wird also der Grad der zum Passieren der
Prüfung notwendigen Fertigkeit in der Wagen -
sührung nicht nur nicht verringert , sondern eher
gesteigert . Die Neuregelung schlägt also zwei
Fliegen mit einer Klappe : Die Ausbildung wird
vereinfacht und stark verbilligt , und dennoch
sorgfältiger und intensiver gestaltet . Die Kan-
didaten werden sehr bald merken, daß sie nur
bei sehr intensiver Schulung den begehrten Schein
« lange » können.

Die Fahrschulen werden durch diese Re¬
gelung nicht etwa überflüssig . Sie werden ihren
Betrieb aber sehr stark auf die neugeschaffe -
nen Erfordernisse umzustellen haben . Um das
zu ermöglichen , ist eine Uebergangszeit vorge-
sehen ; die Neuregelung wird also nicht in ihrem

ganzen Inhalt mit sofortiger Wirkung in Kraft
treten .

Nicht alle Motorfreunde verfügen über einen
guten Bekannten , der die Mühe , Geduld und
Zeit aufbringt , um sie in die Geheimnisse des
Führens einzuweihen und der die Konsequenz
hat , den Unterricht so lange fortzusetzen , bis
der Führerscheinkandidat den neuen scharfen Prü -
fnngsvorschristen entspricht . Nach wie vor werden
also zahlreiche Führerscheinaspiranten auf den
Fahrlehrer angewiesen sein . Bei den Fahrschulen
wird sich insofern ein beträchtlicher Umschwung
vollziehen , als der einzelne Fahrlehrer
ausbildungsberechtigt sein wird und nicht mehr
einzig und allein die staatlich konzessionierte
Fahrschule . Durch die Konzessionierung war eine
Art Fahrschulkartell entstanden : Die Fahrschulen
verstanden es , durch die gesetzliche Begrenzung
ihres Kreises den Preis jahrelang sehr hochzu-
halten . Vor zwei bis drei Jahren war noch ein
Preis von 200 Mark für den Kursus üblich ,
während jetzt 125 bis 150 Mark verlangt werden .
Auch diese Sätze sind noch wesentlich zu hoch ;
die Neuregelung wird durch die jetzt zum Durch -
bruch gelangende freie Konkurrenz eine sehr
erhebliche Preisermäßigung zur Folge ha-
ben . In diesem Zusammenhang ist es interessant ,

daß die größte Pariser Fahrschule , „Auto - Wag -
ram "

, für acht Fahrlektionen sowie die Beglei -
tnng zum Examen nur 100 Franken (etwa 16
Mark ) , und für das „garantierte Examen "

, d.
h . eine unbeschränkte Anzahl von Lektionen bis
zum Bestehen der Prüfling 150 Franken (25
Mark ) verlangt . Daß sich das Geschäft zu diesen
Sätzen lohnen muß , beweist die Tatsache , daß
die Firma fünf Filialen in verschiedenen Gegen -
den der Seinestadt unterhält . Da für Betriebs -
stoff und Steuern in Deutschland höhere Be -
träge aufgewendet werden müssen , dürfte ein
angemessener Preis bei uns etwaH , aber nicht
allzuviel höher liegen .

Zweifellos wird durch die von der Neurege -
lung ausgehende starke psychologische Wirkung
— Schulzwang kann sozusagen durch Selbststu -
dium ersetzt werden — die Zahl der erteilten
Führerscheine sprunghaft ansteigen , und der Füh -
rerschein ist immer der erste Schritt auf dem
Wege zum eigenen Motorfahrzeug . Da die an -
gehenden Motoristen , welche sich jetzt das Fahren
von guten Freunden beibringen lassen werden ,
zum weitaus überwiegenden Bedarf „zusätzlichen
Umsatz" darstellen , also den Fahrschulen nicht
entzogen werden , und außerdem die zu er-
wartende Verbilligung der Ausbildung den Schu -
len neue Führerscheinaspiranten zutreib :n wird ,
wird sich die Neuregelung , welche nur bei ober -
flächlicher Betrachtung den Interessen des Fahr -
lehrergewerbes entgegenzulaufen scheint , für sie
durchaus positiv auswirken .

Sellmut S . Hellmut .

Aer Kampf gegen GmMeinbe
Sie Nrulkerei auf dem Heuhoben

Bad Oeynhausen , 24. August . Die Staats -
Polizei unternahm in Verbindung mit der
Lanbjägerei eine große Razzia gegen die
Staatsfeinde , in deren Verlauf 19 Kommuni -
sten festgenommen wurden . Von den Festge -
nvmmenen wurden zehn nach Bielefeld
übergeführt , die wegen ihrer früheren kom -
munistischen Tätigkeit schon längere Freiheits -
strafen verbüßt haben .

Die staatsfeindliche Aktion stand unter der -
Leitung des verhafteten Kommunisten Lemke
aus Bielefeld . In der Gegend von Mennig -
Hüffen wurde auf dem Heuboden eines
HauseS eine Druckerei entdeckt , in der Lemke
eine Zeitung herstellte , die in der gemeinsten
Form gegen die Regierung hetzte .

so Zentner kommunistische Schriften
in Bertin beschlagnahmt

Berlin , 24 . August . Durch die Aufmerksam -
keit eines Transportarbeiters gelang
es den Beamten der Geheimen Staatspolizei
heute morgen auf der Schloßbrücke , einen grö -
tzeren Transport kommunistischen Schriften -
Materials abzufangen . Es handelt sich um 20
Kisten im Gewicht von etwa 40 Zentner , die
nach dem Aus lande transportiert werden
sollten . Der Inhalt ist eine größere Menge

kommunistischen Schriftenmaterials und mar -
xistischer Literatur . Es handelt sich dabei wohl
um die wertvollste und vollständigste marxisti -
sche Bibliothek , die in der letzte » Zeit gefaßt
werden konnte . Der Besitzer dieser Kisten konn -
te noch nicht festgestellt werden . Es ist jedoch
anzunehmen , daß es sich um einen geflüchteten
Kommunisten handelt .

Zusammenkunft javanischer
Augendführer mit der Hitlerjugend

tDrahtbericht unserer Berliner Schristleitnng .1
Berlin . 24 . August 1933.

Nach einer Mitteilung der ReichSjugendfith »
rung nahmen die z . Zt . in Berlin weilenden
japanischen Jugendführer Kapitän zur See
H a r a , Leiter der japanischen Seejugend , und
Direktor O b i , der Leiter der Jugendbewegung
im Kultusministerinm zu Tokio Gelegenheit ,
nähere Verbindungen mit der Hitlerjugend an -
zuknüpfen . Bei einer Zusammenkunft mit dem
Bannführer Sens von der Abteilung Ausland
der Reichsjugendsührung betonten die Japa -
ner , daß auch künftighin die Jugend beider
Nationen freundschaftliche Beziehungen zu ei -
nander unterhalten möge .

Sie kommmde
WmterAMktivn

Karlsruh « , 24 . Aug . Zur führenden national -
sozialistischen Organisation für das gesamte Ee -
biet der Wo -hlsahrtsvilege und - Fürsorge im
Deutschen Reich ist die NC . - Volkswodl -
s a h r t t . V . bestimmt worden . Die Gemeinde »
find verpflichtet , die NC . -Volkswohlfahrt mit
allen ihnen zur Verfügung stehenden Kräften zu
fördern und bei der Verwirklichung ihrer Aufgabe
Sitte mi leisten . In erster Linie sind zu nennen
die Bereitstellung von Räumen für Veranstaltun -
gen und sonstige Zwecke , Zusammenarbeit der Ee -
meindebeamtenschaft mit den Organen und Ver -
tretern der NS .- Volkswoblfahrt

Besonders wird bemerkt , daß da - Winter -
Hilfswerk des Deutschen Volkes von der NC .-
Volkswohlfahrt durchgeführt wird . Es ist hier
Aufgabe der Gemeinden an diesem Werk , welches
die einzige offizielle Winterhilfe ist, mitzuarbei -
ten . Der VadiIche Eemeindetag hat sich
als solcher für dieses Werk mit seinen Orgauen
restlos zur Verfügung gestellt . Die Durchführung
einer großen Lebens mittel sammlung
wird in die Hände der in Frage kommenden Ge-
meinden gelegt , welche zusammen mit den Vertr «--
tern der örtlichen - Gruppen der RS . - Volks -
woblfahrt und der RS . - BauernsSaft
die Sammlung durchzuführen haben . Den in
Frage kommenden Gemeinden ist vor einigen Ta -
gen ein diesbezügliches Rundschreiben zugegangen .
Wir bitten die Gemeinden rechtzeitig mit dem
Sammlungswerk zu beginnen .

Ner Reichsyarteitag im Rundfunk
Berlin , 24 . August 1933.

Der stellv . Reichspropagandaleiter der RS -
DAP . gibt bekannt :

Die Veranstaltungen nnd Kundgebungen an »
läßlich des Reichsparteitages in Nürnberg
werden ans alle deutschen Sender über -
tragen .

Es ist dadurch allen deutschen Volksgenossen ,
die am Parteitag der NSDAP , in R ü r n -
berg nicht teilnehmen können , Gelegenheit
gegeben , die gewaltigen Ereignisse über den
Rundfunk mitzuerleben .

Alle Ortsgruppenleiter habe » so»
fort dafür zu sorge » , daß im Bereich ihrer
Ortsgruppe geeignete Räumlichkeiten in Schn ,
len , Gaststätte « , Schützenhalle » usw . zu Abhör ,
säle » für die Rnndfnnkübertragnngen in der
Zeit vom Sv . Angnst bis einschließlich S . Sep «
tember 1983 ausgebaut werde » .

Die Inhaber von Gaststättenbetrie -
be n sind anzuweisen , durch Plakataushang der
Bevölkerung Mitteilung zu machen , ob in ih -
ren Lokalitäten der Verlauf des Reichs -
Parteitages durch Lautsprecher übertragen
wirb oder nicht .

Die UebertragungSzeiten werden
noch bekanntgegeben .

gez . Hugo Fischer ,
stellv . ReichSpropagandaleiter .

Sicherer
W in allen W

Filialen

Kf .V . - sportpiaiz

Sonntag , den 27. August 1933
nachm . 3 .30 Uhr

V. I. B.
- Stuttgart
Vorverkauf bei Bekir

Nationalbraun , erhültl . I. Drogenhandel
■mprdgnol , in Drogenhandlungen und

Spotgeschäften . 27054

Bluttriscbes

Rehwild
RtlcKen und Schlegel

Pfund 1 » "" auch
im Anschnitt

Rehbug Piund 70 «}
Rehragout Pf . 60 t
Junge RebhQhner

fr . Seefische
Blaufelchen

Flschmarinaden
ist . mastgefttlgei
Täglich ab 5 Uhr ,

sowie Freitags"1- 1 Uhr frisch Ge¬
backene Rhein¬

fische , 27037
Merlans - Filet

Carl rieiierm
Erbprinzanstr . £ 3

Telefon 1415

9UiuHdeulsche
Waren

77Tööeiiycm
TflcMn'Mwußtoxth

XmJkMuAe,

rnMri (3kmmx>eu
tbbmf: âxĴbbuolM>eä6

27043

NS treffensich
Jk Saden . Saden

Hotel -Restaurant BOCK
Bekannt durch KUche und Keller .
Geeignet lOr Vereine . Telefon 187.
27019 Infi . Wüst

SterbefSlle in Karlsruhe .
SS. August : Ad . Haas , Reichs jä

Lj bahnrat , Ehem ., 57 I ., Beerd . 25., &
® 15 Uhr . Marta Albert , Vater : U- Wilhelm , Architekt , 10 I ., Beerd . T

SS., 10,80 Uhr . 24. Angust : Z
Bianka Lafzlo geb . Ullmann , Efr . A
v . Alexander , Dipl .-Jng ., 41 I ., [I
Beerd . ifrael . Friedhof . ff

Zwangs -Berfteigeruna
a , 25. August 1933, nachm. 2 Uhr ,

werde ich In Karlsruhe , Herrenstr . 45 » gegen
bare Zahlung Im Vollstreckungswege öffent¬
lich versteigern : I Aktenschrank, 1 Büfett , 2
Kredenzen , 1 Bettstelle mit Rost , 1 Bild , 1
elektr. Nähmaschine , 2 Warenschriinke, 2 Fahr -
räder ii . a . m .

Karlsruh « . 24 . August 1988.
B iitz und H u b e r, Gerichtsvollzieher .

4118

Zwangsversteigerung
Freitag , 85. August

1933, nachm . 2 Uhr,
werde ich in Karls -
ruhe an Ort und Stel -
le mit Zusammenkunft
im Pfandlokal Her-
renstr. 45 a gegen ba¬
re Zahlung im Voll -
streckungswege öfsentl .
versteigern : 1 Laden -
theke mit Marmor -
platte und 1 Fischbas-

sin ans GlaS . 4112
Karlsruhe ,24. Aug. 1938 .
Wiebemann ,
Gerichtsvollzieher .

Die nationale
Erhebung 1933
Ein Gedenkbuch, das

in die Hand jedes
Deutschen gehört . In
18 » Bilddokumenten
mit Tert die histori -
scben Augenblicke deS
erwachten Deutschland
scsigehalten , m 2 .85.
Zu beziehen durch den
Fjikircr-Vcrl ., GmbH .

Abt . Buchvertriev ,
Karlsruhe ,

Kaiserstrabe 188.

St . NAQT
Anerkannt beste Bezugsquelle filr
rnonei. Vorhänge , Polster¬
möbel und matratzen 2W>0

eoetneslr. 18. Fernspr. 2966

Hunde - Wäsche
Scheeren , Rupfen, Pflegen lassen Sie am
besten rom Fachmann vornehmen Im

Tieffleim ites TiersGhutzvsrems KsrMe
am Flugplaf « 27378 Telefon 4055

Düngüng
Winl& oalen

uperphasphat
Ammon -Super

ßm -Sup -ka -

Mrildiiiiger

DEUTSCHESUMBDHOSPHATINDUiTBrt
KRUN.W15 & M.BH.



lu vermieten
KegkWil

Dienstags und Don -
nerStags zu vergeben .

„ Weifter Löwe ",
(4210) Kaiscrstr . 21.

Laden
mit Nebenzimmer

sof . od . später zu ver -
mieten . Nähe Wochen -
markt , Mendclsohiiplah
3 . S. St . 26200

Möbl. Zimmer
wöchentl . 4 .50 Ml zu
vcrm . Lefsingftr . 10,
Part . <4093)

Schönes , separates
Zimmer

tu gut . Hause sos. zu
verm . Ang . u . 27K1S
an d . Führer -Verlag
Eins . möbl . sonnig .

Zimmer
mit elektr . Licht u .
Ose » auf 1. Sept . zu
zermiet . Jollystr . 4,
Part . lk . <4208)

2 - Zimmer-
Wobnung

in . großer Kucke auf
1 . Sept . zu verm . Zu
crfr . Erbprinzenftr . 1
«Laden ) . (27613)

In schönster Lage
der Westendstraste , 4 .
Stock , find 2 Zimmer
mit Kochraum auf 1 .
Okt . zu verm . Ang
u . 4026 , a . d . Führer
Verlag .

2-Zimmer-
Wohnung

an kleine Fam . zu
verm . b . Fr . Sprin
ger , Markgrafenstr . 52
(27630)

Südweftstadt !
Neuzeitliche , sonnige

Z - Zim. -Wobng.
m . Bad , Wohuman -
sarde u . sonst . Zubeb .
tos . zu verm . Zu crfr .
Zühringerftr . 57, Lad .

ZZim . -WMg .
Dachstock, gerade , m .
all . Zub . aus 1 . Okt .
zu verm . Hrinr . Der -
scheid, B . -Baden , So -
fienstr . 36, I . (3318 )

Bachstr . 32, PI. schöne,
sonnige 26514

4-Zimmer-
Wohnung

Bad . Speise ^ Wohn -
manf ., Pr . 78.— Xtl
Nüh . b . Damidt Part .
15% — 17 Uhr .
Anzuf . v . 10— 12 und

Modern «
s Zim. -Wokng.
m . Bad , Etagenheizg .
Loggia ver 1. Okt . zu
verm . Näh . Bahnhof -
str . 30 . V . St . Tel .
3215 . (27614)

Moderne

2 SZlül . ' lMD
mit einger . Bad sof.
zu miet . ges . Angeb .
m . Preis u . 4213 an
den Führer -Verlag .

auf 1 . 10. , 4 Zimmer ,
Nähe Karlsruhe zu
mieten ges. Ang . m .
Preis u . 4201 au den
Führer -Verlag .

Gut erhaltene

HoDemanK
zu kaufen ges. Aug .
2ö2s a .d .Führcr - Verl .

Ohne jede Reklame
hat unsere Pralinenmischung „ Preis YOfl
Westerland " nach und nach einen immer
größeren Umsafy erzielt . Das spridii ein¬
mal für den unbeeinfluljbaren guten Ge
schmack des Publikums und zum anderen
für die besondere Qualität des Artikels .
Eine solche Ware ist es wert , dafj sie
jeder kennen lernt !

Preis vonWesterland

„ ellophan btl . 150 g 80 Pfg .

Kaiserstrafge 205

Schöne , sonnige
4-Zim .-Wohng.
m . Bad aus I . Okt .
zu vcrm . Kaiscrstr . «>8
( Laden ) . (2930)

Freundliche
5 -Zim .-Wohng.
IT . Stock , neu herger .,
sofort zu vcrm . Mül -
lcr , Gartens » . 37, I .
(40S5)

Inseriert
im .Führer »

2-Zim .-Wohng .
von kinderlosem Be -
amtenehepaar gesucht .
Pünktl . Zahler . Mit -
tcl - od . Weststadt bc-
vorzugt . Angeb . unt .
1716 an den Führer -
Verlag .

»'5Zim.<« ng.
Parterre od . 2 . Stock ,
im Zentrum d . Stadt
zu miet . gesucht . Oss .
m . Preisang . u . 2927
a . d . Führer - Verlag .

3 -Zjmmer-
Wohnungen

Neckarslr . 14 und Drei -
famftr . 20 auf 1. 10 .
zu verm . Nah . daselbst
o . Fernspr . 760 . (4030)

5-6 Zim . - Wohnung
auch für Gefchästszweckc geeignet , zum 1 . Ok-
tober zn vermieten . Näheres Hans » iffcl , Kai -
serstr . 150 ; desgleichen : Kaiferftr . 15 », gegen -
Uber dem Lorettoplatz

6-7 Zim . -Wohnung
auch für Praxis oder Büros geeignet , zum 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres HanS Kissel ,
Kaiscrstr . 150 . 27632

Eiserner

gebr . , Höhe 1,40
Breite 0,70 m,
Tiefe 0,45 m zu
kauf . ges. Ang .
n . 27626 an den
Fiihrcr -Bcrlag .

Der Wirtschaft «
liehe Zusammen «

schluss aller
Nat.-Soz. fordert

von Jedem
Käufer die Be¬
rücksichtigung
der Inserenten !

luverkaufen
LadeneiMtW

hell Eiche , sür jede Branche passend , billig
an schnell entschlossene Käufer abzugeben . An -
geböte unt . 27627 an den Führer -Verlag .

14/60 PS mercedes - Benz
6/7 - sitzige Pullmann - Lim .

für RM . 1.100 zu verkaufen .
Dalmler - Benz A . - G . , Verkaufsstelle

27620 Baden - Baden , Telefon 1178

Oel-Mühle
neuzeitlich eingerichtet , mit oder ohne
Wohnhaus , zu verkaufen . Zu ersr . u .
4207 im Führer -Verlag .

LiMgen
1V4 To ., neu be¬
reist , in bestem
Zustand , zu verk .
Weitzeuberaer ,

Durlach , Fried -
richstr . 10 . (4206)

« odenteppich , 190/270
Spiegel 53/105 z . vcrk .
Morgeustr . 11 , IV r .
(4205)

600 ccm , bill . zu verk .
Alois Hot !, Ettlingen ,
Rheins « . 32. (4203)

Zu verlausen :
4 16 Opel

4-Sitzer , offen , febr
guter Läufer , Preis
381) » )! ;

Motorrad
500 ccm , „ Viktoria "
in fcbr gut . Zustand ,
m 450 .—,

Motorrad
250 ccm . „ VillerS " ,
gut erhalt . M 120 .—

elektrisier - kipparai
110/220 Volt , PreiS
W . 50.—. (4202)

Franz Gerber ,
OtlerLwcier .

Zlvet fast neue

nattonai -
Kassen

mit Tcheckdrucker sehr
preiswert sof . abzug .
Rcitmann Li Scheel ,

Baden -Baden
Rhdnftr . 13,

Tel . 2044 . (3321)
©ttttn ond Tamtata »
tote neu , preiswert jn
»erkaufen Trlon Bitiüt.
ütnftr . 46 17493

MtcMmaBMw Pforzheim
Emii Kohlhepp , PlorztieimIC

■J d I Metzgerstraße 15 Telefon 2076
Uniformblusen u . Hemden f. SA . SS ., NSKK -. HJ
Armbinden , Abzeichen . Knöpfe usw ., Stoffe
zur Anfertigung v . Fahnen , Wimpeln , Fahnen¬
stoffe . „ Genehmigte Verkaufsstelle uer Kreis¬
leitung der NSDAP . 26 ^32

Sfi Ausrüstungen
= — Blusen . Hemden , Koppel , Schulterrie -

— men , Stiesel , Gamaschen , Mützen , Ab -
— = zeichen für alle Dienstgrade . Tornister ,
= = Feldflaschen . Zeltbahnen , Spaten und
= = Pickel , Wettermäntel usw .

« porthaus Kuntze , Pforzheim ,
Kronenstr . Z. 26480

« eslsui »» » ! Museum
Pforzheim — Einzig schön gelegener
Garten 1. Zentrum der Stadt Bekannt
gute Küche . 26483 W . Bernau.

Wo verkehren die ßlSKK .

Kailee -MM BOhrer
Pforzheim , Schwarzwaldstr . 2 26484

Wo verkehren die N. S . K . K .

Gaststätte meianchthonhaus
In Pforzheim

bietet angenehmen Aufenthalt
la Küche ' Gepflegter Keller
Mäliisre Preise 2671

uio uerhenri aas m.S . k . k .

im Restaurant Bernnardus Hot piorznaim
Durlacher Straße 12 Telefon 7440

Gemütliches Familienlokal / große Neben¬
zimmer / Sälefür700Personen ' Kegelbahn
Ia Küche ' Fremdenzimmer / gepfl - Keller
Sitz und Büro des N-S .K.K . 26714

Gavömen
flröfete Auswahl

Stores
zu billigsten Preisen

Werth
Pforzheim 26241
I IN Rathaus

Billige Bezugsquelle
für Strickwaren und

Strümpfe
Reparaturen

sämtl . Strickwarenu .
Strümpfe

K. Mitscheie
Pforzheim nss ~

St . Eeorganstr. 4 b Rhein Hof

Bilder , Spiegel
in allen Größen
verkauft billigst

fi r9 l Einrahmungs-ardl , Geschift
Pforzheim 81331

Deimlingstr . 3

Heppen -
garüerobe
nachMaß, sowie SA
und SSUnHormen
nach Vorschrift lie¬
fert Maßgeschäit

Gottlob mayer
Pfor7h6im .LeoooidUr .l6

| F . c . Germania |
| Pforzheim- 1
| Brötzingen vi .© # !
^ Sportplatz Im Brötzing. Tal ^

| sonntag , den 27 . August ^
nachmittags ' 1- 4 Uhr

|Ml -llll!tl!(
^ mit Ansprache des Führers Herrn ^

^ Crombach , Weiherede : Heim ^
^ Oberbürgermeister KUrz unter Mit- ^
^ Wirkung des Männer - Gesangvereins ^
^ „Eintracht " ( 150 Sänger) mit an- ^

I
'

BMW -
Motorrad

Pretzstahlrahmen , 750
ccm ., Tour . 9300 Km .
gefahren , tadell . erh .,
wegen Anschass . eines
Wagens zu verk . <NS -
he Offenburg .) Ang .
u . 4212 an den Füh¬
rer - Verlag .

Motorrad « »
'

Brdie , 500 ccm,
NSU .. 500 ccm.

beide tu best. Zust .
preisw . z. verk . So -
stenftr . 87 , t . Hos .

<211

500 ccm ., D .-Rad zu
%ri 200 .— zu verk . d .
D . Wicderrccht , Kehl .

Mech . Werkst »,,e
27618

Opel
Zweisitzer

gut erh ., bill . zu verk .
Tausch gegen

steuerfreies Motorrad .
Zuschr . u . 27574 an
den Führer -Verlag .

Mein inniggeliebter Mann, unser lieber Vater

Pg. Adolf Haas
Reichsbahnamtmann

wurde am 23. Aug . durch einen Unglücksfall von uns genommen .
KARLSRUHE , 23 . August 1933.

In tiefer Trauer :
Frau Maria Haas , geb. Lauble
und Kinder

Die Beerdigung findet am Freitag, 25. August um 3 Uhr, von der
Friednofkapelle in Karlsruhe aus statt . 276H

Heirat
Alleinst . Dame , 85

Jahre , groß , schlank,
wünscht d . Bekannt «
chast m . Herrn t . gut .
Position , zw . späterer
Heirat . Witwer nicht
ausgeschlossen . Ang .
u . 2929 an den Füh¬
rer -Verlag .

üftM ' MflHl
GuteS

Momd
gegen Malerarbeiten
gesucht . Ang . u . 27585
an den hrer -Verl .

<&&*i $ia.
täglich die klei¬
nen Anzeigen im

Sie finden darin
vieles , was Sie
lnteresslertl

Jmmobihen
Etagen-Haus

mit 2 - und 3 Zimmer -Wohnungen , mtt «wem
Reinübcrschuß von 2«N.— XH monatl . in ta¬
dellosem Zustande sof . , u verkaufen , « ng .
u . 27(119 an den Führer - Verlag .

ExistellzsiirGietzereisachinann
Früher gutgehende

Kundengieherei in Waldkirch i . Br
ist mit Maschinen und allem ZubebSr und
Wohnhaus mit Wohnungen billigst bei gün -
stigeu Zahlungsbedingungen zu verkaufen od .
>u verpachten~ " fr ■

L
Sp .-Verein

Ml neue Wsnaenien

ZwciftSikige »

(1 . St . : 3 Zt . m . Küche, 2 . St . : » Zi .
m . Küche) , dabei grötz . Oekonomiege -
bäude , das auch zur Fabrikation usw .
Verwendung finden könnte , ist iei -
lungshalber preiswert »u verkausen .

ES liegt an der Hauptstraße «ine »
gröberen Dorfe ? der Kraichgaubahn
und hat anschließend schönen HauSgar -
tett , angrenzend an eine zweite Dors -
stratze . Ang . u . 27500 an den Führer -
Verlag .

Unterzeichneter erfüllt hiermit die trau¬
rige Pflicht , ihre A .H .A.H. , Philister , i. a
B .B .B .B . u . a . B. B .B .B. von dem am 23.
ds. Mts. in Karlsruhe erfolgten Hin¬
scheiden ihres lieben B . B .

Adolf Haas
Reichsbahnamtmann

(aktiv 1900 - 1904)

geziemend in Kenntnis zu setzen .

KARLSRUHE , den 24. August 1933.

Techn . Wissenschaft !. Verbindung
27tsi „Teutonia "

Für den A .H. -Verband Für die Aktivi ' as
Wilhelm Reck Friedr . Moser

ZuVerl . Kinderg . sucht

HalMagssteiie
bei fehr bescheid . An -
sprachen . Hat schon
selbst Kindergart . ge-
leitet . <2331)

Tüiiiaiitr
1!) Jahre , hellblond ,

tüchtig in Herrenarti -
kel , WSsche-Branche ,
flicht Stellung , auch
halbe Tage , sos. od .
1. 9 . Osf . erb . it . 4038
a . d . Führer -Verlag .

Offene
Kaufmann. Lehrling
mit guter Schulbildung zum sos. Eintritt ge-
sucht . Augcb . m . selbstgcschr . LebcuSlaus und

nisabschristen unt . 27K28 an den Führer -

(? » •)
mit ca . 500 .— RM .
Einlage in bar H»
grundsolideS Geschäft
«Generalvertretung )

gesucht . Zus « r . u-
4096 a . d .Führer -V- kl .

erlag .

Vertreter
s. Stand - u . Wand -

uhren , gut . Verdienst -
Verkauf nur an Pri -

vai . gesucht . Ang . u.
4204 an den Führer -

Verlag .

Sehr schönes

Hm
mit crstkl . Lebensmit -
telgcsch . b . Karlsruhe ,
mit 4 000 — M . Anz .
sofort zu verk . Ana .
u . 27610 an den Füh -
rer -Verlag .

Stellengesudie
Tüchtige , sparsame
Restaurations-

Köchln
sucht sich z. verändern .
Gest , schrtstl . Ana . an
Frau Mina Barth ,
Wwe ., Karlsruhe , Ge -
rauieusir . 22 . (4097)

Tücht . Geschäftsfrau
sucht per 1. Okt . 33Filiale
gleich welcher Art , od .
Tageskassee zu über -
nehnien . Ang . u . 4100
an d . Führer - Virlag .

Friiulein , 2K Jahre ,
m . gut . Schulbildung ,

sucht Beschästiaung
als Gehilfin b . Zahn -
arzt od . Gefellfchastc -
rin , auch am Büfett
od . Tageskasse « zum
servieren . Aug . u .
3322 an d . Führer -
Verlag Bad .-Badeu ,

Wilhelmstr . 4.
Junge , tüchtige

vklttenung
per sof . ges . Ana . u .
29 .i2 au den Führer -
Verlag .

MINERALWASSER
ZUR ERHALTUNG IHRER GESUNDHEIT

Das unübertreffliche badischeTafelwaiser

PETERSTALER MINERALQUELLEN BAD PETERSTAL

0ROSSTER BRUNNENVERSAND BADENS

Beuchen sie die Goldstadt pks ^iksim SN der Pforte des Schwarzwaldes
mit ihrer weltberühmten Schmuckwaren - und (Jhrenindustrlel

Höhenfahrten um Pforzheim . Täglich um 15 Uhr, Dauer 2 Stunden Preis RM . 1 .— , Abfahrt Bahnhof.
SdlWarZWald ' HÖhenfahrten . Täglich um 16 Uhr . Dauer 3 Slunden . Preis RM . 2 .- . Abfahrt Bahnhof . Auskünfte erleilt der Verkehrsverein Pforzheim , Raihaus, östliche, Fernruf 48Jö

Besuchen Sie die Ausstellungen im Industriehaus , (500 Aussteller, ) die Ihnen einen umfassenden und interessanten Dberblidc über die gesamte Pforzheimer Erzeugung

gewähren . Täglich geöffnet von 10 — 12 und 3 - 6 Uhr . Samstag nachmittag von 2 — 4 Uhr . Bei Voranmeldungen für Gruppen und Vereine au^ Sonntagsführungen .

Auskunft durch die Ständige Musterausstellung im Industriehaus , Fernsprecher 3117 und 3137 .
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Unter der Schirmherrschaft des Reichsstatthalters Wagner :

GroBkampt am dem HocHenheimRing
18 Dreier -Mannfchaften ftarten am 27. Auguft - 120 Fahrerkämpfenin den Solo- und Beiwagenmafchinen -Konkurrenzen

Hockenheim und feine Sfraßen-
rundffrecke

An der internationalen Berbindungsstrecke ,die von Nord nach Süd das schönste Gebiet
Deutschlands durchquert , der Rheintalbahn ,liegt zwischen bei' Großstadt ^ Mannheim und
Heidelberg der bis vor Jahren noch ziemlichunbekannte Ort Hockenheim . Am westli -
chen Rand der Hardt gelegen , erfreut sich die»
seS badische Städtchen eines milden Klimas , in
dem südländische Gewächse, namentlich Spar »
geln und Tabak gedeihen . Und die etwa einViertel der Einwohnerschaft zählende land -
wirtschaftliche Bevölkerung HockenheimS pflegtseit vielen Jahren den Anbau dieser Gewächsein allerersten Qualitäten . Durch den Unter -
nehmungSgeist der Hockenheimer und ihres
fportfreudigen Bürgermeisters , die darauf sau-
nen , etwas neues , die Landschaft Belebendes zuschaffen, kam im Frühjahr 1932 das Projekt ei-
ner Motorrad -Rennstrecke auf den Plan . Die
Idee , die die Landesgruppe Südwest beS Deut¬
schen Motorradfahrer -Verbands mit großer
Freude aufgriff , wurde von der Stadtverwal -
tung Hockenheims sofort als besonders aus -
sichtsreich erkannt , weil Südwestdeutschlandund besonders Baden während der letzten Iah -
re des alten Regimes und der immer größerwerdenden Wirtschaftsnot eine
Kraftfahrzeng - Prttfungsstrecke
nach der andern verlor , um
nur an die bekannten Renn -
straßen Mannheim - Käfertal
Karlsruher Wildpark , Malsch-
Freiolsheim , Kniebis , Baden -
Baden , Freiburger Exerzier -
platz u . a. m. zu erinnern .
Und das Ergebnis eincS so -
fort begonnenen , tatkräftigen
und unbeirrbaren Zusammen -
ttbeitenS zwischen der Stadt -
>erwaltung Hockenheim und
5en DMB .-Leuten Kastner -
Mannheim und Bissinger -
Bruchsal war schließlich, daß
ttach unerhört mühevollen Ver -
Handlungen mit Dutzenden
von behördlichen Stellen auf
dem Wege der freiwilligen Ar »
bettSbienstpflicht im Frühjahr
1982 « tne vollkommen neue
Renn -Rund strecke auf früher
brach und »»ausgenütztem Ge-
linde a» » dem Nichts gefchaf -
sen wurde . Heut « präsentiert
fUh dem Besucher dieser idea -
len Kampfbahn deS deutschen
Motorsport » eine Anlage , die
ob threS technischen AuSbauS
v» d ihrer Gestaltung wohl als ^

die modernste Straßen -Rennstrecke
DeutschlaudS

bezeichnet werben kann . Keine sonstige Renn -
strecke — ausgenommen natürlich der Nürburg »
ring in der Eifel — ist derart unabhängig vonder Miteinbeziehung öffentlicher Verkehrsstra -
» en, ist so herrlich in Wald eingebettet und
^iegt so leicht erreichbar und günstig zwischen
Verkehrs - und Jndustrie -Zentren , wie dieser
Hockenheim- Ring . Dazu kommt, daß die Drei -
kckstraße bei einer Gesamtlänge von 12,045 Ki¬
lometer neben sehr langen Geraden so große®reite und Oberflächenbeschafsenheit aufweist ,°aß sie sich schon bei ihrer ersten Feuertaufe am29. Mai 1982 als

fdineilffe Sfraßenrundffrecke
Deuffchlands

^ wies , denn der Gesamtsieger deS Vorjahres ,"er junge Tom F . Vullus erzielte damals«uf seiner NSU -SS ein Stundenmittel von
127 Kilometer !
, Nach der glänzend gelungenen Einweihung

Cr Hockenheimer Runöstrecke im Jahr 1932 und
Cr noch besser besuchten Frühjahrsveranstal -

Mg dieses Jahres , der etwa 75 000 Zuschauerk' ivohnten , war es dem Veranstalter natürlich
Möglich, den Kurs und seine Anlagen weiter
. .̂ zubauen , und man hat dabei gleich gründe^ >e Arbeit geleistet : Zunächst einmal hat man° ir ~

Gefchwindigkeifen bis zu 165 Km./St .
»uläßt , erneut völlig staubfrei gemacht und
vollkommen abgezäunt . Dann hat man außerder alten Kurvcntribttne bei Hockenheim eine
weitere große Tribüne am Start - und Ziel -
platz errichtet , hat eine besondere Pressetribüne
geschaffen und durch Abholzen einen großen
Sattelplatz für die Fahrer gebaut , sowie ins -
besondere die Anlage der Ersatzteilboxen er-
heblich verbessert : neben der Rennstrecke wurde
vor den Reparaturboxen ein 10 Meter breiterRaum freigemacht , damit alle Konkurrenten ,die während eines Rennens anhalten , tankenoder reparieren müssen, die übrigen Fahrerauf der Rennstrecke selbst in keiner Weise be -

>hindern oder gefährden können . Natürlichwurden umfangreiche Telefonanlagen mit An -
schlössen und Beobachtungsposten auf der gan -
zen Rundstrecke für den Informationsdienstder Rennleitung und des Publikums ebenso-
wenig vergessen, wie die Auf -
stellung einer Riefen -Zeit - und
Rundenzähl -Tafel und die Er -
richtung von vier Lautsprecher -
anlagen . Das Hauptaugenmerk
wurden außerdem auf eine

macht werden . Alles in allem : die Organisa .
toren des DMB . und die Hockenheimer Stadt -
Verwaltung haben diesmal wirklich an alles
gedacht : für Restauration zu beiden Seiten der
Rennstrecke (und für volkstümliche Preise ! ) ist
natürlich ebenfalls bestens gesorgt , und die
Eintrittspreise sind gegenüber den früheren
Veranstaltungen nochmals weiter verbilligt ,Erwerbslose erhalten obendrein S o n -
derermäßigungen . Dazu kommt, daßdie Reichsbahn ab Mannheim , Heidelberg und
Karlsruhe Fahrpreisermäßigung gewährt und
zahlreiche Privatunternehmen einen OmnibnS -
Pendelverkehr einrichten . Daß soviel Aufwand
auch einen Zweck und Erfolg haben muß , ist
selbstverständlich . Ein Blick in die Nennlistezu den einzelnen fünf Konkurrenzen beweist,daß die gesamte Elite des Deutschen
Motorradsports am 27. A u g u st in
Hockenheim zur Stelle ist .

Die Badische StaatSregie -
rung hat ihr besonderes In -
teresse für die Veranstaltung
dadurch bekundet , daß Reichs -
statthalter Robert Wagner die
Schirmherrschaft übernommen

Favoriten für Hockenheim
Bildmitte : S t ä r k le - Basel mit Frau , Sieger zahlreicher
Beiwagenrennen (N .S .U.) Im Oval : links Rose nm e y e r -
Lingen (N .S .U.) ,° Bildmitte SoeniuS - Köln (Norton ) ;

rechts Roese - Düsseldorf (B .M .W .) .

Straßenoberfläche , namentlich auf der gro -
Geraden zwischen Tribünenkurve am

^ tsausgang Hockenheims und dem Start -
nö Zielplatz im Wald , die

besonders gute Znfchauer -Sicherung und zu-verläsfige Absperrung gerichtet : Stehplätze ,Tribünen -Zugänge , der Aufenthalt für Renn -
leitung , Runbenzähler und Zeitnehmer , die
Ehrengäste und Pressevertreter sind jetzt gewis-
sermaßen „hermetisch" voneinander abgeschlos¬sen , so daß gegenseitige Behinderungen und
Störungen unmöglich sind . Auch der Zugangzum Sattelplatz und den Helferboxen längs derStrecke ist jetzt nur noch den Fahrern selbst,ihren Monteuren und Helfern möglich.

Da die VorjahrSerfahrung lehrte , daß Tau -
sende von Zuschauern kein Eintrittsgeld be -
zahlt hatten , sind jetzt auch alle Zufahrtswegeund Zufahrtsstraßen schon in weitem Umkreis
nm die Strecke streng abgesperrt . Mehrere
hundert Mann SA . und SS . sichern im übri -
gen die Strecke selbst an den Stellen , die nichtmit Einzäunung versehen sind, gegen unvor -
sichtige Zuschauer . Auch für die reibungslose
Abwicklung des zu erwartenden riesigen Fahr -
zeugverkehrs in Hockenheim selbst sind beson-
dere An - und Abfahrtsbestimmungen und
Parkplatzanlagen geschaffen worden , so daß die
aus verschiedener Richtung von Karlsruhe ,
Heidelberg oder Mannheim kommenden Zu -
schauersahrzeuge einander nicht behindern kön -
nen und Verkehrsstauungen unmöglich ge¬

hat , und auch im EhrenauSschutz Mitglieder
der badischen Regierung vertreten sind .

Das große
Rennprogramm

Noch einmal in diesem Jahre ist die vor
Jahresfrist gewissermaßen aus dem Nichts ge-
schaffen « neue deutsche Straßen -Rennstrecke bei
dem badischen Städtchen Hockenheim am 27.
August Austragungsort einer Motorradsportkon-
kurrenz, wie sie in solcher zahlenmäßigen und
qualitativen Bombenbesetzung Süddentschland seit
den ehemaligen Solitude - und Wildparkrennen
wohl nicht mehr gesehen und erlebt hat . Im
Mittelpunkt der Veranstaltung steht die Aus¬
tragung der Deutschen Motorrad - Clubmeister-
schast 193», die schon im Vorjahr auf dem Hocken-
heim-Ring zur Durchführung kam . Während da-
mals 13 Dreier -Mannschaften um den Sieges -
lorbcer kämpften, gehen diesmal 18 TeamS , also
54 Bewerber vom Start , als Favorit natürlich
wieder die Mannschaft des Chemnitzer Motorrad -
Clubs 1922, die seit 5 Jahren ununterbrochen
Titelhalterin ist. Die Fahrer Kilchberg ,

Winkler , Trägner und der Ersatzmann
Hirth steuern auch dieses Jahr wieder ihre
bewährten DKW-Maschinen, sie haben aller -
dingS diesmal ganz schwere Gegner , um nur
zu nennen die Mannschaft des M . C. Heilbronn
mit Rüttch e n - Erkelenz, Fleischmann -
Nürnberg , Rosemeher - Lingen und HaaS -
Mannheim , die sämtlich NSU -SS -Maschinen
steuern.

Mit besten SiegeSaussichten startet auch die
Mannschaft deS BMW -Clnb Düsseldorf mit R ö -
s e , Kratz - Oberohmen, S ch o t h - Berlin und
B o u v a i n - Königsberg . Ebenso gute Chancen
haben die Bumofa -Saarbrücken mit Meitzler,
den Brüdern B . und T . Port und Loßmann , der
Walder Motorsportclub mit den Rheinländer
Soenius , Schneider , Frentzen und Paetzold, der
Linderer A. u. M . Club Hannover mit Wiese
und Prelle auf BMW . sowie Habeney und
Schmidt und der M . C. Godesberg mit den
Jmperia -Fahrern Loof, Schanz , Kohfink und
Berghausen . Auch der M . C . Ludwigsburg mit
den Standard -Fahrern Dürr , Klaile , Pfister und
Thommasi wird ebenso wie der Erfurter MC .,
der Motorsahrerclub Mannheim , die Mannschaf-

ten des ADAC . Gau Berlin
(mit Bachmahr , Riese, Richnow
und Mix) , des M . C . Baden .
Baden (mit Reuter , Stoll , Bek-
ker und ArraS ) , der M . C.
Excelfior-Hambnrg (mit Loh-
mann , Weinhold und Rudat )
und der Karlsruher Motorsah -
rer -Verein (mit Bickel , Berbe-
rich , Lust und Weber) den Fa -
doriten den Sieg streitig zu
machen suchen.

Besonders gespannt kann
man darauf sein , wie die
Mannschaften der NSDAP . -
Motorstürme und des NSKK .,
die sich erstmalig bei einer der -
artigen Konkurrenz beteiligen,
bei ihrem Debüt abschneiden ,
die TeamS des NSDAP . -Mo-
torsturmS 1/109 Karlsruhe (mit
Haas , Knopf und Nitschkh ) , des
MotorsturmS 11/171 Mannheim ,
1 . und 2. Mannschaft (mit
Braun , Tranth , Feuerstein ,

Burger sowie Vechtel, Gimbel , Barzel und
Vogel) und des N S K K. - Ludwigsburg mit
Breitling , O . Künstner , E . Künstner und
Schaal ) verdienen also ebenfalls ganz besonderes
Interesse ! Kommt es doch bekanntlich bei die-
sein Rennen um die Deutsche Clubmcistcrschast,
das wieder über IS Runden -- 189,675 Kilometer
geht, nicht darauf an , wer der absolut schnellste
Fahrer deS ganzen Feldes ist, sondern vielmehr
darauf , welcher Club seine Dreier - Mannschast
zuerst über die Strecke bringt !

Auch das

Ausweisfahrer- Rennen
für Maschinen aller Stärke , das über eine
Distanz von 6 Runden = 72,270 Kilometer geht,
hat mit über 40 Konkurrenten eine über Er-
warten gute Besetzung gefunden, denn diese jun -
gen , meist unbemittelten Nachwuchs - Fahrer kön-
nen ja , trotz der hohen Kosten für Reise, Ma -
schinentranSport usw . nach den Sportgesetzen der
CMB . keinerlei Geld- sondern nur Ehrenpreise
erringen . Sie sind aber dafür wie alle Teil -
nehmer dieses Hockenheimer Rennens in Frei -
quartieren untergebracht und haben durch das
neuartige Handicap , das bei diesem Rennen
erstmalig angewendet wird , mit Maschinen der
verschiedensten Stärken sämtlich gleichgroße Sie -
geschancen: sie fahren Wohl ein geschlossenes
Rennen , doch erhalten die Fahrer der Maschinen
bis 250 ccm . eine Startzeit -Vorgabe von 2 Mi¬
nuten , die Konkurrenten mit Maschinen bis
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GroKfeuee in Risöerbühl
Irei WohnMser. vier Scheunen und Stallungen eingeäschert -

Ein vierjähriger Zunge Brandstifter ?

850 ccm . eine solche von 1 Minute gegenüber
den schweren Kalibern !

Ganz groß sind natürlich

die beiden Lizenzfahrer-Rennen

für Maschinenstärken bis 350 und über 350 ccm .

besetzt, die ebenfalls über je 6 Runden = 72,270
Kilometer gehen : In der kleinen Soloklasse fin -

den wir unter den 25 Bewerbern , die sich in

die Startliste eingetragen haben , viele gute Be -

kannte wie Künstner -Asperg auf UT . , Frentzen -

Bonn , Selzer - Altenkessel ( den Answeisfahrer -Sie -

ger des Frühjahrsrennens ) auf Rudge , aus der -

selben Marke Richnow -Berlin , Mir -Berlin und

Hecker-Nürnberg , dann die Fahrer Schanz -He -

dersleben , Kohfink -Bietigheim , Berghausen - Go -

Kesberg , Lovf - Godesberg und Jrion - Karlsruhe ,
die sämtlich Jmperia -Maschinen steuern , schließ-

lich deu Düsseldorfer Schneider aus Velocette ,
Kahrmann - Fulda auf Hercules , Kirchner -Offen -

bach auf Bücker , Schönfelder -Mannheim auf Ar -

die , Dürr -Ludwigsburg auf Moto -Guzzi , Pridat -

Altona auf Rohal -Endfield , Löhr -Stnttgart auf

Horex , Czezcor -Erfurt auf Schüttoff und seinen
Landsmann Furter -Erfurt auf BSA . Rund 40

Fahrer bestreiten das Rennen der großen
' Li -

zenzfahrer -Klaffe bis 1000 ccm ., auf NSU . -Ma -

schinen Rüttchen -Erkelenz , Rosemeher -Lingen ,

Zenne -Heilbronn und Haas - Mannheim sowie

Fleischmann -Nürnberg , dann die bekannten DKW -

Rennfahrer Winkler , Trägnjer , Kirchberg und

HirtH , sämtlich aus Chemnitz , die Jmperia -Leute

Schanz -Hedersleben , Anderson -London und Loof -

Godesberg , die BMW -Mannschaft Kratz - Ober -

Ohmen , Lohmann -Hamburg , Prelle -Altenhagen ,

Roefe -Düsfeldorf und Kammer - Bonn . Auf Nor -

ton starten Ley -Nürnberg , S o e n i u S » Köln , der

Tagesbeste des diesjährigen Frühjahrsrennens ,

Steinbach -Mannheim und Pfister -Ulm , auf Rudge

gehen Richnow - Berlin , Riese -Berlin , Breitling -

Ludwigsburg und Lohner -München ins Rennen .

Und hierzu kommen noch Wehres - Aachen auf

Harleh , Schneider -Düsseldors auf Velocette , Klai -

le-Znffenhausen auf Standard , Braun -Mannheim
a« f Horex , Gimbert -Mudau auf Ardie und zahl -

reiche weitere , bestbekannte Fahrer , die vielfach

erstmalig auf dem Hockenheim - Ring debütieren .

Den Abschluß des riesigen RennprogrammS
bildet als vollkommene Neuheit aus der badi -

schen Rennstrecke die

Austragung eines erften Seitenwagen-
Rennens,

daS ebenfalls über 6 Runden — 72,270 Kilo¬

meter laufend , eine ganz famose Besetzung mit

fast 20 Konkurrenten gefunden hat . Als Favorit

ist hier der Basler Hans Stärkle zu nennen ,

der mit seiner Frau als Beifahrerin auf NSU .

von Sieg zu Sieg eilt , aber diesmal in Kahr -

mann -Fulda auf Hercules , Dürr -Ludwigsburg

auf Standard , Wehres -Aachen auf Harleh , Erlen -

bruch - Elberfeld auf Jmperia , Anderson -London

auf Jmperia , Schneider -Weßling aus Norton ,

Loof-Godesberg auf Jmperia , Lohner -München

auf Douglas , Braun -KarlSruhe auf Tornax und

anderen schwerste Gegner niederzukämpfen hat .

Alles in allem also eine Besetzung , die in

allen fünf Konkurrenzen erbittertes Ringen ver -

spricht und die südwestdeutsche Motorsportsaison

dieses Jahres mit einem vollen Akkord zum
Ausklingen bringen wird . Bü .

Die Niederschläge deS gestrigen TageS liefer -

ten in einzelnen Teilen Badens recht erheb -

liche Mengen , die in Nordbaben 88 Millime -

ter , im Hochschwarzwald 44 Millimeter erreich¬
ten .

DaS gestern noch am Kanal gelegene Ties
ist mit außerordentlicher Geschwindigkeit nach
Nordpolen gezogen : ihm folgt vor dem nächsten
atlantischen Tief ein Zwischenhoch , das Besse -

rung in Aussicht stellt . Die Dauer der Besse -

rung hängt von dem Verhalten des neuen
Tiefs ab .
Wetterausfichte « für Freitag , SS . August 1988.

Wechselnd wolkig und höchstens noch einzelne
Regen . Etwas wärmer . Abflauende Winde .

Rheiawasserftäude 6 Uhr morgenS :

Waldshut 282 '•f 7

Rheinfelden 258 :+ ' ?

Breisach 175 + 5

Kehl 291 5

Maxau 427 — 2
Mannheim 808 ;+ ■ 4
Caub 201 :+ 9

Wassertemperature « heute früh 8 Uhr :

Rhein bei Karlsruhe 19 Grad
Rappenwörth lBadebecken ) , » , » IS Grad

Hauptschrtstlelier « d o I s S a>m t d.
verantwortl . f . Politik , allgem . Nachrichten , Sport ,
Kulturpolitik , Unterhaltuua Beilagen und Wirtschast :
Adolf Schmidt ; fNr „ Da ? badische Land " und Be -
wegung : WUH. Teich inann ; für Landeshauptstadt ,
lokales Feuilleton : Joses V e n a h a u s e r ; für Anzei¬

gen : Helmut S c S t ;
» mtl . tn Karlsruh « . Verla « : Fllhrer -Berlag G .m .V.H .
_ ftowttonätnut : J . J . R « t 1 f . Karlsruh « t. B .

lVon unserem an die Brandstelle entsandten
Berichterstatter .)

Niederbühl . Am Donnerstagnachmittag
um halb 4 Uhr brach in der Scheune des Land -

wirts Müller in Niederbühl aus bis jetzt

noch unbekannter Ursache ( vermutlich durch spie-

lende Kinderl ein Brand ans , der rasend schnell
um sich griff . Innerhalb weniger Minuten stan -

den zwei weitere Scheunen sowie das Wohnhaus
des Glasers Karl K i e s e r und das Wohnhaus
des Schmiedes Franz K i e s e r in hellen Flammen .

Die Lösch arbeiten waren dadurch sehr e r -

s ch w e r t , das, die« gesamte Bevölkerung Nieder -

bllhls bei Feldarbeiten teilweise recht weit von

der Brandstelle weg beschäftigt war . Die örtliche
Feuerwehr konnte des Brandes nicht Meister wer -

den . Es wurden daher Löschziige aus Ba -
deN ' Baden , Rastatt , sowie aus Gag -

genau ( Daimler -Benz -Werkel herbeigoholt . Mit
den drei Motorspritzen und etwa 18

Schlauchleitungen ging man dem Großseuer zu
Leibe . Die Wehren sowie der Freiwillige
Arbeitsdienst und die SA . hatten alle Mühe ,
den Brand aus seinen Herd zu beschränken . Es

bestand die Gefahr , daß die ; Nachbarhäuser , die

teilweise schon angebrannt waren , ebenfalls in
Flammen aufgingen . Gegen 5 llbr war auch die
Gefahr überwunden , die in Flammen stehenden
Häuser waren »um Einsturz gebracht worden .

Wie wir erfahren , konnten die Besitzer der bren -
»enden Hiius« den größten Teil ihres Hausrates ,
sowie ihr gesamtes Vieh in Sicherh « it bringen .
Der Schaden dürfte aber sehr empsindlich sein , da
er nur unzureichend durch die Feuerversicherung ge-
deckt zu sein scheint . Ueber die Brand Ursache
kann noch nichts genaues angegeben werden .

♦

Zu dem Großfeuer in Niederbühl werden noch

solgende Einzelheiten
gemeldet :

Nach halb 4 Uhr brach in der Scheune des Land -
wiris Otto Müller Feuer aus . Die Freiwil -

lige Feuerwehr des Dorfes wurde sofort alarmiert
und war in kürzester Frist am Brandplag , wo sie
von der Einwohnerschaft auch tatkrästig unterstützt
wurde . Um 3 .45 Uhr gab die Sirene in Na -

statt Grotzalarm ^ Die Rastatter Freiwil -

lige Feuerwehr rückte mit allen zur Verfügung

Lörrach . Zu dem Erohfeuer im Hansabaus wird

von Augenzeugen berichtet , daß sich dieses mit
einer ungeheuren Schnelligkeit entwickelte . Nach
den ersten Rauchwolken schlugen auch schon lich-

terlohe Flammengarben heraus , und zwar wie

aus dem Trichter eines Vulkans . Dies bewirkte

auch , daß die inneren Teile des Hauses vollstän -

big ausbrannten , während die Fassade , wenig -

stens nach der Straße zu , noch dasteht , als ob

nichts geschehen sei . Allerdings fehlt oben das
Dach und auf der hinteren Seite gähnt unHeim -

lich die Leere .

Sie gerettete Srau Ahl erzahlt,
daß sie plötzlich in der Nacht durch ein sonderbares
Rauschen und Knistern wach wurde , und ehe sie
sich besinnen konnte , was das bedeute , schlug schon
eine belle Flammengarbe in ihr Zimmer hinein .
Nachbarn riefen ihr »u , das Bettzeug und die
Matratz « auf die Straße zu werfen und dann
nachzuspringen . Auf diese Weise konnte die alte
Frau als erste aufgefangen werden . Sie zog sich
allerdings eine Fußverstauchungzu . Ihr
Sohn mußte sie freilich später fast eine Stunde
lang verzweifelt suchen, da niemand wußte , wo
sie in der Eile bingeschafst worden war .

Ganz schauerlich waren in der finsteren Nacht
— die Lichter waren ausgedreht und Scheinwerfer
standen der Feuerwehr nicht zur Verfügung — die
Angstrufe der in der Mansardenwohnung verblie -
benen und aus das Dach geflüchteten 10 anderen
Bewohner . In dem roten Flammenscheine tauch -
ten in dem Eckhaus bald auf der östlichen , bald
auf der südlichen Seite die Silhouetten der
schreienden Bewohner auf . die sich alle zusammen
in das Sprungtuch hinunterstürzen wollten . In
ihr Angstgeschrei mischten sich die Zuruf « von un >
ten . daß nur einer nach dem anderen kommen
solle , ferner die Angstrufe des Publikums und
das Kommando der Feuerwehrleute . Die Schreie
waren bis weithin in der Stadt hörbar . Das
Furchtbarste war , nicht zu wissen , hinter welchem
Fenster sich noch Menschen befanden und ratlos
mnßie man mehrere Male das Sprungtuch von
der einen aus die andere Seite ziehen . Die Mi -
nuten , die man in der Dunkelheit wartet « , bis je -
mand wieder von oben d«n Sprung in die Tiefe
wagt « , dehnten sich zu Stunden . Herr Pfaff
und einige Kinder der Familie Roth waren be-
reits aufgefangen .

Das erschütterndste Bild ,
das den Augenzeugen unvergeßlich bleibt , bot die
verzweifelte Gestalt einer Frau , die nur notdürf »
tig bekleidet hin und her rannte und den furcht -
baren Sprung in die Tiefe nicht wagte . Als ihr

stehenden Geräten zum Brandherd , gefolgt
von SA . und SS . und dem Freiwilligen Ar -

beitsdienst aus Rastatt und Baden -Baden . Da
das Feuer bereits ein riesiges Ausmatz ange -

nommen hatte , wurden die Wehren von Daim -

ler -Benz Gaggenau und Baden - Ba -

den herbeigerufen , die mit Motorspritzen und

Mannschaften erschienen . Zum Glück führt hin -

ter dem in Brand geratenen Häuserblock ein

Bach vorbei , der für die Löscharbeiten genügend
Wasser bot .

Das Feuer fand in den alten Häusern und in

den Erntevorräten reiche Nahrung . Riesige Rauch -

schwaden und Flammenloben stiegen aus den Fen¬

stern und Dächern . Das Vieh wurde in aller Eile

aus den Ställen getrieben und aus den Häusern
wurden die notwendigsten Einrichtungsgegenstän -

de herausgeschafft . Die Straße glich binnen kur -

zem einem Auswandererlager , da auch die Häuser
im Umkreis geräumt werden mußten . Inzwischen
erhielten die Feuerwehren noch Verstärkungen aus
benachbarten Ortschaften . In einem Umkreis von
etwa 150 Meter wurden aus zahlreichen Rohren
Wasser gegeben . Gegen 5 llbr batte das Feuer

seine größte Gesäbrlichkeit erreicht . In dieesr Zeit

standen drei Wohnhäuser und Stallungen und

sonstige kleinere Gebäude und vier Scheunen in
Flammen . Von diesen Gebäuden war trotz ange -

strengtester Arbeit nichts mehr zu retten . Die
Hauptarbeit beschränkte sich auf den Schutz der

Rachbargebäude . Zwei Stunden nach Ausbruch
des Brandes war dann die größte Gefahr delei -

tigt . Ein Teil der Wehren konnte abrücken , wäb -

rend der andere Teil mit dem Ausräumen der
Trümmer beschäftigt wird und Brandwache hält .

Abgebrannt sind Wohnhaus und Scheune
des Landwirts Franz Kieser , Wohnhaus und

Scheune des Bierbrauers Ludwig Gölitz ,
Wohnhaus , Scheune und Stallung des Land -
wirts Paul Kiefer , Scheune und Stallung des
Landwirts Otto Müller . Die umliegenden Ge -

bäude wurden durch Flammen und Wasser
teilweise erheblich beschädigt .

Der unermüdlichen Arbeit der Wehren und
der Hilfsmannschaften ist es zu verdanken , daß
nicht noch größerer Schaben entstand . Ueber
die Brandursache läßt sich zur Zeit noch nichts
sagen . Gerüchtweise verlautet , daß Brandstif -

tung eines vierjährigen Jungen vorliegt . Die

Schadenshöhe lätzt sich noch nicht übersehen .

keine andere Wahl mehr blieb , kam sie durchaus
in der Mitte des Sprungtuches an , blieb aber
bewußtlos liegen . Mit einem dumpfen

Aufschlag siel dann auch das 8- jährige Knäb -

lein der Witwe Roth auf den Leitungsdrabt der

Straßenbahn und wurde ebenfalls verletzt . Die
Ungewißheit , ob nun wirklich alle Menschen in

Sicherheit waren , hielt noch ein « Zeitlang an . so-

daß sich die Unruhe noch gar nicht legen wollte .
Erst allmählich klärte sich die Situation .

Vier Familien haben b« i dem Brande Hab und
Gut eingebüßt , drei davon find nicht verstchert .

Eine furchtbare Anklage gegen den Menschen ,
wenn sich wirklich der Verdacht der Brandstiftung
bewahrheiten sollte . Bis jetzt bestreitet derselbe ,
sich irgendwie schuldig gemacht zu haben .

Zweites Reitsportsest der Badischen
Lelb -Sragoner am H . September1933

in Karlsruhe
Karlsruhe . lEig . Meldung .) Während des

großen nationalen Grenzlandtressens in
Karlsruhe und in der Erkenntnis , daß der
Sport ein Lebensgebiet unseres Volkes ist , das
gehegt und gefördert werden mutz , werden die
Leib -Dragoner gemeinsam mit den reitfport -

lichen Verbänden am 17. September ds . IS .
auf den Reitplätzen der Dragonerkaserne ihr

II. Reit -Sport -Fest
veranstalten .

Nur mit Wehmut gedenken wir Karlsruher ,
datz einstens unsere Stadt der Standort drei
berittener Regimenter war , und datz die einst
blühende Pferdezucht in der Hardt gefchwun -

den ist , deren Produkte den Ansprüchen genüg -

ten , die ehemalige Kavallerie beritten zu ma »

chen.
Aber freudigen HerzenS haben wir alte Ka -

valleristen von den Matznahmen der natio -

nalen Regierung vernommen , die eine Hebung
der züchterifchen Leistungen in Aussicht stellt ,
die als Abwehr der Einfuhr vou Pferden aus
dem Ausland zu bewerten ist .

So soll auch unsere reitsportliche Veran -

staltung am 17. September dieses Jahres die

Aufgabe erfüllen , der breiten Masse der BcvSl -

keruug die Verwendungsmöglichkeiten deS

Pferdes und die Leistungen der Reiter vor
Augen zu führen , damit der Reitsport sich wie -

der zu einem Volkssport entwickeln möge und
ein jeder des alten Reiterspruches teilhaftig
werden möchte :

„Das höchste Glück der Erde ,
liegt auf dem Rücke « der Pferdes

AZ * d * mAWal ~

Ettlingen . Aus dem Gcmeinderat .

In der letzten Sitzung des GemeinderatS
wurden vergeben : 1. die Lieferung von 2 Stück

dreipoligen abschaltbaren Hochspannungs -

Trcnnsichcrungcn einschl . Reservepatronen für
die Ausführung des Speisepunktes in der

Waldkolonie : 2 . die Lieferung von Hebelschal -

tern , Streifcnfichcrnngen , Trennstegen und

Schalttafel - Klemmen : 3. die Lieferung eines

Drehstromöltransformators : 4. die Herstellung
eines Gittermastes mit Blechhaus zur Unter -

bringung der Hoch - und Niederspannungsappa -

rate : 5 . die Lieferung von Dielen , Schalnngs -

brettern und Latten für Reparaturen : 6 . der

Bezug von Altkies und Schotterrückständcn zu
Weginstandsetzungen : 7 . die Lieferung von
10 000 Kilo Stratzenteer : 8 . die Lieferung von

Eifenbetondeckplatten f . d . Dohlen a . Krebs -

bach an der Schöllbronnerstratze : 0 . die Liefe -

rung von Eiseneinlagen in die Abdeckung des

Krebsbachdohlens unterhalb des Steinbruchs
am Steinbrnnnenweg .

Nachdem aus der Wahlvorschlagsliste der

NSDAP . Gemeindeverordneter Oberpostschaff -

ner Hermann U tz zum Gemeinderat und
Karl A u b e r , Behördenangestellter und An -

ton M u tz l e r , Elektriker zu Gemeiudever -

ordneten ernannt wurden anstelle der infolge
Auflösung der SPD . auS dem Gemeinderat
und Bürgerausfchutz ausgeschiedenen Angehö -

rigen dieser Partei , rückt nunmehr Postassistent
Friedrich Werner als nächster nichtgewähl -

ter Bewerber der Vorschlagsliste der NSDAP ,
für den in den Gemeinderat ernannten Ge -
meindeverordneten Herman U tz gemätz § 89
G .O . und §§ 40 nnd 42 G .W .O für die weitere
Amtsbauer in den Bürgerausschutz ein . —
Der Gemeinderat genehmigt die Verlängerung
des Stromnetzes in der Hildastraße zum An -

schlutz der Anwesen Hildastratze 3, 4 und 5 an
die Stromleitung .

TUaicftgau und |

Haussuchung bei Kommunisten
Forst , Amt Bruchsal . Bei einer heute früh

5 Uhr mit einem Aufgebot von Polizei , SA .
und SS . durchgeführten Haussuchung bei 43

Personen wurden Waffen , Ausrüstungsgegen -

stände und Hetzschriften beschlagnahmt . Drei

Personen wurden verhaftet .
*

Philippsburg . Motorrabunfall . Auf
der durch den Regen glatten Landstratze kam
am Mittwoch Vormittag zwischen Graben und
Linkenheim Diasporapfarrer N e tz l e r von
hier mit seinem Motorad zu Fall und erlitt
am rechten Arme und am Kopfe erhebliche
Verletzungen .

AiU Aem 7 layo .HcUa &~

Pforzheimer Sendboten zur Ostlandtreucsahrt
Pforzheim . Zur Ostlandtreuefahrt nach Ost '

preußen , die am Sonntag aus allen Teilen
Deutschlands stattfindet , hat die Stadt Psorz «

heim mit vier Wagen eine Sendbotenmann «

schast abgestellt . Die Fahrt , die Donnerstag «

nachmittag angetreten wurde , steht unter Füh «

rung des Sturmführers Sauter : sämtliche Wa «

gen sind geschmückt und tragen werbende Aus -

schriften für die Gold - und Schwarzwaldstadt
Pforzheim . Zugleich gilt die Fahrt als Werbe -

fahrt für die Schmuck - und Uhrenindustrie
Pforzheims . Die Botschaft der Stadt wird *n

Form einer silbernen Plakette mit Inschrift
übergeben .

& cAe \ - und

Philipp Ewald — der neue Bürgermeister der

badischen Obst - Metropole Bühl .

Bühl . Heute nachmittag gegen 5 Uhr wurde

in einer gemeinsamen Sitzung deS BürgerauS «

schusseS und des GemeinderatS die Wahl deS

neuen Oberhauptes der Stadtgemeinde Bühl vor«

genommen . Sie fiel mit 13 :1 Stimmen aus de»

seit 9 . Juni ds . IS . als kommissarischer Bü
^

germeister tätigen Kassier der Vorschußbank Bühl -

Philipp Ewald . Der neue Bürgermeister
ist am 19 . Dezember 1395 geboren , steht «Ii1;
im 38 . Lebensjahr . — Nach der Wahl trat

der Bürgerausschuß zu einer kleinen Sitzung i ü''

sammen , in der der Dienstvertrag mit de >'>

neuen Bürgermeister geregelt wurde .

Da *

Linz lb . Kehl ) . Die e r sten G r u m p c

Verkäufe diesjähriger Ernte wurden
'

Linx , Holzhausen und Zierolshosen gelang
•

Bezahlt wurden 50 Mark für den Zentner -
*

Legelshnrst ( 6 . Kohl ) . Rücktritt
Bürgermeisters . Nach nahezu 22jähr >!>

Tätigkeit ist nunmehr Bürgermeister I fl " V,
Baas 7 von seinem Amt zurückgetreten - :

sein Stellvertreter wurde Ortsgruppenfüv
und Gemeinderat Johann Vogel ernannt .

Erschütternde Szenen beim Großfeuer in Lörrach
Todesangst vor dem Sprung tn die Tiefe
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Aus dem Wahlkampf 1930

Zavebuchblätter breier Oßtterjunsen

Landesjugendführsr Kemper im Gespräch mit
Hitlerjungen

Die Jugend war es , die unter der Führung
Adolf Hitlers das nene Deutschland er -
kämpfte und die Jugend wird es sein, die den
neuen Staat , zu dem die Idee des Führers den
Grundstein legte , ausbauen wird . Die Jugend
schliehlich ist es , die das neue Reich verkörpert .

Für den, der das Ringen um das Ziel nur
von serne miterlebte , heute aber teil hat an
den Früchten dieses zähen Kampfes der jungen
Generation , erwachsen Verpflichtungen aus den
Opfern , die gebracht wurden auch für ihn . Nicht
jeder kann der Pflicht des Dankes durch die Tat
genügen , aber jeder muß streben , der Opfer
würdig zu werden .

Was in den Jahren des Ringens gegen einen
fast allmächtigen Gegner selbst von den jiing -
ften geleistet wurde , ist kanm zu ermessen. Nicht
nur jene , die Blnt und Leben hingaben fiir die
Idee , nein — auch die ungezählten Märtyrer
des Alltags , die Brot und Arbeit , die Eltern -
haus und Lehrstelle verloren , verdienen den
Dank des Volkes . Ohne diese Jungen und
Männer wäre das Ziel niemals erreicht .

Ein paar Blätter aus den Tagebüchern die¬
ser Hitlerjungen sollen einen Ausschnitt geben
aus dem Leben dieser jungen Helden .

„Ausmarsch ! Wir waren die ganze Rocht unterwegs .
. . . . , öen 14. Juli 1930.

In Neudorf hat öie Kommune geschossen,
aber es wurde niemand verletzt . Wir waren erst
gegen 6 .80 Uhr zu Hause . Vater war schon wach
und hat es gemerkt . Es ist immer dasselbe , fast
nach jedem Dienst Prügel . — Wenn man von
öer Kommune nichts abbekommt , zu Haus gibt
es jedes Mal was . Vater hat mir mein Ab-
Seichen abgerissen und in öen Herd geworfen .
Es ist nur etwas verdorben , aber man
kann es noch tragen . Mutter hat wie -
der sehr geiveint . Manchmal denke ich , daß ich
Unrecht tne — nicht wegen derHitlerjugend , nur
weil , seitdem ich dabei bin , immer Unruhe zu
Haus ist . Vater versteht mich nicht. Er hat
nichts gegen die Bewegung , nur hat er Angst,
datz ich in der Schule zurückkomme und bah ich
verlnöere . Er hat ja keine Ahnung ! Wenn er
sich wenigstens mal die Mühe gäbe , uns anzn -
hören . Aber das tut er nicht . Das ist aber alles
Sanz gleich . Seitdem ich dabei bin , bin ich ganz
anders geworden . Mich bringt niemand mehr
üavon ab. Meinetwegen kann mich Vater raus -
Ichmeißen, — dann schlafe ich im Heim und
später einmal wirb Vater eS doch einsehen ,
öaß ich — Saß wir Jungen — doch recht hatten .

"

. . . . ., den 18. Juli 1930
„Paul liegt immer noch im Krankenhaus .

Wir haben ihn am Sonntag alle besucht . Hof-' entlich kommt er durch. Die Schwester sagt,
öaß immer noch keine Besserung ist. Die Kugel
«at seinen Darm dreimal durchschlagen. ES ist
mrchtbar , was Paul aushalten muß . Als wir
9n sein Bett kamen , wollte er lachen — das sah°us , als wenn er weinte . Ganz wachsgelb ist
>c >n Gesicht . Als wir ihm die Blumen auf öie
Bettdecke legten , da sah es aus , als ob er schon
tot sei — nur seine Augen sind dieselben wie
früher ."

„Gestern haben wir Paul beerdigt.-
den 24 . Juli 1930

, Zum ersten Mal hat Vater nichts gesagt , als
"h nach Hause kam. Als ich zu ihm ins Zim -
■Ucr kam, ist er weggegangen .

"

, den 2S . Juli 1930
, „Pauls Tod ist kaum zu fassen . Es ging ihm
^ vn wieder besser und bann war es mit einem

aus . — Vater sagt seitdem gar nichts
Wehr . — nur Mutter , die früher immer für
wich eintrat , ist jetzt furchtbar ängstlich, —
" c will mich nicht mehr weglassen ."

Sen 30. Juli 1930
-.Vater hat mich gestern zu sich ins Arbeits -

^ Nuner geholt . Wir haben lange zusammen ge -
Lochen . Vater will Hitlers Werk „Mein
^ amps" lesen . — Wenn er es gelesen hat , dann

>rd er bei unS sein . Ich kann jetzt jeden Dienst

machen. Vaters Bekehrung war schwer ; aber
wenn er erstmal dabei ist , dann bleibt er auch
dabei ."

Ein Fahr spater
. . . . . . . .. öen 30. Februar 1931

„Der Meister brummt jeden Morgen , wenn
ich zur Arbeit komme. Seit er mich neulich im
Braunhemd gesehen hat , ist ihm keine Arbeit
mehr recht. Dabei muß man immer öen Mund
halten — es ist zum Vcrrücktwcrden . Die Ar -
beitsstelle wird zur Hölle."

„Arbeltslos.
den 4 . März 1931

Wer weiß , wie lange weröe ich auf der Straße
liegen . Der Meister hat mich an die Luft gesetzt ,weil ich zwei Stunden zu spät zur Arbeit ge-
kommen bin . Ich war am Abend vorher ver -
haftet worden und bin solange auf öer Polizei -
wache festgehalten worden , daß ich zu spät an
die Arbeitsstelle kam."

. , den 8 . Juni 1931
,Limmer noch arbeitslos — niemand will

mich nehmen , weil ich ans der Lehre geflogen
bin . Aber weich werde ich nicht."

den 8. Juli 1932
„Seitdem wir verboten sind , ist der Kommu -

neterror noch schlimmer geworden . Heimlich —
öes nachts — müssen wir unsere Heimabende
abhalten . Eine Schar hat die Polizei vorgestern
verhaftet . — Die können uns verhaften , znsam -
menknüppeln soviel sie wollen . Arbeit haben
wir sowieso nicht mehr , was ist da zu verlie -
ren , — wir können nur gewinnen ."

„Srel Tage habe ich auf dem
Volizeivrasidium gesessen ,

. . . , den 12. Juli 1932
— ganz oben unter dem Dach in „Sperlings -
Inst". Drei Tage warmes Essen — Drei Tage
dasselbe Dach über dem Kopf — Jeden Tag
dreimal Verhöre und Untersuchungen — nach -
her haben sie mich doch wieder freigelassen .
Nausbekommen haben sie nichts , und wenn sie
mich 3 Monate in der Haft behalten hätten .

"

den 25. Juli 1932
„Aushalten jetzt! Ein paar Jungen sind ab-

geschwirrt , aber die anderen halten um so fester
zusammen . Tag und Nacht ist die Polizei hinter
uns her , jeden Tag werden die Akten in die
Wohnnng eines anderen Kameraden gebracht .
Wer auch nur ein Abzeichen trägt , wird ver -
haftet . Aber es macht schon Freuöe , der Polt -

»et ein Schnippchen zu schlagen, — nur darf
man sich nicht kriegen lassen."

•
Drei Dokumente eines Kampfes , den nur

eine heldische Jugend führen konnte . Mit dem
Film „Hitlerjunge Ouex "

, an dem die Ufa zur
Zeit arbeitet , soll diesem Kampf , soll dieser
Jugend ein Denkmal gesetzt werden .

Sie Berbandsteltung des
Deutschen Arbeiterverbandes
der öffentlichen Betriebe hat durch Rundfchrei -
ben an ihre Bezirks -, Kreis - und Ortsverwal »
tnngen eine Verfügung erlassen , die unter be -
sonberer Berücksichtigung der Interessen aller
alten Kämpfer für die deutsche Revolution nicht
nur die Anrechnung früherer Mitgliedschaft bei
dem genannten Verband sondern auch die An-
rechnung der Mitgliedschaft bei der SA ., SS .,
dem Stahlhelm , der NSDAP , und NSBO . auf
die Mitgliedschaft beim Verband regelt . Wer
also schon einmal dem ehemaligen Gesamtver -
band der Arbeitnehmer der öffentlichen Betrie -
be sjetzt : Deutscher Arbeiterverbaud der öffent -
lichen Betriebe ) oder einem ihm neuerdings an -
geschlossenen Verband angehört hat oder wer
vor dem 1. Januar 1933 der SA ., SS ., dem
Stahlhelm , der NSDAP , und NSBO . ange -
hört hat und sich in öen Verband neu - oder
wieder ausnehmen lassen will , melöe sich schnell -
stens bei der nächsten Ortsgruppenverwaltung
des Deutschen Arbeiterverbanöes der öffent -
lichen Betriebe , da entsprechende Anträge nur
bis zum 30. September ds . Js . angenommen
werden . Ausweise über frühere Mitgliedschaft
beim Verbände oder Zugehörigkeit zur NSD -
AP ., ihren Kampfformationen , Unterorganifa -
tionen und dem Stahlhelm sind mitzubringen .

Sturmbann in , m marschiert
in Ettlingen

Am kommenden Sonntag findet in Ettlingen
ein großer SA .-Aufmarsch , verbunden mit
Feldgottesdienst , Verpflichtung und Weihe von
zwei neuen Sturmfahnen , statt . Gleichzeitig
wird die SA . deö Sturmbannes III/238 durch
den Führer der Standarte 238, Stnrmbann -
führer Eppinger , besichtigt. Ter Feldgottes -
dienst wird auf dem Wasen abgehalten . Hierbei
werden die SA .-Anwärter öie vor dem 1 . Juni
1933 der SA . beigetreten sind , verpflichtet . Die
Stürm « 25 und LS/233, die neu aufgestellt sint»,
erhalten ihre Sturmfahne . Die Weihe findet
bei dem Feldgottesdienst statt . Nachmittags
wird auf deni Gelände zwischen Bahnlinie und
Mörfcher - Wald « in Geländespiel abgehalten .
Ab S Uhr nachmittags ist großer Manöverball
im Sonnensaal .

Zu der gesamten Veranstaltung wird die Be -
völkerung des Amtsbezirkes Ettlingen sr-und -
lichst eingeladen , mit der besonderen Bitte an
die Ettlinger , ihre Sympathie für die SA . da-
durch zum Ausdruck zu bringen , daß kein Haus
ohne Flaggenschmuck bleibt . O .

Etützpunktgriindung in Bruchhausen
Am Sonntag , den 20. August sanö in Bruch -

hausen die offizielle Gründungsfeier des Stütz -
Punktes Bruchhausen der NSDAP , statt . Die
Veranstaltung war von der Stiitzpunktleitung
unter Mitwirkung des Bürgermeisteramtes
und der gesamten Bevölkerung mustergültig
vorbereitet und erbrachte in ihrem Verlauf
einen vollen Erfolg der nationalsozialistischen
Idee . Es zeigte sich, daß von einer kommnni -
stischen Zentrale in Bruchhausen , wie verschie-
öene Tageszeitungen anläßlich der Verhaftung
eines Kommunistenführers am Bahnhof Bruch -
hausen berichteten , keine Rede sein kann , son -
dern daß die Einwohnerschaft BruchhausenS
geschlossen hinter unserem Führer Adolf Hitler
steht. Die Hauptverkehrsstraße durch Bruchhau -
seu wurde anläßlich deS Festes in Adolf -Hitler -
Straße umbenannt . Im Rahmen der Veran -
staltung fand « tne

Tagung sämtlicher Amtswalter
des Kreises Ettlingen statt , in der die Herren
Pg . Kreisleiter Stüwe und KreiSpropaganda -
leiter Dr . Ebbecke , sowie von der Bauleitung
der Leiter der kommnnalpol . Abteilung Pg . Dr .
Meinzer und Pg . Gauredner Weigand unter
stürmischem Beifall referierten . Nach dem ge -
meinsamen Mittagessen in den drei Gasthän -
fern öes Ortes fand ein Propagandamarsch der
SA ., SAR ., PO . , HJ . und Stahlhelm statt , der
sich durch sämtliche Straßen der Gemeinde be-
wegte und auf dem Festplatze hinter dem,/Ster -
nen " endete . Hier erfolgte sodann die feierliche
Verpflichtung der Amtswalter » eS Stützpunktes
unö des Bürgermeisters durch Kreisleiter
Stüwe , die mit einer zündenden Ansprache des
Herrn Kreisleiters und dem mit Begeisterung
gesungenen Horst -Wessel-Lied ihren Abschluß
fand . Die SA . - Kapelle Malsch, der Musikverein
Bruchhausen und der Gesangverein Bruchhau »
sen umrahmten die Feier mit ihren schneidigen
Märschen uwd Liedern und trugen dazu bei, daß
die auswärtigen Teilnehmer sich nur langsam
und schweren Herzens von Brnchhansen tren -
nen konnten .

Heil Hitler !

Oberste Leitung der PO . :
Ausländsdeutsche ans dem Reichsparteitag
NSK , Die Ausländsabteilung der Obersten

Leitung der PO . gibt bekannt:
Der Onartierstandort der AnslaudSabtei «

lung befindet sich am Feldmarfchall-Hinden»
burg-Platz 21, Gaststätten Wanner . Alle Par «
teigenoffen der Ausländsabteilung , die
von ihrem Wohnort direkt zum Parteitag in
Nürnberg reisen, haben sich sofort nach ihrer
Ankunft im Büro des obgenannten Stand »
ortes zwecks Onartierznweisnng zn melden.

Das Büro ist geöffnet ab Mittwoch, den 3».
Angnst 1983, mittags 12 Uhr.

Nürnberg , den 21. August 1983.
Onartieramt der Ausländsabteilung

der NSDAP . Hamburg.

Kreisleitung Karlsruhe !

Der auf Freitag , den 25 . August 1933, angefetzl « Red -
nerfchulungSabend Im „ Goldenen Adler " fällt tnfolg «
der VorbmUungen zum Reichiparteitag # 15 aus weite¬
res aus . Der nächste Termin wird am schwarzen Brett
bekanntgegeben .

Hell Hitler !
g« ; . Schmitt , Kreispropaganl >al« iter .

*

9t5 » D . Kreis und Ortsgruppe Karlsruhe
Bekanntmachung

Am Freitag , den 25 . 8 . 1933. abends 8 Ubr. sin»
det im Theatersaal der Schremvv-Printz -Gaststät.
ten , Waldstr . 14/16 , eine wichtige

Amtswalterfitzung
statt . Pünktliches Erscheinen aller NTBO . -Amts-
walter des Kreises und der Ortsgruppe Karlsruhe
ist Pflicht .

Die Kreisbetriebszellenleitung .
♦

Deutsche Bühne — BolkSring Karlsruhe
Unsere Geschäftsstelle besindet sich ab heute Schloft .

bezirl Nr . 5 2 . Stock ( rechts vom StaatStheater ) . Fern -
sprecher nach wie vor 2690.

Sprechstunden vorläufig vormittags von 12—1 Uhr ,
nachmittags , mit Ausnahme Samstag , von 5—7 Uhr .

Der GeschitstSsührer .
»°

DA . -Reserve Ettlingen
Freilag . abends halb 8 Uhr . veim Friedhos Ettlingen

antreten .
ES ist Pslichtsache jede ! einzelnen SAR .-ManneS .

Sturmführer : L e t tz.
*

Achtung ! Tanger de » RS -Mitnnerchors 1931 Karlsruhe
Freitag , den 25 . August d . I ., Wiederbeginn der Dr »-

ven nbendS 8 .31) Uhr im Restaurant „ Zum Goldenen
Kops "

, Markgrafenftr . 49 d . Dt « Säuger werden gebe»
ten vollzählig zu dieser Probe zu erscheinen . Sanges «
sreudige Parteigenossen wollen sich unserem Chore an -
schließen . Die Leitung : HanS N e u r o h r .

-i-
Ortsgruppe KarlSruhc -Süd

All Samstag , den 26 . August 1933 . findet im „Alb -
tal " wichtige AmtSwalterbesprechung statt .

Betr . : Parteitag Nürnberg .
Erscheinen sämtlicher Amtswalter Pslicht .

Heil Hitler !
Der stell » . Orsgruppenleiter : Herold .

*

Ortsgruppe Karlsruhe -Süd
Ad l . September werden aus der Geschäftsstelle uns«-

rer Ortsgruppe Ettlingerstraße 43 Kassenstunden ein «
sührt .

Sämtliche Zahlungen dürfen mir an mich oder met«
nen Stellvertreter geleistet werden . Die Kassenstunden
sinden jeweils Freitag ! zwischen 19.3V und 21 Uhr statt .
Mitgliedsbeiträge sind restlos an die Zelten - und BIsil -
warte zu zahlen und können nur in AiiSnahmefSlle »
an mich oder meinen Stellvertreter während der Kassen -
stunden bezahlt werden .

Ich ersuche die Mitglieder , sich strengstens an diese An -
ordnungen zu halten .

Heil Hitler !
Der Kassenwart : Herold .

*
Ortsgruppe Karlsruhe -Beiertheim

An Stelle der am Donnerstag auSzesallenen Sprech »
stunde findet ausnahmsweise am kom-nenden Sonntag
von 11 —12 Uhr eine Sprechgelegenheit für die Partei -
genossen unserer Ortsgruppe statt .

Der OrtSgruppenlelter .
>1«

Kreis Ettlingen
RednerlurS betr .

Ter fönst regelmäßig Freitags abends stattfindend «
RednerlurS sällt bis aus weiteres aus . Ter Wtederbe -
ginn wird rechtzeitig am schwarzen Brett bekanntge -
geben .

Kreislet » »« der U « D » V Ettlingen
Im Auftrage : Stallknecht , KrelSadlutan «.

*
Ortsgruppe Teutschneureut

Sonntag , den 27 . ds. Mts . . 20 Uhr findet im
Parteilokal eine Mitgliederversammlung statt .
Tagesordnung : 1 . Ueber die heutige Lage . 2.
Referat des Propagandaleiters . 3. Ortsvolitik .
4 . Verschiedenes . Erscheinen ist Pflicht .

I . A . : Ebert .
*

Ortsgruppe Weingarten
Der Nampfbnnd des gewerbl . Mittelstandes , LriSgr .

Weingarten , veranstaltet am Sonntag , den 27. August ,eine große Nundgebung mit Propagandaumzug Im
Umzug wird das Handwerk und Gewerbe durch Wagen
und Gruppen bildlich dargestellt und verspricht derselbe
ein« Sehenswürdigkeit zu werden .

Programm
1.30 Uhr : « »treten zum Festzug .
3 Uhr : Grobe Nundgebung vor den Rathau » Redner -

Kampsbiindführer van Ray . „ Das deutfche Hand -werk und Gewerbe im Dritten Reich "
Anschließend : Gemütliches Beisammensein mit Konzertund Tdeaterausführunz in der Festhalle zum Löwen .Di « Ortsgruppe der NSDAP , und de « Kampsbund « ,von Karlsruhe und Umgehung sind freundlichst ring« ,laden , und wir würden uns freuen , rech« viele tn un.ferem AnSflngSort Weingarten begrüßen zn dürfen .Also aus » ach Weingarten am S « nntag !

Unkosten entstehen dnrch Abzeichenverkatts kein« .Die Innungen von Durlach und Umgebung sind ganzbesonders eingeladen .
H « l l Hitler !
« « »ig Karg , » ampfbundl« it«r. *
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Auf dem Kontrollgang vom 8uge
überfahren und getötet

Am Mittwoch vormittag 11 .SK Uhr wurde bei
der Einfahrt des Nbeingoldzuges im Balmliof
Karlsruhe . 200 Meter vor dem Einfahrtsimial .
Reichsbahnamtmann Saas , Vorstand
der Reichsbehnbaumeisterei , überfahren und ge-
tötet . Der Getötete befand sich auf dem Kontroll -
gang und hat anscheinend infolge schlechter Sicht
durch den niedergehenden Regen den herankom -
wenden D -Zug nicht bemerkt .

Verkehrsunfälle
Im Laus des 23. August 1933 ereigneten sich in

hiesiger Stadt mehrere kleinere Verkehrsunfälle ,
bei denen jedoch nur leichter Sachschaden entstan¬
den ist. Personen kamen hierbei nicht zu Schaden .

Mrraddiebstähle
Im Laufe des Mittwoch wurden an verschied« -

nen Stellen der Stadt drei unverschlossen aufge -
stellte Herrenfahrräder gestohlen . In einem Falle
konnte der Täter ersaht und der Polizei über -
geben werden .

*

Zur Anzeige gelangte ein auswärtiger Führer
eines Lastzuges , weil er sein Fahrzeug mit 5640
Kilo überladen hatte .

Für die plastischen Arbeiten , die an den
Karlsruher Bauten angebracht wurden , zog
man anfänglich auswärtige Bildhauer heran .
Zu den ältesten Karlsruher Bildhauern zählt
die Bildhauerfamilie Meyerhuber . Das
Standbild Karl Friedrichs auf dem Schloß -
platz ist von dem damals berühmten deutschen
Bildhauer Schwanthaler erstellt . Einbe -
kannter Karlsruher Bildhauer Rauser schuf
in der .ersten Hälfte des letzten Jahrhunderts
die Turmfigur auf dem Rathaus , das Denk -
mal Ludwigs auf dem Adolf Hitlerplatz u . a .
m ., die volkstümliche Gruppe Hermann und
Dorothea stammt von dem Karlsruher Stein -
häutzer , Plastiken an der Kunsthalle von Otto
Lessing . Eine Sammlung von Plastigen mo -
derner Art im Original und von Abgüssen an -
tiker Kunstwerke befinden sich in der badischcn
Kunsthalle und im Orangeriegebäude . Außer -
dem vermitteln die zahlreichen übrigen Karls -
ruher Denkmäler und Brunnen in guter Auf -
stellung ein Bild von kunstverständiger Pflege
des Stadtbildes .

Durch die Gründung der Kun st schule
1854 wurde auch für die Bildhauerei ein Boden
für die Pflege derselben bereitet . Ueber die
Bildhauer Moest , Dietsche bis Hermann
Volz führt eine Linie der Entwicklung der
Karlsruher Bildhauerei . Anschließend setzt eine
kräftige Anzahl junger begabter Karlsruher Bild -
Hauer eine mit neuen Impulsen , die für das
ganze Land und weit über dessen Grenzen hin -
aus Werke schafft, welche der deutschen Plastik
zur Ehre gereichen . Es muß gelingen , so wie es
kürzlich in einem Artikel des BiMauers Karl
Seckinger im „Führer " zu lesen war . daß in
echtem Kunststreben in Zukunft die Plastik wie -
der untrennbar von der deutschen Baukunst in gu-
tem Geschmack und dem Volke verständlich am
rechten Platz sich entfaltet und daß in diesem
Geiste von Karlsruhe aus auf die deutsche Bild -
Hauerei befruchtend eingewirkt wird .

Wie Karlsruhe in den zwei Jahrhunderten sei -
nes Bestehens , in denen es zu einer kulturell be-
deutenden Großstadt heranwuchs , stets in engster
Beziehung zur deutschen Architektur und Bild -
Hauerei stand , so ist auch seine Verbindung mit
der deutschen Malerei von sehr wesentlichem Ein -
fluß aus diese gewesen . Insbesondere seit Grün -
dung der Karlsruher Kunstschule 1854 wurde die¬
ser Einfluß auf die Entwicklung der deutschen Ma -
lerei ein nahezu beherrschender . Männer wie I .
W . Schirmer , R . P . Lessing . Wilhelm
T r ü b n e r und vor allem Hans Thoma lie -
ßen in der deutschen Kunst den Begriff einer
„Karlsruher Schule " entstehen durch die charakter -
vollen Grundzüge ihres Schaffens . Namen wie
Gustav Schönleber , Karl Hoff , Fer -
dinand Keller . Hermann Baisch ,
Ludwig Dill , Schmid - Reutte bezeich-
nen andere markante Malerpersönlich -
leiten , die sich in Karlsruhe ausgewirkt
haben , und Künstler vom Range eines Anselm
Feuerbach , eines Anton von Werner .

'
Max Klinger sind aus der Karlsruher Kunst -
schule hervorgegangen oder haben dort einen Teil
ihrer Studien gemacht . Wenn auch die alte Ge-
neration der berühmten Karlsruher Maler in -
zwischen längst nicht mehr unter uns weilt , so
haben doch Männer wie Professor B ü h l e r in
gesunder Fortentwicklung dasür Sorge getragen ,
daß die neue Zeit einen gesunden Künstlerstamm
vorsindet , der an die große Tradition der „Karls -
ruher Schule " anknüpfend die Balm bereiten wird
für „Karlsruher M e i st e r w e r k st ä t t e n".Die Stadt Karlsruhe verdankt es ihrer Kunst -
schule, daß stets eine große Anzahl der aus dieser
Schule hervorgegangenen Kunstmaler in Karls -
ruhe verbleibt und daß durch das Mit - und Ge¬
geneinander der akademischen und der freien Ma -
ler der Kampf der Geister nie zur Ruhe kam.
Wenn jetzt durch die nationale Erhebung der
Kampf aller Richtungen gleichgerichtet wird auf
das eine Ziele der

Schaffung eines Gesamtausdrucks nationaler
deutscher Malerei ,

wenn aus dem aufreibenden , zerstörenden Gegen -
einander ein anfeuerndes , aufbauendes Wettbe -
werben wird , ein Ringen um die deutsche Seele
dann wird die Karlsruher Kunstschule vielleichtwieder die erste , richtunggebende Malerschule
Deutschlands sein.

Der seit 1818 bestehende Kunstvereiin , der älteste
Süddeutschwnds , zeigte seit diesem Jahre zeitge -
nössische Kunst . Im Jahre 1846 wurden durch
Eröffnung der nach den Plänen des Baudirektors
Hübsch erstellten Badischen Kunsthalle die dem
badischen Herrscherhause gehörenden Kunstschätze
der Allgemeinheit zugänglich gemacht und die in
der Badischen Kunstball « mit Kupferstichkabinett
und Zeichnungen , im Badischen Landesmuseum und
den Städtischen Sammlungen von Gemälden und
Zeichnungen , sowie auch in dem Hans - Thoma -
Museum angesammelten reichhaltigen Kunstschätze
vermitteln den Besuchern nicht nur ein Bild von
der zeitgenössischen Karlsruher Malerei , sondern
von der Malerei überhaupt durch Bilder berühm -
ter Meister vom frühen Mittelalter bis zur
neusten Zeit , darunter Gemälde von M a t t h i a s
Grunewald , Lucas , C r a n a ch , Moritz
von Schwind . Böcklin , Feuerbach . Eine
ganz bedeutende Bereicherung könnten die öf-
fentlich zugänglichen Sammlungen von Gemälden
in Karlsruhe erhalten , wenn die zur Zeit noch in
vielen staatlichen und städtischen Amtsstuben ver -
teilten Bilder in den öffentlichen Galerien ver -
einigt würden .

Auch auf dem Gebiet der Kunstgewerbe hat
Karlsruhe durch seine Kunstschule einen guten
Ruf und die Keramik ist durch die Staatliche
Majolikamannfaktur vertreten .

( Fortsetzung folgt .)

TUihitiuAe* Sftoti
Turnerbunb Surlach - Reichsbahn'

Turn- und Sportverein
Am 22. August maßen die Leichtathleten obi -

ger Vereine ihre Kräfte in einem flott abge -
wickelten Klubkampf . Während in den Läufen
die Turner aus Dnrlach nicht zu schlagen wa -
ren , holten sich die Reichsbahner wertvolle
Punkte bei den technischen Uebungcn . Aeußerst
spannend gestaltete sich die 10X400 Meter Staf¬
fel , wo die Führung bei jedem Wechsel in an -
dere Hände ging und die endgültige Entschei -
dung erst nach dem letzten Wechsel zu Gunsten
Durlachs fiel . Die Punkte verteilten sich in
den einzelnen Disziplinen :
4X100 Meter Staffel Turnerbund 3 P . ,- Zeit :
4* Sek . — Reichsbahn 1 P . ; Zeit 48,9 Sek .
10X400 Meter Staffel Turnerbund 3 P . ,- Zeit :
10,13 — 3 Min . — Reichsbahn 1 P . ,- Zeit 10,13
bis 6 Min .

ISOO-Meter -Lauf :
Turnerbund 4 P . ; Zeit : Schmidt 4,25- 4 Min .
Reichsbahn 5 P . ; Zeit : Kübler 4,27—2 Min .
Wirth 4,31- 4 Min .

100-Meter -Lauf :
Turnerbund 6 P . Reichsbahn 4 P .

Hochsprung :
Turnerbunb 4 P . Reichsbahn 6 P .

Weitsprung :
Turnerbund 3 P . Reichsbahn 7 P .

Speerwerfen :
Turnerbund 3 P . Reichsbahn 7 P .

Kenlenweitwurf :
Turnerbund 7 P . Reichsbahn 3 P .

Mit einem Punkt Vorsprang blieb Reichs -
bahn bei 84 zu SS Punkten Sieger .

Der badifche Meifter fpielt wieder !
m . - BW. Stuttgart

Am Sonntag eröffnet der KFV . das dies -
jährige entscheidungsvolle Spieljahr auf sei-
nem Platz . Lange Wochen und Monate hat
man die schwarz - rote Elf nicht mehr in Karls -
ruhe gesehen . Man hört , daß der badische Mei -
ster sich inzwischen einem planmäßigen Trat -
ning unterworfen hat . Der Erfolg dieser ziel -
bewußten Schulung scheint sich schon in eini -
gen erfreulichen Ergebnissen auszudrücken .
Ließ schon vor kurzem der Sieg gegen den ge -
fürchteten SSV . Ulm aufhorchen , so brachte
das Abendfpiel an diesem Mittwoch in Zürich
gegen den vielfachen Schweizer Meister
Grashoppe r Zürich den bisher größten

Theater
Bommeropcrettc im StSdt . Konzerthaus : 20 Uhr

Der Zarewitsch .

Film
Gloria i Ter weiße Dämon .
Rest : Fräulein falsch verbunden .
Pali : Heute Nachl geht ' S los .
Kammer : Tod über Schanghai .

Konzert
Museum : Tanzabend .
vdeon : Kllnstleckonzert .
Großer Kelterei : Stimmungskonzerl .» assee Vaterland : Unterhaltungskonzert .
Gruner Baum : Konzert und Tanz .
Rüderer : Das vornehme Abendlokal .
Kassee Hiller : Radiokonzert .
Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radiokonzert .

Rundfunk
Freitag , den SS . August . 6.00 : Zeitangabe , Wet¬
terbericht , anschl . Gymnastik . 7.00 : Nachrichten .
7 .1» bis S .15 : Frühkonzert aus Schallplatten .
10.00 : Nachrichten . 10.10 : Aus heiteren Opern .
12.00 : Mittagskouzert . 13.15 : Nachrichten . 13.30 :
Volkstümliche Humoristen . 14 .10 : Schwäbische
Volksmusik . 15 .45 bis 16.00 : Meine Sonntagswan -
dcrung . 16.30 : Populäre Unterhaltungsmusik .
17.45 : Vortrag : Die neue Einkommensteuerveran -
lagung für das Jahr 1932. 18.40 : Traditionsvor -
trag über d «S Leibgrenadierregiment 10g . 18 .35 :
Kurzmeldungen , Landwirtschastsuachrichten . 19.00 :
Stunde der Nation . . Kain ." 20.00 : Funkzeitspie -
gel aus Deutschland und Oesterreich . 20.10 : Musi -
kanten aus dem Volke . 21 .35 : „Theodor Körner . "
Ein Bild zu seinem 120. Todestag . 22.15 : Nach-
richtendienst . 22.45 bis 24.00 : Tanzmusik .

Sie Staatlichen Sammlungen
« adische Kunstftalle : Geöffnet Mittwoch , Sams -

tag , Sonntag jeweils von 11 —1 und von 3— 5
Uhr , Sonntags Eintritt frei , Mittwoch und
SamStag 50 Pfg .

Sammlungen -Gebäude (FriedrichSplatz ) : Geöffnet
Mittwoch , Freitag und Sonntag von 11 —1 und
von 2—4 Uhr bei freiem Eintritt .

Landesmuseum ( Schlaft ) : Im Sommer von 11 —1
und von 3— 5 Uhr . Winter von 11 —1 und
von 2—4 Uhr .

Karlsruhe als Kunststadt

Residenz -Lichtspiele

Die swgende Stadt
Ein Film um Jan Kiepura , der sich dieses

Mal in der Rolle eines Fremdenführers in
Neapel gefällt . Eine Dame aus der Wiener
Lebewelt verliebt sich in seine Stimme und
veranlaßt ihn , einer Augenblickslaune gehör -
chend , ihr über die Alpen zu folgen . Dieses
Experiment mißlingt . Die nur für „Eingebo -
icne " erträgliche Athmosphäre der Wiener Sa -
lons und das Gebaren ihrer Insassen sind dem
Sohn der singenden Stadt nicht zuträglich .

Das Stück weist keine überragende Charak -
tergestalt auf . So ist Brigitte Helm auch keine
Gelegenheit zur vollen Entfaltung gegeben .
Ebenso vermag Jan Kiepura weniger durch
die dramatische Ausgestaltung seiner Rolle als
durch die Schönheit seiner Stimme zu wirken .
Einen Wiener Origiualtroddel vermochte Ge -
org Alexander mit gutem Erfolg zu geben .

Noch ein Wort zum B e i p r o g r a m m .
Gegen Kabarettvorsühriingen der Ufa haben
wir nichts einzuwenden . Wenn besagte Film -
gesellschast dem Besucher nichts besseres als
einen blöden Jugeudkitsch mit Trude Ber¬
liner und Siegfried Arno , die znsam -
nien mit Felix Bressart zu den wider -
wärtigsten Erscheinungen auf der Leinwand
gehören , zu bieten weiß , so möge man uns in
Zukunft mit Kabarettdarbietungen verschonen .

I . B .

Erfolg . In einem herrlichen Kampfe konnte
der KFV . feinen berühmten Gegner , dem er
auf dem gleichen Platze vor wenigen Jahren
mit einem sensationellen Ergebnis unterlegen
war , ein viel beachtetes Unentschieden abtrot -
zen . Wenn dieses Ergebnis als Prüfstein für
die kommende schwere Saison gelten kann , so
darf man die Aussichten des badischen Meisters
unmittelbar vor dem Start als gut bezeich -
nen . Jedenfalls ist die Spannung auf das Wie -
dererscheinen der Meisterelf , die auf einigen
Posten Neubesetzungen aufweist , sehr groß .

Der Eröfsnungspartiier , VfB . Stuttgart , ist
iu der badischen Landeshauptstadt wohlbe -
kaunt . Der hervorragenden Spiele , welche die
Schwaben in den letzten Jahren hinter der ,
Telegraphenkaserne lieferten , erinnert man
sich gerne . Die Stuttgarter sind z. Zt . Inha¬
ber des Titels : „Siidd . Pokalmeister " . Auf
eine vorzügliche Form läßt das Ergebnis
schließen , das VfB . am letzten - Sonntag gegen
Westdeutschlands Meister , Schalke 04, erzielte .
Die Wasenleute konnte sich gegen das raffinier -
te Kombinationsspiel der Knappen glänzend
behaupten und entließen den Stolz West -
deutschlauds mit einem 4 :4 Ergebnis . Die
Schivabeu stellen sich dem KFV . in der glei -
chen Aufstelluilg wie gegeit Schalke 04. Es ist
deshalb ein hartnäckiges Spiel zn erwarten .

Der Spielbeginn wurse aus 3 .30 Uhr nachm .
festgesetzt . Vorher spiele » zwei untere Mann -
schasten .

Sommeroperette im
Stadt. Konzerthaus

Die letzte Vorstellung der Operette „ Der
Zarewitsch " von Lehar am vergangenen Mitt -
woch ivurde von den zahlreichen Besuchern
wieder begeistert ausgenommen . Das Publi -
kum bejubelte Aufführung und Darstellung .
Heute Freitag abend 20 Uhr wird die Operette
wiederholt .

*

Samstag -Nachmittagskonzert im Stadtgarten .
Am Samstagnachmittag findet , günstige Witte -
rung vorausgesetzt , um Ig Uhr im Stadtgarten
bei verbilligtem Eintrittspreis ein Konzert des
Musikvereins Harmonie unter Leitung des Diri¬
genten Herrn Hugo Rudolph statt .
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Werkstoff Deutsches Solz
In wenigen Tagen wird die Ausstellung

„Baöische Holzschau " ihre Pforten schließen .
Die vielseitige Verwendungsmöglichkeit des

Holzes und seine hinaus resultierende wirt -

schastliche Bedeutung für unser Badisches Land
wurden im ,,Führer " eingehend behandelt .
Zum Abschluß bringen wir noch einige Bei -

träge , die ebenfalls das Interesse weitester
Kreise in Anspruch nehmen dürften .

Ser Feinbau des Holzes
Bei Beobachtung mit bloßem Auge oder unter

Verwendung einer Lupe zeigt das öolz in der
Längsrichtung des Stammes einen fasrigen Auf -
bau . Unter dem Mikroskov löst sich das Bild in
ein Gewirr von einzelnen Zellen auf , die . schein-
bar regellos , in Wirklichkeit aber nach strengen
Gesetzen den Holzkörper aufbauen . Die Mark -

strablen und Jahresringe , die bei keinem unserer
einheimischen Hölzer fehlen , sind äußere Zeichen
für die gesetzmäßige Anordnung der einzelnen
Holzzellen .

Die meisten Hölzer schwimmen im Wasser , ihr
spezifisches Gewicht ist also geringer als 1 und
doch hat die gepulverte , reine Holzsubstanz ein
svezifisches Gewicht , das etwa bei 1,5 liegt ! Ein
Blick in das Mikroskov zeigt , wie sich dieser Wi -
dersvruch auflöst : In dem Netz der Zellwände
sind kleinere und größere luftgefüllte Hohlräume
eingeschlossen . Wir sind gewohnt ein Stück Holz
als einen massiven Körper zu betrachten , in Wirk -
lichkeit umschließt die Holzsubstan » der Zellwände
die Poren der luftgefiillten Zellhohlräume , die
das Holz leicht machen . Je höher der Luftsehalt ,
desto niedriger das spezifische Gewicht des betref -
senden Holzes .

Schon bei Verwendung mittlerer , etwa 4—500-
sacher Vergrößerung erweist sich also das Holz
als

ein komvliziert aufgebauter Körper,
dessen einzelne Bausteine die Zellen sind.

Die Wand einer der vielen faserförmigen Holz -
zellen erscheint uns bei diesen Vergrößerungen
noch als ein einheitliches Gebilde , das höchstens
von feinen Verbindungskanälen gegen die Hohl -
räume der Nachbarzellen bin durchsetzt wird . Mit
stärkeren Vergrößerungen gelingt es , den Feinbau
des Holzes einen Schritt weiter aufzuklären : auch
die Z e l l e n w a n d ist zusammengesetzt , sie besteht
aus feinen , dicht aufeinanderliegenden Lamellen ,
deren Dicke nur wenige Tausendstel -Millimeter be¬
trägt . Die Chemiker haben festgestellt , daß diese
Lamellen in der Hauvtsache aus E e l l u l os e und
Lignin bestehen . Erst in den letzten Jahren ist
es gelungen , auch in den Bau der einzelnen Zell -
wand - Lamelle Einblick zu gewinnen . Bestrahlt
man eine Holzfaser nicht mit gewöhnlichem Licht ,
sondern mit Röntgenstrahlen und läßt die reflek -
tierten Strahlen auf eine vhotographische Platte
einwirken , so erhält man eigenartige Beugungs -
bilder . aus deren Anordnung man Schlüsse auf
Gestalt und Orientierung der kleinsten Cellulose -
Bausteine innerhalb einer Zellwand -Lamelle zie¬
hen kann . Mancher fragt sich vielleicht , ob es sich
bei der Erforschung dieser Feinheiten im Aufbau
des Holzes nicht doch nur um eins rein theoretische
Angelegenheit ohne größere praktische Bedeutung
bandle , — das Gegenteil ist der Fall ! Erst aus
der genauen Kenntnis der Struktur - Eigenschaften
des Holzes verstehen wir eine Reihe von praktisch
bedeutsamen Eigentümlichkeiten, etwa die Tat-
fache , daß Holz in den verschiedenen Richtungen
ganz verschiedene Festigkeit und Quellung zeigt.

Alle Versuche , das Holz zu veredeln , bc -
stimmte unerwünschte Eigenschaften zu unter -
drücken oder zu beseitigen , müssen von der
Aufklärung der Holz struktur aus -
gehen .

Nie bauholzzerWeMn Pilze
Von Dr . W . Schwartz .

Botanisches Institut der Technischen Hochschule Karlsruhe .

Holz ist für viele Pilze ein geeignetes Nähr -
fubstrat . Enthält das Holz genügend Feuch -
tigkeit , so vermögen diese Pilze dem Holz alle
die Stoffe zu entziehen , die es zum Aufbau
ihrer Zellen und Fruchtkörper brauchen . Bei
diesem Prozeß wird die Holzsubstanz durch
Stoffe , die vom Pilz ausgeschieden werden , zer -
mürbt und aufgelöst . Das erkrankte Holz wird
allmählich weich , verändert Farbe und Struk -
tur , verliert seine Festigkeit und zerfällt schließ -
lich ganz . Schon im Wald treffen wir auf
zahlreiche Pilzarten , die Holz befallen . Andere
Arten treten als Schädlinge auf den Holzla -
gerplätzen und am verbauten Holz auf . Für
den Holzhändler , den Zimmermann , den Archi -
tekten , den Hausbesitzer und Mieter ist die
Kenntnis der bauholzzerstörenden Pilze von
größter Wichtigkeit , ebenso für den Juristen ,
der in seiner Praxis leider auch Gelegenheit
hat , mit dem „H a u s s ch w a m m " und der
„Trockenfäule " Bekanntschaft zu machen .
Das Erkennen solcher Holzschädlinge ist gar
nicht so einfach . Nicht jeder Pilzrafen von
grüner oder gelbbrauner Farbe kann als An -
zeichen für das Vorhandensein holzzerstörender
Pilze gewertet werden . Auch völlig harmlose
Schimmelpilze treten gelegentlich als ober -
flächlicher Anflug auf dem Holz auf , ohne es
zu zerstören ? ihre Gegenwart deutet höchstens
darauf hin , daß an der Oberfläche des HolzeS
zeitweise eine ziemlich hohe Feuchtigkeit
herrschte .

Die echten Bauholzzerstörer unter den Pil -

zen werden zu den drei Gruppen der Lager -
sänken , Trockenfäulen und Hanöschwamm - Arten
zusammengefaßt . Im Gegensatz zu den ge -
wohnlichen Schimmelpilzen dringen diese
Pilze mit feinen Zellfäden in das Holz ein .
Für den Laien ist es wichtig , daß ihre Gegen -
wart sich meist dadurch zu erkennen gibt , daß
befallenes Holz anf der Oberfläche mit watte -
artigen Polstern oder mit dünnen Häuten über -
zogen ist , die in frischem Zustand — z . B . un -
mittelbar nach dem Freilegen eines lebenden
Schwammherdes reinweiß , grau , gelblich , röt¬
lich gefärbt sind . Für viele Arten ist auch das
Auftreten strangartiger Bildungen ( „Pilzwur -
zeln ", „Pilzstränge " ) charakteristisch . Schließ -
lich kommt es zur Bildung von Fruchtkörpern ,
deren Gestalt bei den einzelnen Pilzarten
wechselt . Die Fruchtkörper des echten Haus -
schwamms sind fleischige plattenartige Gebilde
bis zu 1 Meter Durchmesser mit einer strahlig -
fasrigen Unterseite und einer rostfarbigen , von
zahlreichen Falten bedeckten Oberseite . Im
Fruchtkörper entstehen Millionen von Sporen ,
die zur Verbreitung des Schwammes beitra -
gen , und eine wichtige Infektionsquelle bilden .
Alte Fruchtkörper trocknen zu häutigen fchmut -
zigbrauuen Gebilden ein .

Der sicheren Unterscheidung der bauholzzerstö -
reudeu Pilze kommt insofern große praktische
Bedeutung zu , als hinsichtlich der Ausbrei -
tuugsgeschwindigkeit und Zerstörungskraft na¬
mentlich zivischen den verschiedenen Trocken -
fäulepilzeu und Hansschwamm - Arten große
Unterschiede bestehen . Ist echter Hausschwamm
nachgewiesen , so müssen Reparaturarbeiten be -

sonders sorgfältig und umfassend ausgeführt
werden . Sehr häufig kommt man bei der Be -
stimmuug ohne Verwendung des Mikroskops
und der mikroskopischen Meßmethode über -
Haupt nicht zum Ziel . Eine mikroskopische
Kontrolle ist in jedem Fall ratsam , wenn man
Täuschungen vermeiden will .

Wird z . B . in einem Gebäude ein Schwamm -
schaden entdeckt , so sollte — ehe die Putz - und
Aufräumungsarbeiten beginnen — Material
für die Bestimmung des Pilzes sichergestellt
werden . Besonders geeignet sind Pilzstränge
und Teile von Fruchtkörpern . Bei gerichtlichen
Auseinandersetzungen ist es ratsam , vor dem
amtlichen Ortstermin überhaupt nichts zu ver -
ändern oder zu beseitigen .

Je früher ein Schwammherd entdeckt wird ,
desto geringer sind die Reparaturkosten . Sorg -
fältige Ueberwachung der Häuser unter Beach -
tung der Stellen , an denen es leicht zu einer
Durchfeuchtung deS Holzes kommen kann
(Dach , Keller , Küche , Badezimmer , Hausflur ) ,
trägt zur Vermeidung größerer Schaden bei .

Besonders sei darauf hingewiesen , daß die
Technik über gute Holzschutzmittel für Schutz -
anstriche oder Imprägnierung verfügt , deren
Verwendung bei Neubauten und bei Reparatu -
ren empfohlen werden kann .

Solz als Werkstoff im Telegraphen -
und Fernsprechdau der deutschen

Reichsvost
Die Deutsche Reichspost verwendet in ihren

Betrioben Holz in großem Umfang , vorweg
im Telegraphen - und Fernsprechba « . Der
Hauptanteil entfällt auf Telegraphenstangen .
Je nach dem Verwendungszweck ' werden Tele »
graphenstangen in Länge von 7 Meter bis 15
Meter mit einem Durchmesser am oberen Ende
von 12 bis 17 Zentimeter beschafft . Der Ver -
brauch an Tolegraphenstangen ist in den letzten
Jahren infolge Verkabelung von Leitungen ,
auch der auf große Entfernungen , etwas zu -
rückgcgangen , er beträgt aber immerhin im ge -
samten Reichsgebiet noch 170 000 Stück im Fahr
bei einem Gesamtvestand in den Linien von
5 150 000 Stück .

Verwendet wird für Telvgraphenstangen das
Holz der Kiefer (Föhre , Forle ) , der Lärche ,
der Fichte (Rottanne ) und der Tanne eutfpre -
chend Hein häufigen Vorkommen «dieser Holz -
arten . Für Telegraphenstangen kommt nur
ausgesuchtes , vollkommen gesundes Holz von
geradem Wüchse in Betracht , das weder Bohr -
gänge oder Fluglöcher von Insekten , noch ir -
gendwelche Fäulniserschcinuugen oder dergl .
aufweisen und keine Astlöcher haben darf . Jede
Stange muß aus dem Stammende des Bau -
mes bestehen , weil Wipfelstücke wegen der
zahlreichen Altstellen und des weichen Splint -
Holzes am oberen Stammquerschnitt minder -
wertig sind . Das Holz darf nur in der Zeit
der Saftruhe gefällt sein .

Ein großer Nachteil der hölzernen Telegra -
phenstangen ist ihre geringe Gebrauchsdauer ,

die bei Verwendung rohen Holzes nur 3 bis
4 Jahre beträgt . Zur Erhöhung der Ge -

brauchsdauer werden alle als Telegraphen -

stanzen zu verwendenden Hölzer vor ihrer
Einstellung in die Telegraphenlinien mit pilz -
und säulniswidrigen Stoffen behandelt , z . Zt .
mit Teeröl im Kesseldruckverfahren oder mit
Oueckfilbersublimat im Tauchverfahren . Durch
diese Behandlung ivird die Lebensdauer der
Hölzer auf das 5 - bis 8 - fache erhöht , bei He -

Handlung mit Teeröl bis zu 23, mit Oueck -

silbersublimat bis zu 17 Jahren durchschnitt¬
lich. Die Telegvaphenstangen werden in ver -

schiedenen Bauarten aufgestellt : als einfache
Stangen , verstärkte Stangen ( mit Anker oder
Strebe ) , gekuppelte Stangen , Spitzböcke (A *

Masten ) , Doppclgestänge ( H - Masten ) und
Mchrfachgeftänge . Für bestimmte Fälle die -
nen getränkte Harthölzer als Stangensüße (zu -

sammengesetze Gestänge ) .
Weiter verwendet die Deutsche Reichspost

seit einigen Jahren als Träger der Antennen
( Lustleiter ) sür die Rundsunkscnder keine
Eiscntürme mehr , sondern nur noch freistehen -
de, nicht abgespannte Türme aus Holz , weil
die Metallmasse der eisernen Türme bei den in
Betracht kommenden Wellen einen Teil der
vom Sender ausgestrahlten elektrischen Ener -

gie aufsaugt , wodurch starke elektrische Ver -

luste entstehen und das Strahlungsfeld ungün -

stig beeinflußt wird . Neuere Untersuchungen
über den Einfluß der Antennenform auf die
Ausdehnung der schwundfreien Empfangszone
um einen Rundfunksender herum haben die
Deutsche Reichspost veranlaßt , freistehende ,
nicht abgespannte Türme aus Holz in der
stattlichen Höhe bis zu 140 Meter (Funkturm
Breslau ) herzustellen . In : Zusammenhang
hiermit sei mitgeteilt , daß die beiden Funk -
türme des Großfnnkfenders in Mühlacker von
je 100 Meter Höhe demnächst durch einen ein -
zigen Turm von ISO Meter . Höhe , ebenfalls
aus Holz , ersetzt werden ? die vorhandenen
Türme werden anderwärts wieder aufgebaut .
Es darf angenommen werden , daß die Emp -
fangsverhältnisse von Mühlacker nach Berstär -

kung der Energie auf 100 Kilowatt und Er¬
höhung des Funkturmes >sich verbessern wer -
den , besonders in Gebieten , in denen bisher
über nicht einwandfreien Empfang und Ueber -

schlagen durch den Straßburger Sender ge-

klagt wurde . Die Aenderungen werden
voraussichtlich im Januar 1934 im Zusammen -

hang mit der Aendernng der Wellenlänge
durchgeführt werden .

Bezüglich der Standsicherheit stehen die Holz -
türme den Eisentürmen nicht nach , in der
Dauerhaftigkeit kommen sie ihnen zum wenig -
sten gleich ? es mutz allerdings gesagt werden ,
datz nur ganz einwandfreies , sorgfältigst aus¬
gesuchtes Holz von großer Festigkeit , astfreiem
Gefüge , Harzreichtum , mit wenig Neigung zu
Lnftrifsen , Schrumpfung , Krummwerden , Bil -

dung von Arsten und Harzlöchern verwendet
werden darf . Das Holz für die Funktürme
wird nicht getränkt , sondern mehrmals mit
gutem Karbolineum angestrichen, ' wenn der
Turm steht , wird der Karbolineumanstrich ös-
terS wiederholt . Für einen Antennenturin
von 100 Meter Höhe , wie zuletzt einer in
Freiburg ( Breisgau ) aufgestellt wurde , wer -
den etwa 90 Kubikmeter fertiggeschnittenes
Holz verbraucht .

Zur Ausübung des praktischen Telegraphen -
banes wird ebenfalls Holz , besonders Hart -

holz , in beträchtlichen Mengen verwendet
znm Bau von Handwagen zur Beförderung
der Geräte usw ., zur Herstellung von Leitern ,
Stielen für Hämmer , Spaten , Schaufeln , Hak -
ken , Beilen , Aexten und dergl .

Auch die Fernsprechzellen in den Jnnenräu -
men der Post - und Telegraphenanstaltcn wer -
den aus Holz hergestellt .

Solz als Material für die
ZellstoMerjtellung

In der belehrenden Abteilung der Nadischen
Holzschan in Karlsruhe befindet sich anch eine
Koje für Zellstoff und Papier , beschickt, von
der Zellstosfabrik Waldhof und deren Kon -

zernfabriken , sowie von der Weisenbachsabrik
i . Murgtal .

Die Wichtigkeit dieser Industrie sür den
Holzverbrauch ist aus nachfolgenden Zahlen
zu ersehen :

Im Jahre 192S wurde « rund 10 Mill . Raum¬
meter Fichtenholz von der deutschen Industrie
verarbeitet . Durch die allgemeine Produk -
tionseinschränknng ist diese Menge im Jahre
1932 auf 8 Mill . Raummeter zurückgegangen .
Von diesen 8 Mill . Raummeter konnten unge -
fähr

56 Prozent mit deutschem Holz
eingedeckt werden : die restlichen 44 Proz . wur -
den vom Ausland importiert .

Bei der Verarbeitung des deutschen Holzes
sind nicht nur die Qualitätsfragen maßgebend ,
sondern sehr wichtig ist auch der Standort der
Zellstosfabrik gegenüber den deutschen Waldge -
bieten , da die Frachten über 200 Kilometer den
Holzpreis derartig verteuern , daß die Wirt -
schastlichkeit in Frage gestellt ist . Die deutsche
Zellstoff - und Papierindustrie ist eine ftsrk

exportierende Industrie , und so hat wertmä -
ßig der Export an Fertigfabrikaten die Ein -
fuhr an Papierholz ungefähr um das lOfache
überstiegen .

DaS Holz kommt weißgeschält oder gereppelt
in 1 oder 2 Meter Länge in die Fabrik , wird
dort mit großen Greifern erfaßt und gelagert ,
um richtig auszutrocknen . Ist das Holz für die
Fabrikation geeignet , so läust es durch mecha -
nische Schälmaschinen in die Hacker , wo daS
Holz zu kleinen Schnitzeln von nur 4 Ztm .
Länge zerschlagen wird . Mit diesem Holz wer -
den nun die Kocher gefüllt und mit Säure un -
ter Druck gekocht . Nach diesem Prozeß wird
die Cellnlososaser von dem Lignin und den Jn -
krusten des Holzes getrennt . Die hier erhalte -
ne Faser wird nun gewaschen , fein sortiert
nnd zum Teil gebleicht . Diese Faser , welche in
Pappform herausgearbeitet wirb , ist das Fer -

tigprodukt der Zellstoffindustrie und wird nun
der Papierindustrie zugeführt . Nach befände -
rem Veredelungsverfahreu hergestellte Eellu -
lose wird anch als Rohstoff für die Kunstseide
geliefert , für Celluloid , Eellophan n . v . a . Pro -
dukten .

Die Zellstosfabrik Waldhos verarbeitet jähr -
lich etwa 2 Mill . Raummeter Holz . Das
Stammwerk , welches gleichzeitig die größte
Anlage des Unternehmens darstellt , steht in
Mannheim - Waldhof , in welchem eine Tages -
Produktion von 300 bis 330 Tonnen Zellstoff
erzeugt werden kann .

Heute Nacht geht 's losl
Das Pali in der Herrenstraß « zeigt ab heut « Freitag

eine Kriminal -Komödie mit dem Titel : „Heute Nacht
geth ' s los " . Der Regisseur dieses Films ist Hanns
Scharz , der bekanntlich auch den Albers ^Film ..Bomben
aus Monto Carlo " inszenierte . Die Hauptrollen de !
Films „ Heute Nacht geht ' s loS ' werden von Jennv
Jugo , HanS Bransewetier , Paul Kemp , Slnton Point ,

» er , Theo Lingen , Willi Schur nnd Alfred Beierl « ge-

spielt . Eine FUlle zündender Schlager umrahmt die

Handlung , die so interessant ist . datz nur der Film
selbst eine Ausklärung geben kann .

Dazu ein gutes Vorprogramm .
Gloria -Palast

Der Gloria -Palast zeigt ab heute in Neuaussilhrung
das große Filmwerk „Der weifte DSmon " mit Hans
Albers . Gerda Maurus , Trude von Molo , Alfred
Abel , Peter Lorre usw . „Der weiße Dämon ' bannt
abenteuerlichstes Geschehen in seinen Rahmen , das so
gedrängt in seiner HandluugSsolge der Ueberraschungen
und Spannungen ist , daß dem Kinobesucher der A<em
stocken muß . In selten reicher Abwechslung der Schau -

Plätze jagt de: Film von Ort zu Ort — viel bekommt
das Auge zu sehen — das gewaltige Meer , Ozean -

dampscr , Eisenbahn , Flugzeuge — der bunte Schein
einer großen Opernviiyn « — die Weltstadt Hamburg ,
das Hamburger Hasenviertel mit seinen verborgenen
Gäßchen , den Tchlnpswinkeln der Verbrecher — daS
mondäne Paris — Lissabon mit seiner südländischen
Pra «Ä nnd dem Reiz fremdländischen Lebens . Ueberall
jagt der Film vorbei , entspinnt sich der Kamps des
internationalen Ranlchgisthandels mit der Polizei und
— dein Farmer Hein Gildemeisler , Eine schöne, viel -
gefeierte Schauspielerin in den Händen von Rauschgist -
Händlern — ' Das geheimnisvolle Treiben der Gist -
schmuggler — Nächtlicher Kamps in den Verbrecher ,
vierteln Hamburgs — Verschleppung , Erpressung ,
Mordanschlaz , Mord — Versolgungsjagd durch halb
Europa — Ter Todessturz aus dem Flugzeug in 1000
Meter Höhe ! Hans « Ibers hat Kops — Krast — Herz ,
ein unbändiges Temperament und ein herrliches Mund -
werk , das jeder verstellt , das zu jedem spricht ..

Dazu ein reichhaltiges Beiprogramm sowie die
neuest « Fox - Tonwoche .

Wochenniatttpreise der wichtigsten
Lebensmittel

(Nach Mitteilung deS städt . Statistischen Amts ) .
Rindfleisch 1 . Güte mit Knoch . 63—70, 2 . Güte

mit Knoch . 60 , Knhfleifch m . Kn . 50, Mastkuh¬
fleisch mihi . 50—56, Kalbfleisch 65—80, Schwei¬
nefleisch 70—76, Hammelfleisch 70—00, Hühner
Hahn lebend 200—250, Henne lebend 100— 160,
Backfische 35—40, Schellsische 50, Kabeljau 40,
Kartoffeln 4—5 , Blumenkohl 25—35 , Rotkraut
10 —12 , Weißkraut 6—10 , Wirsing 10—15 , Spi¬
nat 15 — 20, Bohnen grüne 18—50 , Karotten
8— 10, Rüben gelbe 7—10, Kohlrabi 10—lö , Erb¬
sen grüne 25—30, Rhabarber 5—8, Lauch 2—5,
Kopfsalat 4—12, Endiviensalat 3—10, Sellerie
5—20, Meerettich 20—40 , Salatgurken 5—80,
Einmachgurken 70—100, Zwiebeln 6— 10 , Ta -

feläpfel inl . 15—20, ausl . 26—26 , Tafelbirnen
inl . 10—30, Zwetschgen 8—16, Mirabellen 18
bis 25 , Pfirsiche 28—45, Aprikosen auSl . 25—85,
Himbeeren 40, Heidelbeeren 28—80 , Preiselbee¬
ren 40, Brombeeren 25—30, Tomaten 12— 16,
Nüsse ausl . 50 60, Trauben auSl . 26—35, Ba¬
nanen 25—40 , Orangen 10—15 , Zitronen 5—10 .

Eier : Handelsklasse G 1 ( vollfrische deut¬
sche ) , 9—12, G 2 (frische deutsche ) 9—11 , Sonstige
inl . Eier 8—12 , AuSl . 8— 12 , Tafelbutter inl .
140—160, ausl . 160, Landbutter 120—140,
Schweineschmalz inl . 80—100, Schweizerkäse 100
bis 120, Rahmkäse 80—90 , Limbur,gerkäse 44—52 .

Statt Karten
Unser lieber Gatte und Vater

Friedrich A . Günther
wurde heute vormittag 11 Uhr von seinem
schweren Leiden erlöst .

Linkenheim , 24. August 1933

Die trauernden Hinterbliebenen
Helene Gunther geb Nagel

und Kinder .

Ueerdigunc findet Samstaar nachmittag 3 Uhr )
statt.
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